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Am die Vermehrung der Aakssitze.
Die französischen Quertreibereien .
Evuerweins „ Verteitungsplan ". — Doch eine Zu -

sammentmnfl Stresemann — Brianö ?
F H. Paris , 13. Febr. (Drahtmeldungunseres Berichterstatters .)
Pariser Ä)torgenblätter beschäftigen sich weiter sehr eingehend

?n Frage der Vermehrung der Sitze im Völkerbnndsrat . Im
r^catiu" bemüht sich Sanerwein, die „ Erstklassigkeit " der Ansprüche

iranzösischen Osttrabanten nachzuweisen und macht dabei keinerlei
Msuche, zu verheimlichen, daß es Frankreich bc» dem ganzen Streit
!

" ' {Uich darauf ankommt, dcn deutschen Einfluß im Rat zu vor-
. ? >!er» . Gegenwärtig gebe es im Völkerbundsratein Gleichgewicht,JHWttb der Eintritt Deutschlands alles verändern
fpf

r - ^ ie Nationen , die nur durch einen ständigen Sitz vertretenen, verlangten eine gesicherte Lage. Ter Einsatz bei diesem SpielJ . außerordentlich hoch. Der Völkerbnndsrat sei mebr als ein
tlnisterrat . Tie wichtigsten seiner Entscheidungen entzögen sich des
usgleichs durch die Vollversammlung . Es sei nur Höflichkeit , wenn

^
an die Bundesversammlung ein Parlament nenne . Die Abstimmung" Genf schasse Deutschland einen ersten Platz in der Welt . Sauer-

tj
f 'n glaubt , daß man die Anzahl der ständigen Sitze von vier auf

.„' Veit erhöhen würde , nnd zwar würden Deutschland, Spanien und
eb

cn I? lchc erhalten , vielleicht sogar auch acht , damit auch Brasilien«en Sitz erhalten könne . Die Zahl der nichtständigen Mitglieder
. UThl* tt1t4 5rtl*f\ CS\ (> f rt4»A VM M (T*VA» V* 3 f 1r.J.
5j

" tde mit sechs festgesetzt werden . Drei würde das lateinischeMenka erhalten , nnd zwar Brasilien, Argentinien und Chile , ferner. »de ein skandinavischer Staat einen Sitz erhalten , ebenso die
• i^ine Entente und endlich ein asiatischer Staat . Sauerwein macht
fiim a6er Sorgen darüber, ob England seinen Vorschlügen seine Zu-
. "Nmung geben würde .
z . Der Berliner Berichterstatetr des „ Newhork Herald " will erfahren
?°pen , daß die Zusammenkunft zwischen Stresemann
ij .̂ d Briand nächste Woche wahrscheinlich an der Riviera statt-
j
"°en würde . Bei dem Empfang der auswärtigen Pressevertreter

t
' ° er Wilhelmstraße sei die Situation geschildert worden , die ein-
zNen würde , wenn die Deutschland gemachten Versprechungen wegenS meisung eines pennanenten Sitzes nicht erfüllt werden würden ,
ausdrücklich sei erklärt worden , daß man an den Bruch eines solchen
Versprechens nicht glaube . Wiederholt hätten die vier Staaten

»d die sechs nicht ständigen derzeitigen Mitglieder des Völkerbunds -
n-^ s der Zulassung Deutschlands ihre Zustimmung erteilt , und man
toiiC1e ailrtl !" Berlin nicht , daß diese Mächte ihr Wort widerrufen
s.^ ven . Wäre dies dennoch der Fall, so würde Deutschland einfach. « Zulassungsgesuch zurückziehen. Was die Erweiterung des Völker-
Borates durch Zulassung neuer ständiger Sitze anbelange , so er-
, ? re man , daß Deutschland gegenüber der neugeschaffenen Situation'Ne volle Handlungsfreiheit behalte ,
tei»

®er berliner Berichterstatter des „ Newyork Herald " geht in
J nem Bericht weiter und behauptet , daß gesägt worden wäre , daß ,
s.^ui außer Teutschland auch andere Mächte ständige Sitze erhalten
I,j^en , dies als eine Abweichung von den Abmachungen ,
» c i n Locarno getroffen wnrden , betrachtet würde , und
^ Utschland wäre gezwungen , sein Aufnahmegesuch für den Völker-"Nd zurückzuziehen.

Die Kallnng Spaniens .
* Berlin, 13. Februar. (Funkspruch . ? Die „B . Z .

" meldet aus
Ŝ Jf : Im Gegensatz zu verschiedenen Meldungen hat der spanische
^

»isdeleg !erte Quinones de Leon erklärt , es sei absolut un -
Iii* 5 r ' Regierung daran denke , ihre Stimmenabgabe
»i» n? putschen Ratssitz davon abhängig zu machen , daß ihr selbstt ständiger Sitz im Rat gewährt werde.

Nachgeben Englands ?
v .l ) . London , 13. Febr. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Trotz den verschiedensten offiziellen und offiziösen Erklärungen ist
man in diplomatischen Kreisen nach , wie vor. der Meinung , daß die
englische Regierung sich noch nicht entschlossen habe , was sie tun
würde, wenn die Frage der Gewährung eines ständigen Sitzes an
andere Mitglieder des Bundes , besonders Polen, zur Entscheidung
kommt . Man ist hier allgemein der Ansicht , daß das Kabinett
nachgeben wird , wenn es von Paris und Warschau die not-
wendigen Sicherungen erhalten wird , daß der polnische Einfluß im
Rate nicht gegen die Interessen Großbritanniens ausgeübt werden
würde. Darüber sollen gegenwärtig Verhandlungen statt
finden. Damit wird erklärt , warum man sich vorläufig nicht ent-
scheiden wolle . Es wird behauptet , daß Br i a n d Zusicherungen
angeboten habe, um die Regierung jetzt im letzten Augenblick
zu bewegen, nachzugeben . Jedenfalls dürfte man nicht fehlgehen,
wenn man sagt , daß der Widerspruch hier durchaus nicht
mehr so stark wie noch vorgestern ist. Es wird in dieser
Beziehung als richtig angesehen , daß man gegen die Gewährung
eines permanenten Sitzes an Spanien anscheinend nichts mehr ein-
zuwenden haben würde. Es wird aber behauptet , daß die Tschecho¬
slowakei zusammen mit den anderen Mitgliedern der Kleinen En -
tente durchaus nicht mit der Zulassung Polens zum Rate einver-
standen sein würde . Die Intriguen sind also noch lange nicht zuEnde.

'

Warnungen öer englischen Presse an
Chamberlain.

T. U . London, 13 . Febr. lDrahtb.) Deutschlands Antrc , rasZulassung in den Volkerlumd ist das wichtigste Ereignis, in derkommenden Woche, sagt der „New Stateman"
, und die übrigenBlatter äußern sich ähnlich . Der „New Leader" betont , daß fürden Fall, daß Spanien, Polen und Brasilien zugelassen werden soll-ten , dies eine Komplikation schaffen würde, welche die meisten Vor-teile der Locarnooerträge zunichte machen und auch die gesamteZukunft des Völkerbundes gefährden müsse. Wenndas geschehe, wäre kein anderes Ende abzusehen als eine Auflösungdes Völkeri'undes . Frankreich und die Kleine Entente versuchten ,den deutschen Sitz im Völkerbundsrat zu „neutralisieren ". Deutsch-lond müsse durch dieses Manöver schwer enttäuscht werden. BegreiftChamberlain nicht , fragt die „Naiiun"

, daß . die Loearnoverträge
überhaupt niemals hätten abgeschlossen werden sollen , wenn sie auf
diese Weise ausgeführt werden? Die konservative „SaturdayReview" schreibt : Wir bedauern , daß wir in der letzten Woche
schrieben : Der Geist von Locarno wäre beinahe tot . Wir hättendas Wort beinahe auslassen sollen . Tie polnischen Intrigen können
dem Völkerbund verhängnisvoll werden. Deutschland könne als
Großmacht selbstverständlich einen Sitz beanspruchen , ebenso wie die
Vereinigten Staaten und Rußland . Alle anderen Staaten hätten
kein Recht zu solchen Forderungen . Polen , Brasilien und Spanien
seien die Verbündeten Frankreichs . Wenn die Franzosen ihrenWillen durchsetzen, sM Deutschlands Mitgliedschaft wertlos geworden.

TU . Sofia, 12. Febr. (Drahtber.) Wie die Blätter melden, solldort eine Verschwörung aufgedeckt worden sein , die gegen den
König und eine Reihe hochgestellter Politiker gerichtet war. Zahl -
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

Die umstrittene Finanzvorlage .
Bewegtes Wochenende . — Vriand dräng ! auf

Erledigung .
v F-H. Paris , 13. Febr. (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)*5 Wochenende wird sich in Paris heuie wieder einmal sehr bewegt
stalten , weil Briand unbedingt darauf dringen will , das im Laufe
^

1 heutigen Nacht , eventuell des Sonntags, der erste Teil der Fi-
^ Zvorlage erledigt wird . Das Finanzprogramm der
. ' n k s p a r t e ie n ist nach der gestrigen Abstimmung erledigt .

Bestimmungen bildeten die Grundlage dieses Programms. Er-
die obligatorische Erklärung aller Einnahmen durch sämtliche

^leuerpfl^chtigen , zweiiens die Umwandlung der Renten und Attien
^ solche , die auf Namen lauten, und drittens die Einsetzung des
Maates als Erbe bei allen Hinterlassungen . Alle diese drei Anträge

im Laufe der Abstimmung gefallen. Gestern stimmte man für
^ Einführung der Erbschaftssteuer, und selbstverständlich konnte das
^ binett eine Mehrheit zustande bringen . Heute aber soll man für

indirekte Steuern stimmen, und das wird weder die Linke noch
Rechte wollen. Wichtig festzustellen ist. daß gestern zwischen

^
Q b t f.a I f ovs i a I i ft e n und Sozialisten eine Span -

^
" tg entstand. Im großen und ganzen kann man wohl voraus -

daß die Kammer irgend ein N o t p r o j e kt zur Deckung des
t

T-3its ausarbeiten wird , daß dieses aber vom Senat vollkommen
^ » rm ' ert werden wird und dann erst , wenn das neue Projekt in die

zurückgelangen wird , wird die eigentliche parlamentarische
^ acht beginnen, und erst dann wird sich das Geschick des Kabinett
ŝ

'
^ d entscheiden . Daß Vriand eine Mehrheit in der Kammer zu-

^r ' n0cn könnte , wenn er auf der Annahme der F ' nanzvorlage
1o ■ b

5 n
. Borschlägen des Senats bestünde , was die Ablehnung aller

^
' alistjschcn und rad 'kalsozialisti' chen programmatischen Forderungen° utetc, möchte man einstweilen nicht glauben .

Die Streikbeweonng der elfatz - lolhringlschen
E senbahner .

Februar (Drahtbericht .) Die Union der el^aß-
dl>.? 'ug 'schen Ci ' enbahner . d !e den rechten Flügel der Gewerkschaften
Wb ' be^ Io 'ien ' sich an dem Strevk, der von dein Aktion^cus-

geplant wird , n cht zu be e ligen . ES scheint aber , daß der Der-
»irt . au ' 6cn elsaß lothringischen Eisenbahnen im Falle des Streits^ unterbrechen werden wird, ,

Amerikas Teilnahme
am Wettkrieg .

Sin treffendes Urleil . — Erregle SenalsSeballe
in Wafhinglon .

TU . Newnork, 13 . Febr . (Drahtbericht -) In der Senatssitzungam Freitag fand eine erregte Debatte über den Grund fürAmerikas Eintritt » n den Krieg statt . Senator Dill
bestritt , daß die Torpedierung der „Lusitania" und der deutsche Ein -
marsch in Belgien die Ursache gewesen sei .

Amerika habe lediglich seinen Handel und die Interessen der
amerikanischen Bankiers schützen wollen und sei darum in den

Krieg eingetreten .
Wilson sei unter der Parole. Amerika vom Krieg fernzuhalten , ge-
wählt worden. Damals aber fei die „Lusitania " bereits gesunken und
die Deutschen in Belgien einmarschiert gewesen . Dill bezweifelte,SaTi «<« Svrtv» (ivtiiA *• i»̂v . . if .f. t v .f. i

Tod amerikanischer Frauen und Kinder durch den Untergang der
„Lusitania " der Anlaß für Amerikas Kriegseintritt gewesen sei , er-
widerte Dill , daß Amerika damals ja gar nicht in den Krieg ein-
getreten sei . Abgesehen davon hätten die Amerikaner verhindern
Jollen , daß amerikanische Staatsangehörige auf der „Lusitania" mit-
nihren , denn sie seien nur zur Verschleierung und Sicherung des
Munitionstransportes benutzt worden.

London und Angora.
Um die Zusammenkunft Chamberlain -Kemal.

v.v . London , 13. Febr. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Da sich trotz des offiziellen Dementis der beabsichtigten Reise
Mustafa Kemals nach London und trotz des türkischen Dementis
die Gerüchte erhalten , daß Kemal nach Europa kommen werde, um
irgendwo auf dem Kontinent mit Chamberlain zusammenzukommen ,wurde gestern abend erklärt , daß man von einem solchen Besuchenichts wisse und ihn auch für unwahrscheinlich halte . Solangedie Dinge^zwischen der Türkei nnd Großbritannien so stehen , wie es
jetzt der Fall ist, würdx Chamberlain natürlich einer Zusammen-
fünft mit Kema! ans dem Wege gehen . Man ist neuerdings wieder
optimistischer in Bezug auf die Auseinandersetzung zwischen London
und Angora .

TU . London, 13 .Februar. Prof . Albert Einstein wurde ge¬stern in Anerkennung seiner Verdienste um die Relativitätstheorie
die Goldene Medaille der Royal Astronomica Society verliehen.

Umschau.
18. Februar 1929-

Um die Zuertennilngeines Sitzes im Völkerbundsrate
an Deutschlandhat sich eine scharfe Polemik in der ausländischen öfsent»
l . chen Meinung entsponnen, die von t«n verantwortlichen deutschen
Stellen mit verschärfter Aufmerksamkeit beobachtet wird . Denn die
Ding« , die da versucht werden sollen , sind geeignet, das ganze Problem
der Mitgliedschaft im Völkerbund für Deutschland auf eine völlig
neue und auf eine höchst unbefriedigende Basis zu sichren . Die Ab«
ficht dieser Versuche ist, durch die gleichzeitge Aufnahme mehrere»
politisch , wirtschaftlich und kulturell eng an Frankreich gebundene«
Länder eine derartige. Verteilung der Kräfte im Völkerbundsrat zu
erzielen, daß Deutschland dort von vornherein zu völliger Ohnmacht
und Wirkungslosigkeit verurteilt wäre. Demgegenüber muß mit
aller Entschiedenheit daran erinnert werden, daß der Entschluß zi»
dem deutschen Aufwahmegesuch auch nach Ueberwindung schwere«
Bedenken gesaßt worden ist unter ganz bestimmten und klaren Vor«
aussetzungen , bei denen die sich Deutschland innerhalb des Bundes
und namentlich im Bundesrat bietenden Möglichkeiten eine ausschlug«
gebende Rolle spielten. Diese Aussichten sind schon dadurch nicht un«
beträchtlich belastet, daß die politische Spannung zwischen dem Reiche
und Italien eine Verschiebung der Stimmverhältnisse zu unseren
Ungunsten wenigstens für die «ächste Gegenwart mit sich gebracht
hat . Die Situation würde aber völlig verschoben und die für un»
maßgebenden Voraussetzungen wären n !cht mehr als gegeben zu be«
trachten, wenn die erwähnten Versuche von Erfolg begleitet seira
sollten . Der Vöikerbundsrat selbst besteht zur Zeit aus vier ständi'
gen und sechs nichtständigen Mitgliedern . Di«! letzteren werden all«
jährlich auf ein Jahr bestimmt. Zu den ständigen Mitgliedern des
Völkerbundsrats gehören satzungsgemäß: England . Frankreich. Italien
und IapoM . während die nichtständigen Ratssitze augenblicklich von
Belgien , Spanien, der Tschecho -Slowakei . Schweden . Brasilien und
Uruguay , in Anspruch genommen werden , llrsprünglich war die
Einrichtung von .

"
> ständigen Ratssitzen in Aussicht genommen, weil

man auf die Beteiligung der Vereinigten Staaten anfänglich gerech»
net hatte . Die>r in gewissem Sinne vakant gebliebene ständige Sitz
soll nunmehr an Deutschland fallen.

*

Wenn sich die Pariser Presse jetzt besonders eifrig um die Ver.
Wässerung des deutschen Einflusses in Genf bemüht , so ist das an sich
nicht weiter verwunderlich, denn eine so schöne Gelegenheit zum
Kampf gegen Deutschland läßt man sich nicht gerne entgehen. In
Wirklichkeit müßten ihr andere Dinge viel größere Sorge machen .
Da will einmal die Frage der Finanzsanierung absolut nicht vom
Fleck gehen , und zum anderen deuten die Ereignisse der letzten Zeit
darauf hin .

'daß in Marokko und Syrien lange nicht alle,
so ist, wie man es gerne wahr haben möchte . Den Auftakt zu dem
Versuch , eine Lösung der Marokkosrage herbeizuführen , bedeutete der
Besuch des Marschalls Potain in Madrid. Dieser Besuch hat seiner-
zeit in der Öffentlichkeit großes Aussehen erregt . Nach den^letzten
Siegesmeldungen der Franzosen vom Herbst des vergangenen Jahre»
sowie vor allem nach den vielen Berichten, die französische Blätter

^ iber angebliche massenweise Unterweisungen feindlicher Stämme in
Marokko brachten, schien es festzustehen , daß die Niederlage Abd el
Krims und der Sieg Frankreichs und Spaniens tatsächlich besiegelt
sei. Die neuerliche Entwicklung auf dem marokkanischen Kampfplatz
beweist jedoch, daß diese Siegesmeldungen stark übertrieben waren
und Abd el Krim die Regenperiode und die damit verbundene
Unterbrechung in der Kampftätigkeit zu einer weiteren Sammlung
und Stärkung seiner Kräfte benutzt hat . Von dieser Entwicklung
waren natürlich sowohl die Franzosen wie auch die Spanier insor-
miert . Daher die Reise Petains nach Madrid, die zweifellos der
Ausarbeitung eines neuen Feldzugplanes gegen Abd el Krim galt,
der die vollständige Niederwerfung der Rifkabylen bringen sollte .
Ueber das Ergebnis der Madrider Besprechungen haben sich Pariser
sowie auch die Madrider Stellen ausgeschwiegen . Es verlautete je«
doch von französischer Seite , daß in den Verhandlungen das übliche
„vollkommene Einverständnis " erzielt worden sei - Worauf sich dieses
jedoch beziehen soll , darüber war etwas näheres gleichfalls nicht zu
erfahren . Es wurde allerdings - von einer neuen beabsichtigten
Offensive , die im Frühjahr beginnen soll , gesprochen . Nicht ganz so
optimistische Stimmen sind in Madrid laut geworden. Dort hieß es.
daß das spanische Volk des Marokko- Krieges überdrüssig sei und nur
den Weg zu einer annehmbaren Liquidierung suche . Inzwischen
sprechen auch die amtlichen französischen und spanischen Meldungeu
aus Aiarokko auffallend viel vom schlechten Wetter . Auch der Grund
dazu wurde bekannt, als es hieß, daß Abd el Krim neuerdings wieder
seine Aktivität erhöht und bereits das Uergha Tal überschritten hat.
Gleichzeitig haben Abgeordnete des Pariser Senats und der Kammer
neue Anfragen über Marokko eingebracht. Es scheint also , daß einer-
seites die Tätigkit im Kampfgebiet selbst sich wiederbelebt , zum min-
besten daß Abd el Krim noch längst nicht tot ist , wie ihn die Fran-
zogen totgesagt haben . Andererseits wird aber auch die Marokko-
frage wieder parlamentarisch lebhafter erörtert.

*

Aehnlich ergeht es Frankreich in Syrien . Durch das Ueber-
einkommen , das es mit England über die Politik im Nahen Orient
abgeschlossen hat , wurde Frankreich der Rücken gegenüber den Syrern
nicht unerheblich gestärkt . Dieses Abkommen hat aber für England
insofern mehr .Vorteile gehabt , als die Regelung der Mossulfrage da¬
durch nach den englischen Wünschen aller Voraussicht nach gelungen
ist. Frankreich jedoch hat bisher aus der englischen Unterstützung in
Syrien nicht allzugroßen Nutzen ziehen können . Nun wendet es sich
nach der Türkei , die durch die französische Stellungnahme in der
Mossulfrage sehr verschnupft ist. De Jouvenel, der demnächst in
Angora eintrifft, wird versuchen , diese Verstimmung zu beseitigen und
gleichzeitig sich die türkische Unterstützung im Bezug auf die Führer
der Araber , auf die die Türkei großen Einfluß hat. zu erkaufen. Es
steht dahin , ob Frankreich damit Erfolg haben wird . Jedenfalls
treten die fast vergessenen Marokko - und Syriensorgen wieder in den
Mittelpunkt der französischen Politik.

* Berlin, 13 Februar. (Funkspruch .) Me die „35 . Z ." ov®
Stockholm meldet, haben heuie alle vier verm ßten Hamburger und
Bremer Dampfer die Insel Landsort vor Stockholm passiert.
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LiaLiens Pläne in Süölirvl.
„Das neue Italien de» großen Mussolini " .

f . tt . Paris , 13. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » .)
Ein Vertreter der „Chicago Tribüne " hatte eine Besprechung mit
dem Präfekten des Trentino , der behauptete , daß Italien die
Schlichung der deutschen Schulen in Südtirol nicht verordnet hätte ,
aber der Berichterstatter des „Chicago Tribüne " hatte sich vorher
über den wahren Sachverhalt erkundigt und konnte dem Präfelten
sagen , daß die Städte Auen , Eppan , Neumark und Monzon , die um
die Erhaltung ihrer deutschen Schulen gebeten hatten , niemals eine
Antwort aus dieses Gesuch erhalten hätten . Natürlich erklärte der
Präfett , daß er von nichts wisse . Der Berichterstatter machte ihn
darauf aufmerksam , daß in Bozen vier deut '

chen Zeitungen versprochen
worden war , daß sie weiter erscheinen könnten , wenn sie die Heraus -
geber wechselten , aber das Wiedererfcheinen ist niemals gestattet
worden . Auch davon weiß der Präsekt nichts . Der Berichterstatter
machte darauf aufmerksam , daß die deutschen Advokaten und Richter
jetzt nicht mehr vor Gericht erscheinen könnten , weil man fordert ,
dag Richter und Advokaten nur italienisch sprechen , was übrigens
auch eine Unbilligkeit gegenüber den Prozeßparteien sei , weil diese
sich vor Gericht nicht verständlich machen könnten . Auf alle diese Be -
schuldigungen erklärt « der Präsekt , daß die Tiroler nunmehr Italiener
seien und daß sie so behandelt werden müßten wi « die Italiener in
allen Teilen Italiens . Er fügte hinzu , daß Italien keinen Krieg mit
irgend jemand wünsche , aber das „neue Italien des großen Mussolini "

zwinge ' dazu , die ganze Situation zu ändern . Infolgedessen solle
di « Wirtschaftslage in Tirol geändert werden .
Italien wolle große chemische Anlagen in ganz Südtirol errichten ,
einzeln « sollten 1928, andere 1331 und die letzten 1933 in Tätigkeit
treten - In zehn Iahren solle ganz Südtirol industriell an die
Lombardei angeschlossen werden .

Italiens Kamps gegen Oesterreichs Anschluß.
TU . London , 13. Febr . ( Drahtber .) In Verbindung mit dem

kürzlichen Disput mit Deutschland über Südtirol hat die italienische
Regierung , wie der . Daily Telegraph " meldet , in Belgrad
Fühler wegen eines eventuellen Ausbaues des Freundschafts -
Vertrages zwischen Belgien und Jugoslawien ausgestreckt . Die
italienische Regierung würde eine Verstärkung dieses Paktes durch

S
inzufügung neuer Klauseln , die sich gegen einen Anschluß
esterreichS richten , begrüßen . Außerdem soll der Vertrag noch

durch Bestimmungen über die in einem solchen Falle von Italien ,
Jugoslawien und möglicherweise anderen Staaten der Kleinen Entente
zu ergreifenden Maßnahmen ergänzt werden . Italien betont die
Gefahr , die Jugoslawien droben würde , falls seine Grenze die eines
vergrößerten Deutschland berühre .

Sympathiekundgebung für SiMirol.
O. Berlin , 13. Febr . (Drahtbericht .) Der österreichisch-deutsche

VolksbmH veranstaltete am Freitag abend im Herrenhause eine ein -
drucksvolle Kundgebung , in der gegen die Vergewaltigung der
Deutschen Südtirols feierlichst Protest eingelegt wurde . Das Haupt -
referat hielt der südtiroler Landtagsabgeordnete Dr . P e m"b aur .
Außer ihm sprachen noch die Abgeordneten Richthofen (Dem .) ,
Clara Mende ( DVP .) , Stampfer (Scy .) und Hofmlonn -
Ludwigshafen (30 Die Kundgebung war ein machtvolles Treu -
bekenntnis zu den Deutschen Südtirols , das zeigte , daß die Deutschen
ihren bedrängten Brüdern in Südtirol mit allen logklen Mitteln
beizustehen entschlossen sind . \

Ramek anlworlel Mussolini .
TU . Wien , 13. Februar . (Drahtbericht .) Der Präsident des Ra -

tionalrates hat auf Verlangen der Opposition für Mittwoch nächster
Woche den Hauptausschuß zu einer S tzung einberufen mit der Tages -
« rdnung : Besprechung der außenpolitischen Lage . Bundeskanzler
Ramek wird in Zusammenhang mit den jüngsten Erklärungen des
Landeshauptmannes von Südtirol zu den Reden Mussolinis Stellung
nehmen .

TU . Wien , 12. Febr . In der nächsten Woche findet in der Volks -
halle des Wiener Rathauses eine große Volkskundgebung
statt , an der sich alle politischen Parteien beteiligen werden und die
den Boykott gegen Italien zum Gegenstande hat .
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Gegen die tschechische Sprachenverordnung.
0 . Prag , 13. Febr . (Drahtb .) In einer scharfen Resolution

wurde in einer Sitzung des Parlamentarischen Klubs und des Vor -
ftandes der deutschen Sozialdemokratischen Partei gegen die
tschechische Sprachenverordnung Stellung genommen . Es heißt in
der Entschließung u. a . : „Die Sprachenverordnung , welche unter
Bruch einer ausdrücklichen Zusage der Regierung nicht dem Bei -
fassungsausschuß vorgelegt , sondern einfach aufoktroiiert worden ist,
atmet in jeder Zeil « den G ei st des Diktates . Sie verschärft
die bisher geübte Praxis in hohem Maße und liefert die Auge -
hörigen der deutschen Minderheiten einfach dem willkürlichen Er -
messen der nationalistischen Bürokratie aus . Sie bedeutet aber
auch die Fortsetzung des Abbaues der nichttschechischen Staatsange -
stellten . Sie erschwert die Tätigkeit der Gemeinden , belastet ste
materiell und greift in ihre Autonomie ein . Sie verletzt sogar die
in der Verfassung gewährte Freiheit , des privaten Sprachen -
gebrauches ."

Wie aus E g e r gemeldet wird , beantragt « in der Mrigen
Stadtratssttzung der einzige tschechische Vertreter , Ianonschek , mit
Rücksicht auf die Bestimmungen der Sprachenverordnung , in Zu -
künft alle Anträge und Protokolle des Egerer Stadtrats auch , und
zwar an erster Stelle , in tschechischer Sprache zu übersetzen . E>r be-
zeichnete dieses Vorgehen als Antwort auf einen von den Deutsch-
nationalen eingebrachten Antrag , der einen Protest der Egerer
Stadtgemeinde gegen die Sprachenverordnung betraf .

Dr. Benesch in Belgrad.* Berlin , 12. Febr . (Funkspruch.) Wie die »Deutsche Allge -
meine Zeitung " aus Wien meldet , ist Dr . Benesch von der Konferenz
in TemeSvar nach Belgrad gereist , wo er sich zwei Tage aufhalten
wird .

Die Untersuchung des Kuriermordes.
Eine neue russische Rot « an Lettland .

JNS. Moskau , 13 . Februar . (Eigener Nachrichtendienst .) Die
Sowjetregierung hat eine N o t e an die lettische Regierung gerichtet ,
in welcher sie verlangt , daß ihr eine genaue Abschrift der Akten in
der Unteösuchung des Kuriermordes zugestellt wird . In der Rote er-
klärt die Sowjetregierung , daß sie sich , falls ihrem Verlangen nicht
entsprechen werde , gezwungen sehe, die Haltung der lettischen Regie -
rung als einen Versuch anzusehen , die Spuren des Verbrechens zu
verbergen . Die Sowjetregierung würde aus einem solchen Sachver -
halt die nötigen Konsequenz en ziehen .

Um die Abrüstungskonferenz.
F .H. Paris , 13. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Bei den gestrigen Genfer Besprechungen unterhielten sich die an -
wesenden Mitglieder des Völierbundsrates auch über die bevor -
stehenden Besprechungen in der Abrüstungsfrage . Der Genfer Be -
richterstatter der „ Daily Mail " meldet , daß der französische Gesandte
Hennessy die Erklärung abgab , daß die französische Regierung auf
dem Standpunkt stehe , daß die Vorbesprechungen und die eigent -
liche Abrüstungskonferenz in derselben Stadt abgehalten werden
sollten . Aber diese Konferenz dürfte in keinem Land abgehalten
werden , das die diplomatischen Beziehungen zu Rußland noch nicht
aufnahm . Man sprach sich für San S e b a st i a n und für Wien
aus . Die Pariser Morgenblätter bestätigen unsere Mitteilung , daß
die Abrüstungsbesprechungen am 12 . April beginnen sollen , der
früher erwähnte Berichterstatter der „Daily Mail " spricht aber von
Ansang Mai .

Der Nachfolger Krassins.
F - H . PnriS , 12. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus London wird der „Chicago Tribüne " gemeldet , daß der Admiral
B e h r e n s , der einen hohen Posten in der russischen Flotte unter dem
Zarenregime bekleidet hatte , zum Nachfolgerdeserkrankten
BotschaftersK rassin ernannt werden soll. Er sei der Sowjet -
botschaft in London bereits seit langer Zeit zur Dienstleistung zu-
gewiesen . Wenn er wirklich zum Botschafter ernannt würde , so wäre
das ein Beweis dafür , daß Rußland sich vom äußersten
Kommunismus zu einem gemäßigten Sozialismus
gewandelt habe . Admiral Behrens war übrigens niemals Kom -
munist , dient aber der Sowjetregierung , weil «r diese für die zur
Zeit einzig richtige Regierung in Rußland hält .
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Die Pläne für ein Gefallenen -Ehrenmal.
0. Berlin , 13. Febr . (Drahtber .) Zu den Plänen für die Schyf '

fung eines Ehrcnmlaes für die im Kriege Gefallenen erfahren wir
noch ergänzend , daß zur Klärung der Frage bereits vor läng . rer
Zeit beim Reichsrat ein besonderer Ausschuß gebildet worden ist - oe >n
u . a . der Reichskunftwart Dr . Redslob , der preußische , sächsische und
hessische Gesandte sowie ein Vertreter des Hamburger Senates an«
gehören . Dieser Ausschuß hat bereits beim Reichsministerium dcs
Innern mehrere Sitzungen abgehalten , in denen die Frage erwogen
wurde , ob man zur Ehrung der Gefallenen ein Ehrenmal in der
Reichshauptstadt oder in einer mehr zentral gelegenen Stadt d .' s
Reiches errichten solle . Ursprünglich bestand nämlich der Plan , die
Schinckeksche Wache neben dem Zeughaus als Gedenkhalle um ',»'
bauen . Aus den Kreisen der Frontsoldaten wurde jedoch der WuinÄ
laut , einen Ehrenhain im Herzen Deutschlands als &*'
dächtnisstätte für die Gefallenen des Weltkrieges zu schaffen , lieber
IM deutsche Städte hatten bereits den zuständigen Stellen bezüglich
des notwendigen Grund und Bodens und finanzieller Zuschüsse
Angebote gemacht .

Die „ Vossische Zeitung ' glaubt mitteilen zu können , daß der
Gedanke des Ausbaues der Schinckelschen Ha .' ptwache Unter de »
Linden vom Reichspräsidenten selbst in Erwägung gestellt worden fei -
Schließlich wird noch bekannt , daß vom Reichsinnenminister Dr . Külz
ein neuer Plan aufgestellt worden ist, der bezweckt , ein Erinne -
rungs Wahrzeichen für die verlorenen Gebiete Z»
schaffen . Dafür käme unter Umständen ein hallenartiger Raum in
Frage , in dem u . a . Fahnen und Gedenkzeichen an die verlorenen
Gebiete aufgestellt werden könnten . In diesem Zusammenhang ist
ebenfalls an einen Umbau der früheren Neuen Wache in Berlin
Unter den Linden gedacht worden .

Sechs Jahre Zuchthaus für einen Spion.
T .II . Dresden , 13 . Febr . (Drahtb .) Das Oberlandesgericht

Dresden verurteilte den 21 Jahre alten Gärtnergehilfen V 0 l k e l t
wegen Verrat militärischer Geheimnisse und wegen
Überschreitung der Postvorschriften zu 6 Jahren Zuchthaus ,
5 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht . Aus der
Urteilsbegründung ergab sich , daß der Angeklagte bestimmte photo -
graphische Aufnahmen von Görlitz , Bautzen und der Festung König '
stein hergestellt und an den Vertreter der tschechoslowakischen Regie »
rung weitergegeben hat . In einem anderen Falle hat er sich in
das Gebäude des Dresdener Polizeipräsidiums eingeschlichen , un«
dort Spionage zu treiben . Die Öffentlichkeit war während der Ver «
Handlung ausgeschlossen .

Grobreinemachen in der befreiten Zone.
0. Cleve , 13. Febr . (Drahtber .) Eine Reihe hiesiger Personen

stand von der Besatzungszeit her unter dem Verdacht , mit srem «
den Agenten Verbindung angeknüpft und damit gegen
die Interessen des Deutschen Reiches verstoßen »u haben . Eint
Anzahl von ihnen wurde festgenommen . Von diesen wurden 10
unter Haftbefehl gestellt und 2 wieder entlassen . Eine nähere Dar «
stellung der Sachlage kann nicht erfolgen , da es sich um Reichsinter «
essen handelt und weitere Verhaftungen in der Angelegenheit bevor «
stehen .

Zentrum und Beichsfchnlgesey.
0. Berlin , 13 . Febr . Die ReichstagSfraktion deS Zentrum ? hat

im Reichtsag einen Antrag auf beschleunigte Vorlegung deS Reichs
schulgefetzes eingebracht , der folgenden Wortlaut hat : Die Reichs
regierung hat am 26. Januar erklärt , auf dem Gebiet der Schulpolitik
werde sie die Anträge unter Wahrung der in der Verfassung gewähr -
leisteten Gewissensfreiheit und unter Berücksichtigung der Elternrechte
durchführen . Der Reichstag ersucht die Reichsregierung um die £>«
fchleunigte Einbringung des entsprechenden Entwurfes eineS Reichs «
schulgesetzes . >

Verunlrennngen bei der Breslau « Sparkasse.
Berlin , 13 . Febr . ( Funkspruch .) AuS Breslau wird gemeldet

Bei einer Prüfung der Städtischen Sparkasse hatte sich herausgestellt ,
daß der Abteilungsleiter der Giroabteilung unrichtige Buchungen
gemacht hat , um Überziehungen eines Kontokorrentkontos zu ver«
schleiern . Der Betrag belauft sich aus 135000 Mark , für dt « nur zum
Teil Deckung vorhanden ist.

TU . München , 13 . Februar . Der im Zusammenhang mit der
Explofionskatastrophe in München verhaftete Desinsokteur wurd «
gestern nachmittag wieder auf freien Fuß gesetzt.

fort zu erfüllen . Der Kapitän nahm wieder die Tafel und betrachtet «
mit schärfster Aufmerksamkeit die Schrift . Dann kehrt« er ste um » ij®
hielt dem Gast , die ander « Schreibfläche hin : „Das ist doch Ihre Hand «
schrift , nicht wahr ? "

Der Passagier verwunderte sich: „Aber Sie sahen mich doch schrei «
ben !" ,

„Und diese Schrift ?" fragte der Kapitän , indem er di« Taft »
neuerdings umwandte . Der Mann betrachtete die beiden Seit ««
voller Verwirrung . Er begriff nicht und fragte : „Was soll das ? Und
wer hat das andere hier geschrieben ? "

„Diese Frage kann ich Ihnen nicht beantworten "
, entgegnete der

Kapitän . „Mein Steuermann behauptet , er habe heute Mittag in die-
ser Kajüte gesehen , wie Sie diese anderen Worte aus diese >Taie »
schrieben .

"
Der Kapitän des gescheiterten Schiffes und der Fahrgast sahe^

sich überrascht an und der Kapitän fragte : „Haben Sie etwa auK
von dieser Tafel geträumt ? " — Der andere verneinte -

„Wie, " sagte der Kapitän der Brigg , „was hat der Herr heu >e
mittag getan ?

„Ja, " entgegnet « der andere Kapitän . „Da ist etwas Silt ' ames
vorgefallen , worüber wir bereits mit Ihnen sprechen wollten . Dieser
Herr , den die Entbehrungen sehr angegriffen hatten , tat heute iniltaS
einen ganz tiefen und gründlichen Schlaf — anscheinend aus
fchöpfung . Wir hatten Angst um sein Leben und weckten ihn daher
gewaltsam nach einer reichlichen Stunde . Er erwachte , sah uns an
und flüsterte : „Kapitän , ich weiß es , wir werden noch heute gerettet -
Er berichtete uns von einem Traume , in dem er an Bord eine
Brigge war , beschrieb uns deren Aussehen , deren Flagge und ^

er-
klärte , daß eben dieses Schiff unterwegs fei. Und nun denken
als Ihr Schiff kam , glich es genau dem seiner Erzählung und au «
die Flagge stimmte .

"
Der Kapitän der Brigg fügte hinzu : „Und so hat Euch also

Schrift , von wem sie auch stammen mag . vor dem sicheren Untergn " ?
gerettet : „Und er erzählte , was nach ihrer Entdeckung geschehen I»
und wie er schließlich den Kurs geändert habe . „Aber sagen Stt ■
wandte er sich an den geretteten Fahrgast , „Sie haben wirklich n ;fl
von meiner Schreibtasel geträumt ? "

„Nein ! Ich weiß davon nichts . ? ich sah nur , daß Jh »e Brigg 1
uns heransegelte . Wie ich zu diesem Traumgesicht kam . ilt mir eben ! .
rätselhaft wie der Eindruck , da « mir alle Dinge auf ^ hrem Sch>"
wie seit langem vertraut sind- Ich stehe vor einem Rätsel . . - irtNack dieser Aussage erzählte Bob Lee ihnen die Begebenheit >
der Kajüte — und da sie keine Erklärung für all dieses
fanden , setzten sie ihre Fahrt fort , ohne das Rätsel gelöst zu heb

Empfang Im Scheffelhaus . Im Anschluß an die Eröffnung
des Deutschen Scheffelmuseums , die gestern mittag stattfand -
anstaltete die Schwiegertochter des Dichters Frau
v. Scheffel , in ihrem Hause , das das Sterbehaus Scheffels ' st . e^

ne
Empfang , zu dem sich die Spitzen der Behörden . Staat ?prö

' !r <e
Trunk , Kultusminister Remm e le , Oberbürgermeister £ r - ? >

^
t e r sowie weitere Vertreter der Behörden und des geistigen un
künstlerischen Lebens der Stadt , ferner viele Verehrer des Dicklich

■
die von auswärts zur Eröffnung des Scheffelmuseums
waren , und Freunde des Hauses zahlreich eingefunden hatten . - '
Gäste , die von Frau v. Scheffel , unterstützt von ihren Töchtern
ihrem Schwiegersohn , in liebenswürdiger Weise empfangen i-* -
bewirtet wurden , verbrachten in den schönen Räumen des Patri,

'
^

Hauses in der Stefanienstraße , in dem so viele Einzelheiten an
^

> .
großen badischen Dichter erinnern , Stunden schönen Beisammen , e >n
und angeregten Eedankenaustauschs .

Der geheimnisvolle Fremde.
Von

Niko Brigg .
Bob Lee , ein alter Seebär , erster Steuermann auf der Handels -

barke „ Maryland "
, fuhr mit einer Brigg im Februar 1732 zwischen

Liverpool und Neufundland . Die Barke lief bereits mehrere Wochenvor Wind und mußte sich bald neufundländifchem Ufer nähern .
Bob und der Kapitän befanden sich in der Kajüte , jeder in seine

Tagcsarbeit vertieft , die nautischer Natur war . DaS Pult des
Kapitäns stand dem Arbeitstisch des ersten Steuermanns entgegen ,und zwar so, daß die beiden Seeleute sich wechselseitig den Rücken zu-
kehrten . Tat Bob Lee einen Blick über seine Schulter nach ruck-
wärts , so sah er den Kapitän über seine Schiffsliste gebeugt und
Eintragungen vornehmen . Aber Bob war so in sein Loggbuch ver -
senkt , in dem einige Berechnungen nicht stimmen wollten , daß er
weder einen Blick nach hinten warf , noch auch bemerkte , daß der
Kapitän die Kajüte verließ .

Bob rechnete lange und hartnäckig , endlich war er fertig und rief
nach hinten dem Kapitän die errechnete Länge und Breite zu .

Da er keine Antwort erhielt , wiederholte er seine Frage . Aber -
mals kam keine Erwiderung . Da stand Bob aus und in diesem
Augenblick hob vor dem Pult ein Mann , den Bob für den Kapitän
hielt , den Kopf und wandte dem verdutzten Steuermann ein ganzunbekanntes Antlitz zu .

Der Steuermann war von Natur nicht feig . Aber att er diesen
starren sonderbaren Blick des Fremdlings auf sich gerichtet sah , ver -
lor er die Fassung und stürzte in furchtbarer Aufregung aus Deck.

»Ja , zum Donner ! " rief der Kapitän , „was ist los ? Wa » ist
denn mit Ihnen ? "

» Was ist los ? " schrie der Steiiermann . . Wer ist der Mensch
an Ihrem Pult ? "

Dort ist doch niemandI "

. Es ist einer dort . Ein Unbekannter !"

. Ein Unbekannter ? Sie träumen wohl ? ES wird der Proviant -
meister sein . . . .

"
„ Herr Kapitän , ich bitte Sie , er stand vor Ihrem Pult und

schrieb etwas auf Ihre Tafel . Als lch aufstand , blickte er mich
starr an .

"

. Er ? Wies ? ? ' fragte der Kapitän .
„ Weiß der Teufel , ich kenne ihn nicht ! Ich habe den Mann noch

nie gesehen .
"

„ Sic sind verrückt ! " lachte der Kapitän . „ Ein Fremder bei unS !
Und schon fünf Wochen sind wir auf dem Meer ."

„Alles recht ! " antwortete Bob . „ Aber ich habe den Mann
xesehen !"

„ Nun . dann sehen Sie bitte nach , wer es ist ! "
Bob Lee zauderte . . Ich habe niemals an Spuk geglaubt, " er-

widerte er . „ Aber diesmal ist mir nicht geheuer ."
„ Bob , Mann ! Gehen Sie in die Kajüte und machen Sie sich nicht

zum Narren !"
Bl ' b wurde blaß . „ Herr Kapitän , Sie kennen mich . Ich bin

vor keiner vernünftigen Handlung zurückgewichen . Doch wenn es
Ihnen nichts ausmacht , Herr Kapitän , so steigen Sie , bitte , mit
mir herunter ! "

Sie gingen hinunter und sahen sich um . Niemand war in der
Kajüte . „ Nun , Steuermann, " sagte der Kapitän in aller Ruhe ,
»habe ich unrecht ? "

„Aber ich habe doch gesehen, " antwortete jener , „ wie der Mensch
aus Ihrer Tafel schrieh, "

. Da müßte es wohl zu lesen sein, " antwortete der Kapitän und
ergriff die Tafel .

Da stand nun in der Tat «twaS . Der Kapitän runzelte die
Gtirn und fragte : „Haben Sie das geschrieben , Steuermann ? "

Bob las : „ Steuert nach Nordnordwestl " Di ^ Schrift war groß
und klar .

. Sie haben sich einen Scherz erlaubt ? " rief der Kapitän un -
mutig und streng .

» Bei meiner Ehre, " versicherte der Steuermann aufrichtig , » ich
bin es nicht gewesen .

"
Der Kapitän vertiefte sich aufmerksam in die Schriftzüge . Dann

befahl er : „Schreiben Sie auf die Rückseite der Tafel : Steuert nach
Nordnordwest !" Bob tat es . Der Kapitän verglich die beiden Hand -
schriften . „Holen Sie den zweiten Steuermann .

" Der zweite Steuer -
mann trat herein und schrieb. Desgleichen der Proviantmeister , der
Küchenchef und alle Mann der Barke , die des Schreibens kundig
waren . Keine der Handschriften hatte Ähnlichkeit mit der geheimnis¬
vollen . — „Das Schiff muß durchsucht werden . Los !" befahl der Ka -
pitän .

Man durchsuchte das Schiff von vorn bis hinten mit Eifer , Er -
regtheit und Neugierde — die Sache war zu sonderbar — aber keine
fremde Seele ließ sich entdecken. Endlich kehrten sie in die Kajüte zu-
rück- Der Kapitän bohrte die Fäuste in die Taschen. „Was meinen
Sie , Steuermann ?" fragte er Bob Lee .

„Ich habe keine Erklärung ! aber ich sah den Mann und Sie sahen
die Schrift . Es muß etwas daran sein !"

„Weiß Gott "
, antwortete der Kiuiitan , „ich glaube es auch. Wir

wollen der Sache nachgehen ! Der Wind ist gut , was liegt daran !
Steuern wir nach Nordnordwest ! Ich bin neugierig geworden . .

Sie taten es . Nach drei Stunden berichtete die Wache im Krähen -
nest des Vordermastes , daß sie . einen großen Eisberg gesichtet habe ,
und nachträglich daß eine Barke am Eisberg liege . Der Kapitän sah
durchs Fernrohr — und in der Tat , da war ein mächtiger Eisberg
und ein anscheinend gescheitertes Schiff . Auf Deck wimmelte es von
Leuten .

Der Kapitän ließ Anker werfen und schickte die Boote aus . Man
holte die Unglücklichen und so erfuhr man , daß sie aus Quebeck kamen
und nach Liverpool wollten . Zum Unheil waren sie in Treibeis geraten
und eingefroren . Schon einige Wochen hatten ste in dieser entsetzlichen
Lage zugebracht . Ihre Freude und Dankbarkeit waren ungeheuer .

Als das letzte Boot ankam und der Steuermann die Geretteten
an Bord klettern sah , suhr er verwirrt zurück. Da war ja ein Mann ,
der das gleiche Gesicht hatte , wie jener geheimnisvolle Fremde in der
Kajüte . Anfangs glaubte Bob , er leide an Sinnestäuschung ! aber er
wurde immer sicherer, denn er erkannte dieselbe Kleidung wieder . So
ging er denn nach einiger Zeit zum Kapitän und sagte zu ihm : „Die
Geschichte wird immer sonderbarer , Kapitän ! Unter den Schiffbrii -
chigen ist ein Mann , der gleicht auf ein Haar dem Fremden an Ihrem
Pult .

"

„Das ist ja toll !" antwortete der Kapitän . „Wo ist der Mann ?"
Sie suchten ihn und fanden ihn bei dem Kapitän des gescheiterten
Schiffes . Alfobald kamen die beiden herb « ! und sprachen ihren herz -
lichsten Dank für die Rettung aus Seenot aus - — Der Kapitän
wollte den Dank nicht gelten lassen und lud sie ein . in der Kajüte einen
steifen Grog zu trinken . Unten bat der Kapitän den geretteten Fahr -
gast , ein paar Worte auf eine Tafel zu schreiben - , -Es soll kein Scherz
sein , Herr , nichts liegt mir ferner , aber ich wäre Ihnen dankbar , wenn
Sie mir die Bitte erfüllten .

"

„Aber von Hsizen gern , Herr Kapitän, " antwortete der Fahr -
gast .

„Schreiben Sie , bitte : Steuert nach Nordnordwest !" — Obwohl
lich der Fahrgast über die Bitte verwunderte , zögerte er nicht , sie so-
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SlSdke des Ostens .

Petersburg .
Tie schön gebaute Stadt.

Von
Joisf Ponten .

6U kann mit Rom in Vergleich gebracht werden . Sie ist ohne
P®1* Zweifel eine der schönsten Städte . In ihr hat sich eine Ge-
Mteepoche so großartig , so eindeutig wie selten bis zum sinnlichen
?°sdruck ihrer selbst durchgefunden . Man kennt sie wenig , denn sie
*8* «aus der Welt " . Sie heißt Petersburg ,

t , Wenn ich sagte : Vergleich mit Rom , so ist das ein überlegtes
Ja , durch die Lage übertrifft Petersburg Rom . Es

im innersten Zipfel jenes sackgleichen Meeres , das der Finni -
? ? Busen heißt . Es ist eine Seestadt . Es wurde mit dieser aus «
glichen Bestimmung von Peter gegründet . Es sollte das gast-
!5e Tor Rußlands zur westlichen Welt sein und selbst eine west.
M Stadt . Dieses Tor ward aber auch ein fester Bau , Abschreckung
^ Zudringlichen . Die Zudringlichen waren in damaliger Politik

nach russischer Ausfaßung die Schweden . Eine Insel im Meer
'W der Stadt in einiger Seemeilen Entfernung vor , die unHeim -

s
1« Festung Kronstadt darauf , und Petersburg ist eine von der

?ee her uneinnehmbare Stadt . Heute noch mehr denn früher . Denn
?6 modernen tiefgehenden Schiffe können sich nur durch einen stun -

. Zangen , durch Molen gebildeten Kanal nähern , und auch draußen
dem Kanal im flachen Meer ist das Fahrwasser durch Seebesen

hinaus abgesteckt, und jedes einfahrende Schiff braucht den
^ tsen .

Petersburg ist aber auch ein « Flußstadt . Flußstadt in ganz
tter Weise als Rom , das keine Seestadt ist, nur eine Fluhstadt ,
i der wenig schiffbare Tiber erscheint kümmerlich neben dem
ten . gewaltigen Wasserweg der Newa . Aus dem Innern und
den großen Seen kommen die Flöße und die Newakähne von

.^ ordentlichen Abmessungen . Sie bringen das Hol , aus dem an
Ni unerschöpflichen Norden Rußlands . Man heizt in Nord - und

,
'Utclrußland mit Hol , (im Süden mit Kohle au » dem Donjez -

«
'^ er, in den Steppen mit Viehmist ) , im Sommer werden auf den

d
°Sern des Handels und in den Höfen der Häuser und Paläste die
^ nnholzburgen aufgebaut , Ofenspeise für den fünf Monate lan -

rj Winter . In München riecht es nach Malz , in Rom nach Ocl
^ Wein , in Petersburg nach Holz und Holzkohle . Man sagt ,

M nicht lohne , dt » entleerten Kähne flußauf zurückzuschaffen,
yn lasse sie auf der Newa liegen , und wer wolle , könne sie sich an -
N"en oder st« zerschlagen . Das schon verbaute Holz und die Arbeit
7* Kahnbaues seien drinnen im Land « billiger als die Rückfracht .
> Durch das große russische Binnenkanalsystem , das die Binnen -
Mstörme in ihre/ , Wurzelgebieten verknüpft , ist Petersburg mit

großen Stadt des Innern und zuletzt mit dem Weißen , dem
Nvarzen und dem Kaspischen Meer verbunden . Es bedarf keiner
Mt « mehr , um die geopolitische Gunst und Bedeutung der Lage
^ kinem solchen Erdort zu schildern .
^ Demgegenüber muß eine technisch « Ungunst der Lag« leicht wie -
P ' da das Land meernah und eben ist, Anschüttungsgebiet des
^ I?e» und der Grundwasserspiegel demgemäß hoch steht , so bedarf
{
"
ja jeder baulichen Gründung kunstvoller Rammungen und Pfahl -

;*t«n, wi « in Amsterdam und Venedig (man sagt , die Mittel -

h.* 1 riesigen schweren Isaakkathedrale , der Haupt , und Prunk .
pt der Stadt , beginnen sich zu senken, wahrscheinlich weil die
^ lhlroste verfault sind .) Peter hat unfestes Sumpfland als Stand -
^ 'ür sein« Hauptstadt wählen müssen.

ilu Venedig und Amsterdam erinnert Petersburg auch durch
In und Kanäle . Die Newamündung ist ein Delta , die Stadt

eben dort auf fünf Inseln und zwei Halbinseln . Die Newa
sich innerhalb der Stadt in zwei Wasser , die Newa und die

£ ®*a , und jede von beiden in zwei Unterwasser , in große und
^ >n« Newa und groß « und kleine Newka . Die Inseln find nur zum

bebaut , die äußeren gegen das Meer hin tragen Gärten und
die glücklichen Zeiten spazieren und fahren dort die Menschen .

^ Hauptmasse der Stadt liegt auf den beiden durch Flußschleifen
Sudeten Halbinseln , die Industriestadt auf der kleinern nörd -

»AkN mit dem Finnländischen , die Amts - und Wohnstadt auf der
f? * größern südlichen mit dem Baltischen , Warschauer und Mos -
^ >er Bahnhof .
H, Diese südliche Halbinsel ist in der Quere von zwei großen Ka -
*
j
ln durchschnitten , dem Obwodnykanal ( ich brauche in diesem Auf -

j< « « alten bekannten Namen aus der Zarenzeit , die Räte haben"
e Straßen , Plätze umgetauft ) und der aus den Romanen der

•% n russischen Literatur bekannten Fontanka . Diese ordnet die
Zufalls bekannte Moika ab und diese den Katharinenkanal . Man
JH, daß es früher noch mehr Kanäle in der Stadt gegeben habe ,

** sie seien als nicht wendig genug für Schiffe zugeschüttet worden .
L Nun hat der Leser auch ohne Karte ein genügend klares Bild
? Lage . Es tauchten schon die Erinnerungsbilder an Venedig und
^ Iterdam auf . Es gibt in der Tat Architekturbilder , die sehr an
^ lebig denken machen . An die Amsterdamer Erachten erinnern
I

* Kanäle auf Schritt und Tritt . Der Kopf einer Insel (Wassi -
».̂ kaja ) gegen den Stromzug , eben dort , wo die Newa sich in

und kleine gabelt , erinnert mit dem bedeutenden , aus Börse
monumentalen Userbauten entstehenden Architekturbilde an den

Mkopf in Venedig , auf dem man von der Piazetta aus blickt,
"ch^ an London muß man in Petersburg denken wegen der Breite

1
5 Stromes , wegen des Hafens in der Mündung der großen Newa

fc? des Schiffsverkehrs und wegen der berüchtigten Peter - Pauls -
Aittg (auf einer von der Insel Petersburgskaja anscheinend
Östlich abgegliederten Insel ) , die das finstere Bild des Towers
Aufruft . An Paris mag man denken , wenn man von den Brücken
L r Inseln auf das Ufer der südlichen Halbinsel zurückblickt und

das gewaltige Winterpalais liegen sieht wie in Paris den
i-̂ vre , und an Florenz angesichts der vielen , vielen Paläste und
lautlichen Bauten hier längs der Newa wie dort längs dem Arno ,
(j Nom denkt der in Rom wirklich Heimische noch insbesondere ,

er in den Außenvierteln mit riesigen Mietkasernen ( in denen
^ Mane Dostojewskis spielen ) das Unharmonische , Unbefriedigende .
| FGßenbe an Schmutz , schlechten Pflaster , ungenügender Kanali -
j 'ott und barbarischer moderner Stadtbauerei mit in Bild und Er -
dNis aufnehmen muß : draußen in Alexandrowskaja mit seinen
^ nhöfen , Kasernen , Krankenhäusern , Kirchhöfen , und in Roshdest -
^ stgja , wo in Schutt und Verkommenheit das ehrwürdige
^ .kande » Newski - Kloster und das fabelhafte Smolnykloster liegen ,
rote ich oft an das römische Marsfeld und die Stadtviertel vor
Ua Popolo oder die Gegend um den Scherbenhügel denken .

^ Nun glaube man aber nicht , daß diese Erinnerungen an Amster -
|A Venedig u . a . geweckt werden , um von ihnen sür das Bild Pe -
Iburgs zu leihen , wie es in den albernen Benennungen Isar -

Spreeflorenz , sächsische, märkische , buxtchudische Schweiz ge-
efit, nicht Wertbilder , nur Stoffbilder sollen daher geliehen wer -

Traum und Zeit.
Kürzlich ging durch viele Zeitungen die Geschichte von dem

Traum eines Mannes , der in einer Versammlung einschläft und
träumt , während der französischen Revolution zu leben , verdächtigt
und auf das Schaffott geschleppt zu werden . In diesem Augenblick ,
so erzählte may , gab die Frau des Schläfers ihm , um seine Aufmerk¬
samkeit aus den Vortrag zu lenken , einen Schlag mit dem Fächer
in den Nacken . Dieser Schlag , so wollte man glauben machen , habe

Die Erklärung dasür gibt die

sich so schrecklich exakt in das Traumerlebnis von der Guillotine ge-
sügt , daß das Enffetzen ihn alsbald tot zusammensinken ließ .

Was — so fragte der Erzähler des Vorganges — ist daran un -
logisch und unmöglich ? Nun : aus jeden Fall erst einmal die Tat -
fache, daß er überhaupt erzählt wird . Denn , wäre er wirklich passiert ,
so hätte der unglückliche Träumer wohl nicht mehr Zeit gehabt , den
Hergang des Traumes und seine Verknüpfung mit dem Fächerschlag
zu erzählen .

Aber die Geschichte hat noch einen anderen Haken . Ganz ab -
gesehen von der Traumtheorie des Wiener Begründers der Psycho -
analyse , Prof . Sigmund Freud , nach der Träume überhaupt anders
geträumt werden , als ihr Ablauf sich der Erinnerung und dem
Bewußtsein des erwachten Menschen darstellt , nach der der Traum
eine Art Chiffregewand trägt , gleich einer diplomatischen Geheim -
depesche, die völlig nur der enträtseln kann , der den Schlüssel zu ihr
kennt , — ganz abgesehen , wie gesagt , von diesen Gesichtspunkten , ist
es überhaupt verfehlt , die Ereignisse des Traumes an den Begriffen
der Logik und der Empirie messen zu wollen .

Vor allen Dingen — und dafür ist sowohl der eben beschriebene ,wie noch stärker der im Folgenden erzählte Traum beweiskräftig :
sehlt im Ablaus des Traumes die Funktion der
Zeit . Der französische Psychologe Maury veröffentlichte 1873
den folgenden Traum : ihm träumte von der Schreckensherrschast der
Revolution : er erlebte eine ganze Reihe der gräulichen Mordszenenaus jener Zeit und wurde endlich selbst vor Gericht gestellt . Dort
sah er deutlich und leibhastig all die entsetzlichen Häupter jener
Epoche , mutzte ihnen Rede und Antwort stehen , wurde endlich ver -
urteilt und , von dem Johlen einer unübersehbaren Menge um -
braust , zum Schaffst gefuhrt . Er besteigt das Schaffst , wird aufdas Brett gebunden , das Messer fällt herab und im Augenblick , wo
es den Hals berührt , wacht er , von Entsetzen geschüttelt , auf und

ncs und , was Einheitlichkeit eines Architekturbildes angeht , ohne
Vergleich . Hier bauten mächtige Kaiser eines großen und reichen
Landes , bauten aufwendig und rücksichtslos , sie wurden nicht be-
schränkt durch geschichtliche stadtgeorgraphische Gegebenheiten , bauten ,
wo ein Nichts gewesen war , ein Vielfältiges und Großes , bauten
über eine kurze Zeitspanne hin . 100 bis 150 Jahre , vom Anfang
des 18. bis gegen die Mitte des 13 . Jahrhunderts ^ so daß es kein
Altertum gibt wie in Rom , keine Gotik wie in Paris , keine Re -
naissance wie in Florenz , sondern nnr Barock und Klassizismus ,
namentlich Klassizismus . (Wie der die Gotik nicht kennt , der nicht
Straßburg oder Reims sah, den byzantinischen Stil nicht , der nicht
in Konstantinopel war , so kennt den Klassizismus nicht , wer nicht
in Petersburg weilte ) . Es bauten die Kaiser Schlösser für sich und
Schlösser für ihrt Günstlinge , die Kaiserinnen Schlösser für sich und
für ihre Liebhaber und beide Kirchen für das Volk , es baute der
Hofadel , gern oder gezwungen , es baute der Staat , kurz Petersburg
muß von Hammer und Kelle 150 Jahre lang geklungen haben .
Architekturräume von solcher geschlossenen Einheitlichkeit und maß -
stäblichen Weitgriffigkeit wie der gewaltige Platz zwischen dem Win -
terpalais und der riesigen Fassadenapsis der Ministerien , alle Ge»
bände am Platze dazu einfarbig dunkelrot gestrichen , dürfte es in
der Welt selten geben . Ueberhaupt , die Farbe ! (Im Süden , in den
Mittelmeerländern , malt man die Bauten starkfarbig an — müßte
man es nicht viel mehr in den nebelgrauen Nordländern tun ? Er -
zwingen , was die Natur vorenthält ? Gott sei Dank , heute beginnt
man es in unsern entsetzlich grau - langweiligen Städten zu tun .)
Und wie diskret sind die Farben ! Der Erdgeschoßsockel der meist in
palladianischem Stile zweigeschossigen Monumentalbauten (auf das
Erdgeschoß als Sockel ist die zwei und drei Geschosse übergreifende
vollrunde , halbrunde oder auch blinde Säulenarchitektur gestellt )
ockergelb oder weiß , die Säulen und alles architektonische Werk der
Obergeschosse weiß und die Hintergründe der Säulenarchitektur
und die Langmauern der neutralen Fassadenteile gelb oder licht -
blau — nichts Vornehmeres und zugleich Freudigeres zu denken .
Da gibt es natürlich viele Abwandlungen des farbigen Spiels .
Unvergeßlich z . B . die blau und weiße Börse oder das gelb und
weiße Alexandrathcater mit der großartigen Theaterstraße dahinter .
(Rossi ist der Architekt ; Petersburg wurde in der Hauptsache von
italienischen , aber auch französischen , deutschen , zuletzt russischen
Architekten erbaut . Die Architekturgeschichte sollte einmal die
Architektenarbeit als Ausfuhrgut schildern . Dann würden manche
archetiktonisch kostbare Städte ins Licht treten , die es neben den
kanonischen nicht zum Ruhm bringen können , so sehr sie ihn ver -
dienen , wie Wilna und Lemberg . Man würde finden , daß Zeiten
und Länder großer Kunst , wie das Italien des 15. bis 18. und
1!}, Jahrhunderts , ihre Ueberproduktion an künstlerischem Talent
an andere anfnahmereise und -bereite Länder abgeben , und zwar
meist die zweite Garnitur der Talente .) Wie die russischen Kaiser
ihre Paläste und Staatsbauten , so baute der Adel seine Stadt -
Häuser , übrigens nicht nur in Petersburg , auch in Landstädten des
russischen Reiches , z . B . in der architekturschönen Kleinstadt Mitau
in Kurland . Ich habe viele Architektur in Europa und Umgegend
gesehen und weiß sie zu schätzen — ich glaube , ich habe nie so in
Architektur geschwelgt wie in Petersburg , trotz den rheinisch - roma -
Nischen , trotz den sranzösisch- gotischen . trotz den römisch - barocken.
trotz den byzantinischen Kirchen und arabischen Moscheen . Auch
Begeisterung soll mich nicht ungerecht machen , und ich muß zugeben ,
daß diese Architektur vielleicht ein wenig simpel ist, ein bißchen
schnell zusammengefügt und derb , und gar ein wenig Handwerk -
lich roh in den Einzelheiten , in Profilen und Konsolen , im Orna -
mentalen und Figürlichen , aber hier ist Architektur wirklich ein -
mal Stadt und — man möchte wegen des Zusammenspiels von
Flüssen und Plätzen , von Straßen und Kanälen fast sagen — Land -
schaff geworden . Nicht die individuelle architektonische Schönheit
zeichnet Petersburg aus (gut , sie soll zweite Garnitur sein !) , son-
dern der große Wurf in Stadt wie in Bau , der Reichtum an Jndi »

viduen innerhalb dieser einen Welt architektonischer Vorstellungen ,
russische Fülle und Großartigkeit auch hier . Man gehe nach Peters -
bürg ! Wenn die Räteregierung einen hereinläßt ! Denn diese ist
sehr wählerisch in der Zuteilung von Pässen . Und sitzt in Moskau !
Also ist Petersburg durch die Verlegung der gesamten Regierung
des russischen Riesenreichs amtlich entvölkert , verqältnismäßig still

findet , daß der Aufsatz deS BetteS herabgefallen ist und , ganz ähnlich
wie das Messer der Guillotine , ihn am Halswirbel getroffen hat .

Zwischen dem Herabfallen deS BettauffatzeS und dem Erwachen
deS Träumenden liegt naturgemäß nur der Bruchteil eines Augen -
blickes . Trotzdem drängt sich in diesen Augenblick das Geschehen
einer ganzen Zeitepoche zusammen .

' ~ "

Annahme , daß
in der Seele
besonderen Anstoßes . . . . .die von dem Geschehen des Augenblicks nach rückwärts führen , mit
einem Schlage wach ruft .

Einen anderen Beitrag zu der geheimnisvollen Verbindung
zwischen Traum und Zeitablauf hat der bekannte russische Schrift »
teller Alexander Kuprin geliefert . . Wer erinnert sich nicht "

, so
chreibt er , . an jene F i e b e r t r ä u m e , die er bei einer Tempe -

ratur von 40 Grad gehabt hat ? Sie sind ihrer Form nach ver «
schieden , dem Gefühle nach gleich . Zuerst taucht ein gewisses Unlust -
gesühl auf , dann beginnt eine Bewegung , diese Bewegung ver -
größert sich , eS entsteht ein Sturm , Wellen brausen aus , Felsen
häufen sich zu Bergen und aus einmal stürzt alles zusammen und
verharrt in unheimlicher Stille . Die Ursache dieses Sturmes und
dieser Stille ? — Es ist die Blutzirkulation mit ihrer
Ebbe und ihrer Flut ." Tatsächlich glaubt man nach solchen
Träumen , stundenlang im Fieber gelegen zu haben , schaut man
dann aus die Uhr , so ist kaum festzustellen , daß überhaupt Zeit ver -
gangen ist, seit der Traum einen umfing . Bei einem Puls von
120 — wie er bei fiebrigen Zuständen meistens besteht — füllt daD
Her » zweimal in der Minute Die Arterien mit dem heißen Blut ,
zweimal ebbt daS zum Herzen geströmte Blut wieder ab , und ebenso
lange herrscht jedesmal in der Welt deS Träumenden Sturm reff ) ,
Stille . "

Tatsächlich existiert die Zeit sür den Träumenden nicht . Ver «
gangenheit und Gegenwart rollen ab , find vielfach sogar gleiäGegenwart rollen ab , find vielfach sogar gleichzeitig

miteinander vertauscht . Und wer bat in irgend -
einer Situation seines Lebens , beim Anblick einer bestimmten Land «
schaff noch nicht jenes nnunterdrückbare Gefühl gehabt , eben dies«!
Situation , diese Landschaft schon einmal im Traum erlebt oder ge*
sehen zu haben . Es scheint also auch die Zukunft dem Traum nicht
unzugänglich zu sein .

und in gewissem Linn, Ruin «, wenn «mch di« unmittelbaren
Ruinen de» Bürgerkriege » allmählich verschwinden und von den
Räten viel getan wird an Ans - und Aufbesserung der Stadt , tn
der z. B . das ein mulmiges Gebirge geworden « Holzpflaster er»
neuert und überhaupt viel gewerkelt wird .

(Ein zweiter Artikel folgt .)

Ein Siouxhäuplling in Dresden
Meldung
Empfang
im Zirkus Sarrasani sich zeigende 97jährige Siouxhäupling
Black Horn (Schwarzes Horn ) , von den letzten Indianern in dem
von der Union reservierten , gewissermaßen reichunmittelbaren Ter -
ritorium , wurde von Oberbürgermeister Blüher empfangen . Er
war in Begleitung seiner Frau und eines anderen Indianers . Zu -
gegen waren u . a . auch der hiesige amerikanische und der argentinisch «
Vizelonsul , Der Jndianerfürst richtet « in seiner Muttersprache an
den Oberbürgermeister folgende , dann verdolmetschte Worte :

„Der freie Häuptling de » Stamme » der Siouxindianer Black
Horn begrüßt Herrn Blühet , den Häuptling der Stadt Dresden .
Als Schwarzes Horn seine Fahrt über das Wasser vorbereitete , erhielt
er von den beratenden Männern in Washington das Mandat , selbst
hinzugehen zu den Männern des deutschen Volkes und ein Hände -
schütteln zu überbringen , wohin er auch komme . Schwarzes Horn
bringt die Botschaft des Friedens und der Freund »
schaft von den roten und weißen Brüdern im andern Land «. Da «
Beil des Krieges ist seit langen Zeiten begraben und der Groß « Geist
wolle , daß es im Boden ruhe . Schwarzes Horn und seine Genossen
sind hier als Gäste ihres Freunde ? Stofch , bei dem einzelne von ihnen
schon vor dem schrecklichen Orkan gewesen sind . Black Horns Vorgän¬
ger . der Siouxhäuptling Two -Two liegt in Dresden begraben . Wir
wollen Freunde sein von allen Menschen in Dresden . Black Horn
will in Frieden leben mit dem großen Häuptling dieser Stadt .

"

Nach dieser Ansprache übergab der Indianer dem Oberbürger -
meister eine kunstvoll gearbeitete indianische Pfeife und einen
Tabaksbeutel . Oberbürgermeister Blüh er erwiderte : „Das Haupt
der Stadt Dresden dankt den: großen und ehrwürdigen Häuptling
der Siouxindianer für die gute und sreundschastliche Botschaft , die er
von den roten und weißen Brüdern jenseits des großen Wassers
übevbracht hat . und nimmt als Zeichen der Freundschaft gern die ihm
dargebotene Friedenspfeife an . Das Haupt der Stadt Dresden er¬
widert den Händedruck foer Männer in Washington und hofft , daß
dauernde Freundschaft Mischen den großen Nationen Nordamerikas
und Deutschland herrschen werde . Die Deutschen freuen sich , in dem
großen und ehrwürdigen Häuptling der Siouxindianer einen Ver -
treter der Jndianerstämme zu sehen , an deren Taten sich die deutsche
Jugend seit Jahren begeistert hat . Sie wünschen , daß es Black Horn
und seinen indianischen Genossen in Deutschland und in Dresden
wohl gefallen möge .

"

Das Ferngespräch mil Amerika Wirklichkeit
TU . London , 12 . Febr . Der „Daiy Telegraph " macht aussehen «

erregende Mitteilungen seines technischen Mitarbeiters über die am
Sonntag zwischen der englischen GroHsunkstation Rugby und der
Versuchsstation der amerikanischen Telcphongesellschast aus Long
Island stattgesundenen Experimente , über den Atlantik drahtlos
zu telephonieren . Einer der teilnehmenden Ingenieure erklärte , datz
die amerikanischen Stimmen auf der Station Rugby klarer gehört
wurden , als wenn man von einem Teil der Stadt Rugby nach dem
anderen ein Lokalgespräch führe - Die Engländer und Amerikaner
konnten sich gegenseitig sagen , aus welchen Landesteilen sie stamm¬
ten , da sogar Eigentümlichkeiten der Dialekte stark hervortraten .

Mord und Selbstmord .
München , 13 . Febr . In einer Pension in der Schwanthalev ,

straße gab ein etwa SOjähriger Kaufmann von München auf sein «
Geliebte nach einem Wortwechsel drei Revolverschüsse ab . Das
Mädchen wurde schwer verletzt . Der Täter beging dann Sebstmord .
Als Grund der Tat wird ein Liebesverhältnis zwischen den beiden
vermutet , das die Eltern des Mädchens nicht duldeten . ,
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Aus Baden.
Das Rheindrücken -Problem .

Drei Brückenprobleme beschäftigen gegenwärtiK die Nachbar -
staaten Baden und Bayern , nämlich das einer soften Nheinbrücke bei
Maxau , ferner jenes einer festen Brücke bei Speyer und drittens das
einer zweiten Rheinbrücke Mannheim - Ludwigcchafen . Am Freitag
nachmittag fand im Rathaussaale zu Ludw gshafen eine Versamm -
lung der an dem Brückenbau MannlheimLudwigshafen interessierten
Gemeinden , sowie von Vertretern von Handel , Industrie und Gewerbe
der nordpfälzischen Wirtschaftsgebiete statt . Dabei wurde eine Ent¬
schließung gefaßt , in der betont wird , daß , wenn eine von den drei
zur Zeit in der Oeffentlichkeit erörterten Brücken gebaut würde , dies
nur die Mannheim -Ludwigshafener Brücke fein könnender bayerische
Landtag und die Reichseisonbahn -Gesellschast werden gebeten , jede
Mitwirkung am Brückenbau in Speyer zu versagen .

In einer Mitgliederversammlung des Mannheimer Ver -
lehrsvereins , die sich am Freitag abend mit den schwebenden
Fragen befaßte , wurde zum Schluß eine Entschließung angenommen ,
die sich scharf gegen den Plan einer festen Rheinbrücke bei Speyer
und die Haltung des bayerischen Staates in dieser Frage aussprach
und verlangte , daß die dringend erforderliche Verbesserung der
Brückenverhältnifse zwischen Mannheim und Ludwigshafen bald
herbeigeführt wird , entweder durch den Bau einer zweiten festen
Rbeinbrücke oder durch eine Erweiterung der jetzigen Brücke nach der
Südfeite hin . Die ungeheure Anzahl der Erwerbslosen in den beiden
Nachbargroßstädten am Rhein spreche gleichfalls für die Bevor -
»ugung dieses Projektes .

Verein südwesldeulscher Zeilungsverleger.
Unter dem Vorsitz des Verlegers K o e l b l i n -Baden -Baden

fand am 11 . Februar eine aus allen Teilen des Vereinsgebietes
(Baden -Pfalz ) zahlreich besuchte , außerordentliche Mitgliederver
Sammlung des Vereins füdwesweutscher Zeitungsverleger in Baden -
Baden statt , deren Arbeiten und Beschlüsse von weittragender Bedeu -
tung für die Verlegerorganisation der Südwest - Ecke sein werden .
Die wichtigsten Beschlüsse betreffen u . a . eine einheitliche Regelung
betr . Beilagen mit Anzeigen - Charakter . ,die Schaffung einer obliga¬
torischen Sterbokasse für alle Mitglieder des Vereins , die aus Anlaß
des Äjährigen Bestehens desselben errichtet wird . Die 20jährige
Gründungsfeier soll in Verbindung mit der ordentlichen Mitglieder -
« erfammlung vom 28. bis 30. Mai in Konstanz in größerem Ilm -
sang avfeiert werden . Der bedeutende Punkt der Tagesordnung
war jedoch das von der Reichsarbeitsgemeinschaft der Deutschen
Presse geschaffen« große Vertragswert , bestehen -d aus einem Tarif -
» ertrag , einem Normaldienstvertrag und einer Versicherungsanstalt .
Als Referent war Dr . H e r t e l-Berlin gewonnen worden . Dieser
war als Geschäftsführer des Arbeitgeberverbandes für das deutsche
Zeitungsgewerbe hervorragend an der Schaffung des Werkes be-
teiligt und sein lichtvoller Bericht über die ganze Sache war daher
von höchstem Wert für die Anwesenden . Das Vertragswerk ist das
Ergebnis der schon seit Fahren von den Organisationen ter Verleger
und Redakteure aufgenommenen Arbeiten , die die Regelung des
Verhältnisses zwischen Verlegern und Redakteuren zum Ziel hatten ,
und die das „vertrauensvolle Zusammenwirken der Redakteure und
Verleger zum Segen der deutschen Presse und zur Erfüllung ihrer
öffentlichen Arbeiten dauernd sichern sollen "

, wie es in dem Vorwort
zu den Verträgen heißt . Aus den mit gespanntester Aufmerksamkeit
entgegengenommenen Ausführungen war ersichtlich , daß die Schcvsfung
dieses Vertvugswerkes eine soziale Großtat bedeutet , die , so hoffen
wir , von beiden Seiten bald volle Würdigung finden wird . Jnsbe -
sondere die Schaffung der Versicherungsanstalt , die die Aufgabe hat ,
für die Redakteure und Verleger der deutschen Tageszeitungen und
deren leitende Verlagsangestellte Versicherungen für Alter und
Invalidität und Hinterbliebene zu beschaffen , wird sehr segensreich
wirken und manchem Angehörigen der Presse die Sorgen für das
Alter mindern helfen . Entsprechend dem Geiste des Vertragswerkes
wird auch für das Vereinsgebiet des Vereins südwestdeutscher Zei -
tungsverleger die Einrichtung einer Bezirks -iAribeitsgemeinschaft zw !-
schen Verlegern und Redakteuren angestrebt werden . Die grunk -
sätzliche Zustimmung hierzu hat die Versammlung ausgesprochen .

Vom Dogerner Kraftwerk.
^ m Anschluß an die vor kurzem in Da gern abgehaltene Be¬

sprechung über das neue Projekt zum Bau des Dogener Kraftwerkes
hatte das Bezirksamt Waldshut am Donnerstag jenen , die ihre Ein -
sprüche vorbringen wollten , Gelegenheit zu einer Besprechung in
Waldshut gegeben . Die Verhandlungen wurden durch Landrat
Schäfer geleitet . Als Vertreter des Konzessionärs der Firma
Gruner war Ingenieur Stachel -Basel erschienen , außerdem Regie -
rungsrat Dr . Schühly , Baurat Bentz als Vertreter des Wasser - und
Straßenbauamtes und der Vertreter des Eemeindebauamtes Zehnder .
Im Laufe der Verhandlungen gab Baurat Bentz Aufklärungen über
bit Rückwirkungen des Baues des Kraftwerkes für Waldshut .

Der Schutz der Landschaft wurde durch eine Eingabe des Schwarz -
waNwereins , der durch Landgerichtsdirektor Straub vertreten war .
im besonderen wahrgenommen . Bei den Verhandlungen wurden auch
» ehrfach die Eigentumsverhältnisse des Rheinweges angeschnitten ,
wobei man zu der Feststellung kam , daß der Weg zum Teil noch Pri -
vateigentum und nickt Eigentum der Stadt sei . Alle Beschädigungen ,
die in irgendeiner Weise durch die Höiherstauung des Rheines ent -
stehen , seien schadenersatzpflichtig und von der Konzessionsfirma auch
dann zu leisten , wenn hierauf bisher kein ausdrücklicher Antrag ein - ,
« ebracht worden ist.

Aus der Lanöwirlschasl.
Landwirtschaftliche Zwischenkredite.

Nach einer Mitteilung des Nachrichtendienstes der Deutschen
Nentenbankkreditanstalt sind die Verhandlungen mit der Golddis -
kontbank über die Gewährung der sogenannten landwirtschaftlichen
Zwischenkredite zum Abschluß gebracht . Die vorgesehenen Dar -
lehensmittel übersteigen erheblich die 100 Millionen des sogeuann -
ten ersten Amerikakredits ; sie stehen sofort zur Auszahlung bereit ,
sobald die erforderlichen Unterlagen des Darlehensschuldners beige -
bracht sind.

Die Bedingungen sind , verglichen mit den bisherigen landwirt -
schaftlichen Krediten , günstig , wenngleich sie allerdings immer noch
« ine Höhe erreichen , die der landwirtschaftliche Betrieb nicht heraus -
wirtschaften kann und die infolgedessen den Landwirt veranlassen
sollte , nur das absolut notwendige Darlehenkapital hereinzuneh¬
men . Der Kredit ist spätestens nach fünf Iahren zurückzuzahlen .
Aus der mit 7 Prozent zuzüglich VA Proz . Verwaltungsgebühren -
leitrag verzinslichen Anleihe erhält der Landwirt nach Abzug aller
Unkosten (Stempelgebühren , Emissionskosten , Provision ) 98% Proz .
ausgezahlt . Falls die Heranziehung einer Vermittlungsstelle des
Realkreditinstituts sich notwendig erweisen sollte , so darf noch ein
weiteres ^ Prozent von dieser Summe abgesetzt werden . Sie .
Laufzeit der Darlehen beträgt 3—5 Jahre mit der Maßgabe , daß
diese nach 3 , 4 und 5 Jahren zu je % zurückzahlbar sind . Der dar -
lehennehmende Landwirt ist jedoch berechtigt , vorzeitige Rückzahlung
zu leisten . Die Darlehen müssen durch Hypotheken an landwirt -
schaftlich , forstwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzten Grundstücken
gesichert sein und sich innerhalb eines Rahmens von 33'* Prozent
5es berichtigten Wehrbeitragswertes halten . Ist ein solcher nicht

festgestellt oder nicht feststellbar oder entspricht er infolge einer
dauernden Verbesserung des Bestandes oder Zustandes des Grund -
stückes nichi mehr dem gegenwärtigen Wert , so wird er durch eine
amtliche Schätzung ersetzt. Als amtlich festgestellter Wert gilt auch
der von einem behördlich ernannten oder beeidigten Sachverständi -
gen festgestellte Wert . Für kleine landwirtschaftliche Betriebe sind
Erleichterungen vorgesehen .

Die Weiterleitung der Darlehen erfolgt durch die öffentlich -
rechtlichen und durch die unter Staatsaufsicht stehenden prioatrecht -
lichen Realkredilinstitute . die das ländliche Beleihungsgeschäft pfle -
gen , sowie auf d̂em Wege über die Girozentralen durch die öffent -
lich- rechtlichen Sparkassen , die im ländlichen Beleihungsgeschäft
tätig find .

Um eine Verzögerung der Auszahlung der Darlehen zu ver -
meiden , müssen die darlehensuchenden Landwirte sich sofort die nöti -
gen Unterlagen beschaffen und bei den vorgesehenen Stellen ein -
reichen . Gesuche, die bei der Badischen Landwirtschaftskammer ein »
laufen , werden umgehend zur Auszahlung weitergegeben .
Protest gegen die Errichtung eines HofguteS auf der Kollerinsel .

= Brühl bei Schwetzingen , 13 . Febr . Wie kürzlich ausführlich
dargelegt , hat der badische Staat unter den geplanten Notstands -
arbeiten auch die Errichtung eines Hofgutes aus der Kollerinsel bei
Brühl vorgesehen . Gegen dieses Projekt wandte sich der Brühler
Gemeinderat in seiner gestrigen Sitzung . Es wurde beschlossen , mit
den an dem Wiesengelände der Kollerinsel interessierten Gemeinden
in Verbindung zu treten und einen gemeinsamen Protest gegen die
von der badischen Regierung geplante Hosguterstellung einzuleiten .
Dieser Beschluß wird damit begründet , daß die Kollerinsel für viele
Landwirte Brühls und der benachbarten Ortschaften ( Rohrdorf .
Schwetzingen , Ketsch, Plankstadt ) große Heuerträge liefen . Das Heuder Kollerinsel ist von ausgezeichneter Qualität Wenn das Hofgut
errichtet würde , müßten große Wiesengelände umgebrochen werden ,die dann für die Grasgewinnung nicht mehr in Frage kämen . Ent -
sprechendes Ersatzgelände sür Wiesenbewirtschaftung ist nicht vor -
Händen . Beim Arbeitsamt Mannheim soll beantragt werden , daßbei etwaiger Ausführung der geplanten Notstandsarbeiten auf der
Kollerinsel ausschließlich Brühler Erwerbslose Verwendung finden .

e
E . Bretten , 12. Febr . (Guter Erfolg .) Einen immerhin guten

Erfolg brachte das abgelaufene Jahr dem Postkraftwagen -
verkehr Bretten — Knittling en — M aulbronn . Man
erklärte sich im Hinblick auf die wirtschaftliche Gesamtlage im Berichtüber das erste Geschäftsjahr für zufrieden . Freilich hat der Verkehr
seitdem sehr abgenommen , besonders im letzten Monat . Man er-
wägt eine Einschränkung des Verkehrs und fürchtet für den Wegfallder ersten Frühfahrt von Knittlingen nach Maulbronn . — Besser
geht es dem Theaterzug Bretten —Karlsruhe . Zweimal ist er bereits
gefahren , ein drittes Mal fährt er am 21 . ds . Mts . Er war immer
gut besetzt und wird zu der „ Fidelio "-Aufführung am Karlsruher
Landestheater an dem genannten Tag gewiß nicht minder besetzt
sein , zumal er bis Eppingen durchgeführt werden soll.

d =P Bruchsal , 12. Febr . ( Statistisches vom Wohnungsamt .)Die Gesamtzahl der beim Wohnungsamt am 1. Oktober 1925 ge¬meldeten Wohnungssuchenden betrug 877 . In der Zeit vom 1 .Oktober bis 31 . Dezember 1925 waren 56 neue Gesuche hinzuge¬
kommen . Im gleichen Zeitabschnitt konnten durch Zuweisung von
Wohnungen und Bezug von Neubauwohnungen 43 Gesuche erledigt
werden . Im Jahre 1925 erloschen ohne Zuweisung von Wohnungen103 Gesuche . Am 1 . Januar 1926 lagen noch 737 unerledigte Gesuchevor . 1925 gingen 31 bisher selbständige Wohnungen ein , teils in -
folge von Abbruch der Häuser , teils weil die einzelnen Räume zur
dringenden Vergrößerung anderer Wohnungen nötig waren .— Huttenheim ( Amt Bruchsal ) , 12 . Febr . ( Funde aus der
Vronzeze .t.) Bei Erabarbeiten am einstigen Hochufer des Rheins
wurden im Sandfeld viele Bruchstücke von Begräbnisurnen aus dem
Ende der Bronzezeit gefunden . Prof . Wahle - Heidelberg hat das
Urnenfeld begangen .

— Mannheim , 13. Febr . ( Neue städtische Anleihen .) In der
Stadtratssitzung vom 11 . Februar wurde die Aufnahme einer in
ausländischer Währung abzuschließenden in 15 bis 20 Jahren tilg -
baren Auslandsanleihe von 2,5 Millionen Reichsmark und einer
Inlandsanleihe bis zum Betrage von 1» Millionen RM . beschlossen.

= Heidelberg , 12. Febr . ( Scheffelfeier .) Der Heidelberger
„ Liederkranz "

, dessen Ehrenmitglied Joseph Viktor von Scheffel war ,wird am 14. März im Vereinshause eine Gedenkfeier veranstalten ,wobei Geheimrat Dr . Rohrhurst die Weiherede halten wird .
r. Bad Rappenau , 12 . Februar . ( Zahnpflege der Schulkinder .)

Wie in anderen Orten , so wurde auch hier eine Untersuchung der
Zähne der Schulkinder vorgenommen . Das Ergebnis bewies , daß
allgemein der Behandlung der Zähne viel zu wenig Interesse und
Beachtung geschenkt wird , wurden doch von 168 Kindern 117 mit
schadhaften Zähnen ermittelt .

— Schlierstadt (Bezirk Adelsheim ) . 13 . Februar . (Weiter «
Auswanderungen . Die Töchter des Zimmermeisters Müller und
des Engelwirts G ö tz i n g e r traten dieser Tage mit der Tante der
erstgenannten , die schon eine Zeitlang aus Amerika zu Besuch weilte ,
die Reise nach der neuen Welt an .

— Lantenbach (Amt Oberkirch) . 12. Februar . (Tot aufgefunden .)
Im Rüstenbach wurde am Donnerstag die Leiche des bei seinem
Bruder bediensteten , 63 Jahre alten Ludwig Bruder gefunden .
Man nimmt an . daß der Verunglückte , der infolge eines früheren
Beinbruches am Gehen behindert war . in der Dunkelheit an einer ab -
schüssigen Stelle des Weges gestürzt ist und sich dabei das Genick ge-
brachen hat .

— Siegelau (Amt Waldkirch) , 13. Februar . (Anlage einer Hoch -
spannungsleitung .) Die hiesige Berggemeinde wird zurzeit durch eine
umfassende Anlage mit elektrischer Energie versorgt . Ueber den Ee -
meindeplan von etwa 10 Kilometer Länge und 4 bis 5 Kilometer
Breite spannen sich bald über Berg und Tal , Zinken und Einzelhöfe
die Leitungsdrähte , um jedem Berghof und jedem Berghäuschen elek-
irischen Strom zuzuführen . Die Herstellung dieser Anlage ist bei der
heutigen Not unserer Landwirte eine finanzielle Riesenleistung . Die
650 Einwokiner zählende Gemeinde muß 50 000 Mark aufbringen .

— Freiburg , 13 . Febr . (Professor Dr . R . Roos f . ) Professor
Dr . R . Roos , Abteilungsvorstand am Josefs - Krankenhaus in Frei -
bürg , ist gestern hier im 60 . Lebensjahr gestorben . Prof . Roos
wurde in Lichtenau bei Kehl geboren , bestand im Jahre 1885 die
Reifeprüfung und widmete sich dann dem medizinischen Studium ,
das er im Sommer 1890 zum Abschluß brachte . Auf Grund der von
ihm verfaßten Dissertation über das Vorkommen von Kohlen -
Hydraten im Harn von Tieren wurde ihm am 6. Januar 1891 von
der medizinischen Fakultät Freiburg die Doktorwürde mit dem Prä -
dikat „summa cum laude " verliehen . Vom Januar 1891 bis Mai
1894 wirkte Dr . Roos als Assistenzarzt an der medizinischen Uni -
versttätsklinik in Kiel , darauf im Sommer 1894 an der Universi¬
tätshautklinik in Breslau . Vom März 1895 an wirkte er als Assi-
stent an der medizinischen Klinik Freiburg und wurde dann erster
Assistent an der medizinischen Poliklinik . Im Jahre 1902 erhie . t
er den Titel a . o. Professor und wirkte seit 1907 als Abteilungs -
vorstand am Josefs -Krankenhaus Freiburg .

st.- Freiburg , 13. Februar . (Stürmisch verlaufene Versammlung .)
Die auf gestern abend in das katholische Vereinshaus vom Bezirks -
verband gegen den Alkoholmißbrauch einberufene öffentliche Ver -
fammlung war nur von kurzer Dauer . Sie nahm einen ungemein
tumultarischen Verlauf , beginnend mit Zwischenrufen , die zu to 'en-
dem Lärm anschwollen . Pfarrer V ü r ck ( Karlsruhe ) wollte über das
Gemeindebestimmungsrecht , Frau Dr . Baum ( Karlsruhe ) über das
Thema : „Brauchen wir eine schärfere Alkoholgesetzgebung in Deu sch -
land ? " sprechen. Die Einleitungsworte von Pfarrer Bürck waren nur

in seiner nächsten Umgebung zu verstehen , Frau Dr . Baum kam über«
Haupt nicht zu Wort . Die Ermahnung des Eewerkschafts ekretärs
Bieber vom Brauereiverband an die Versammlungsbesucher , Pfarrer
Bürck ruh g anzuhören , schaffte nur eine vorübergehende Beruhigung -
Als Herr Bürck sich anschickte, Ziffern über den Bier - und Schnaps -
verbrauch darzulegen , gingen seine Worte in einem G : woge von
Zwischenrufen und Unruhe unter . Es war ein Ding der Unmöilich '
feit , die Versammlung weiterzuführen , weshalb sie für geschlossen
erklärt wurde . Unterdessen war die Polizei herbeigerufen worden,
die im Verein mit dem Wirt des Vereinshau ' es die Versammlung »-
besucher zum Verlassen des Saales aufforderten . Die Räumung voll'
zog sich ohne ernsteren Zwischenfall . f

= Fre ' burg i. Vr ., 13 . Februar . (Seinen Verlegungen erle - en.)
Ein am 31 . Januar d. I . im Feldberggebie « beim Skilaufen ver » n>
glückter verheirateter Werkzeugmacher aus Ottenhofen ist am Mitt «
woch hier in der Klin '

.k an den Folgen der erlittenen Verletzungen
gestorben .

— Ueberlingen . 13 . Febr . (Todesfall .) Am Freitag morgen
starb auf seinem Gute , Hof Lenzfried , der kaiserliche Korvettenkapi '
tän a . D . Hermann R . Cordes im Alter von 46 Jahren . Der
Verstorbene war erster Ritter des kgl. Hausordens der Hohenzollern
mit Schwertern . Er war vormals Chef der 7. Torpedoflottille und
spielte am Schluß des Krieges eine hervorragend « Rolle . Er
Hauptführer der Torpedoboote des Jnternierungsverbandes
Scapa Flow und war bei der Versenkung der Flottille hervor»
ragend beteiligt .

= Konstanz , 13 . Februar . (Explosion im Gaswerk . ) Beim Db«
montieren des alten , kleinen , leeren Behälters im hiesigen Easw <k»
gab es beim Meißeln Funken , was , u einer Erplosion führte .
ausspritzende Oel fing Feuer , da aber der Behälter nach der 8 *'
plosion zurücksank, blieb das Feuer auf die geringe Oelmenge
schränkt , so daß der Löschzug der Feuerwehr nicht mehr in Tätigkeit ZU
treten brauchte .

Gerichtszeitung.
St. - Freiburg , 13 . Februar . ( Im Arbeitshaus gelandet .) Bettel ,

Landstreicherei , Diebstahl und Gewerbsunzucht fennze chnen den N?eg
der von ihrem Mann getrennt lebenden 33jährigen Frau Gertrud
Portmann geb . Lödige , aus Braunschweig . Zu ihren L ' ebhaie «
reien gehört es auch , in ange runkenem Zustand Wirtshausgäste mit
Schimpfnamen zu belegen . Die Bemühungen der Verwal

'
tungsbehcr «

den , sie nach verbüßten Strafen oder nach Heilung e
' ner selbstver^

schuldeten Krankheit einem ordentlichen Dasein zuzuführen , sind bis«
her gescheuert , denn länger als ein paar Wochen hält es die Fra »
in keiner Stellung aus . da sie das ungebundene Leben zu sebr ge-
tvöhitt ist. Weil sie neuerdings wieder dem Gewerbe der käuflichen
Liebe huldigte , war sie vom hiesigen Amtsgericht mit vier Woche "
Haft bedacht worden , mit einer empfehlenden Ueberweisung an t»a*
Arbeitshaus . Um von dieser ihr unheimlichen Zukunft über die de«
Landeskommissär zu entscheiden hat . befreit zu werden , hatte die Ver«
urteilte Berufung eingelegt . Sie wurde mit der Begründung aM «
wiesen , es müsse ihr fetzt endlich einmal ernstlich vor Augen geführt
werden , daß sie ihren bisherigen Lebenswandel nicht fortsetzen dürft -

b. Freiburg . 13 . Febr . (Verurteilung wegen Zinswucker »-)
Nach l ^ tägiger Verhandlung verurteilte gestern die Große Straf -
kammer als Berufungs âche den früheren Regierungsrat Dr . Erwin
M i ch l e i wegen fahrlässigen Leistungswuchers in Darlehensge ' ck'äf-
ten zu einer Geldstrafe von 2200 Reichsmark oder 44 Tagen Gefönt
itis . Eingezogen werden 2090 Mark übermäßiger Gewinn . Da«
Urteil ist auf Kosten Dr . Michlers vier Wochen nach eingetretene !
Rechtskraft in sämtlichen Freiburger Tageszeitungen zu veröffent «

Das Urteil erster Instanz , des Schöffengerichts , hatte a «
1500 Mark Geldstrafe gelautet . Dagegen hatten der Verurteilte uN»
die Staatsanwaltsch aft Beru fung einge legt . ^
Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemeine WitterungsUbersicht . Die den ganzen Monat

vorherrschende übernormale Temperatur hielt auch gestern an . Da »
Tagesmittel war um fast 5 ° zu hoch . Der Tag war vielfach nebeU?
und zu Regenfällen neigend , die 1 bis 7 1/qm ergaben . Heute flu «
beginnt es unter dem Eindruck steigenden Druckes aufzuheitern , die
Temperatur beträgt in der Ebene 6 °

, auf dem Feldberg —1 ° .
Die gestern über Nordwestfvankreich gelegene Druckftörung ist heu^
bis zur deutschen Ostseeküste gezogen . Der hohe Druck hat sich etwa »
gegen England ausgebreitet , auch in SüdfrankreiH ist das Barometer
g ^ tiegen , doch fällt dort stellenweise noch Regen . Wir dürfen morgen
mit zeitweise heiterem Wetter bei nur geringen Niederschlägen tc $r
nen , die Temperatur wird sich im Mittel wenig ändern .

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den 14. Februar 1926 »
Zeitweise heiter , nur vereinzelt noch leichte Niderschläge . Durch Aus «

strahlung nachts etwas kühler , tags ziemlich mild .
Montag , den 15. Februar 1928 : Keine wesentliche Aenderung -

meist trocken.
Schneeberichte vom 13. Februar 1926.

Feldderg : 64 ow , pulver , —2 leichter EW . , bedeckt , Etibah »
sehr gut . . . .

St . Blasien : 6 ew , Pappschnee . ->-2 °
, Stille , Nebel , Aibachn nich'

benutzbar .
Wasserstand de« Rhein « :

Schusterinsel , 13. Februar , morgens 6 Uhr : 1.40 w . gest. 6 ew-
Kehl , 13. Februar , morgens 6 Uhr : 2,40 m , gest. 1 cm.
Maxau , 13. Februar , morgens 6 Uhr : 4,35 m , gest. 5 cm.
Mannheim , 13 . Februar , morgens 6 Uhr : 3.35 m , gest. 0 ew .

M ilüonsn gebrauchen
eegrrn Hutten , Heiserkeit , Keuchhusten ,
verschleiirung . «chmerienren rals ,
Katarrh , als Vorbeu ' ungs Ittel reg ' n
Erkältungen Kaiser ' » Bru »t -
Caramellen mit den Tannen. Die
sichere Hi fe beweisen 7000 not bejfl.
Zeugn sse von Aerzten unu Privaten !

w as kann S e besser überzeugen ?
- Appetitanreg . leinschmeckende Bonbons .

Zu haben in Apotheken , Drogerien und wo Plakate sichtbar .
A(\ Dim I tIV ) OMUAM MI* A^lAn 1 ISCArt CIA Clpll
Zu haben in Apotheken . Drogerien und wo wialcate »icnu >ir . N «r tu
40 Ptg ., Dosen 90 Pfg , aber nie oflen . Lassen Sie sich nicht » andere « autre

Veitretung und Lager Andreas Probit . Stefanienslriss e 6t Telefon 4S8 *. ^

«icfcftäftlirfie Mitteilungen «
Feuerlöichweseu betreffend . .

Unter den verschiedenen Sristemen der Hendseuerlvfcher füllt Jtl »" 6"
,

der Trocken - Feuerlöscher . Protektor - in » Auge , welcher im Lauf « "

Dezember v . Js von dem Generalvertreter 83. Falk In Baden -Ba <>°

Lichtental vorgeführt wurde . Nach den Anssasen verschiedener Heiren °

Städtischen Ämter , sowie des Kommando » der Lreiw . Feuerwehr sf,aD L ,
Lichtentals , hat fich der Fcucrlöschaovcrat „Protektor " aus da » beste
währt ! der Trockenlöscher hat die gewaltia «, hellodernde Flamme in wen

gen Augenblicken vollkommen gelöscht , wovon die vielen ZuschZuer uvc

reicht waren . Der Feuerlöscher „ Protektor " kann infolge seiner f
ragenden Löschwirkung und seines billigen Preises wegen , jedermann
ftens empfohlen werden . (Siehe heutiges Inserat ) .

I
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 13 . Februar 1926.

Anfang zur Besserung der Wirtschaftslage .
Rückgang der Erwerbslosenzifsern .

!, SX« Zahl der Erwerbslosen in der Stadt Karlsruhe hat sich
? ätzten Monaten in erschreckender Weise vermehrt . Von Woche
£ Woche erhöhte sich die Kurve der Statistik . Besonders rapid
schrie sich die Zahl der Erwerbslosen in den Monaten Dezem -
? und Januar , denn in diesem Zeitraum trat beinahe eine Ver -
Apelung ein , sodaß am 30. Januar in Karlsruhe 4069 Erwsrbs -
J ( gezählt wurden . Und nun ist erfreulicherweise die Bewegung
S"1 Stillstand gekommen . Bei den letzten Zählungen konnte sogar
5?" eine Verringerung der Erwerbslosenziffern
i, Wellt werden . Am 6. Februar wurden 19 Erwerbslose weniger
gestellt als in der Woche vorher , und auch in dieser Woche weist

Statistik eine kleine rückwärtige Bewegung auf .
> Obgleich die Abnahme der Erwerbslosenziffer im Verhältnis zu
^ Lrogen Masse noch recht unbedeutend ist, darf man diese Er -
? >nung doch als einen Lichtblick im Dunkel der Wirtschaftskrifis
Min . Leider haben wir aber noch keine Ursache zu der Annahme

alsbaldigen weiteren starken Abnahme der Erwerbslosen -
Ä da das Hauptfundament unserer Wirtschaft , die Industrie .

wie vor noch stark unter dem Mangel an lohnenden Auftränen
! leiden hat . Einstweilen ist die kleine Besserung der Wirtschafte »

l >n der Hauptsache zurückzuführen auf das Anziehen des
> ° eitsmarktes im Handwerk und Kleingewerbe .
k̂ ° lge des besseren Wetters , das in den letzten Tagen sich früh -
"Ssmäßig entwickelt hat , konnten vor allem wieder eine Reihe
^ Neubauten , in denen an den kalten Tagen der Betrieb ruhen
,

B' e, wieder in Angriff genommen weiden , ein neuer Beweis
v" der Bedeutung des Bauwesens für unsere gesamte Wirtschaft .
? ia bekanntlich der Bürgerausschuß am Donnerstag ganz erh ^b-

5 Mittel für den Wohnungsbau bereit gestellt hat , ist zu hoffen ,
. » sich diese Maßnahme recht bald bemerkbar macht in einer

"eren Abnahme der Masse der Arbeitslosen . B .
*

l Zum 100. Geburtstag Viktor von Scheffels . Der Staatspräsident
für das badische Staatsministerium aus Anlaß der Eröffnung
icheffelmufeumä und des bevorstehenden IM . Geburtstages des

.Merz am Denkmal Viktor von Scheffels einen mit den badifchen" den geschmückten Kranz niederlegen lassen .
- # Schulzeugnisse an Fastnacht . Wie wir erfahren , hat das Mini -
? 'Uin des Kultus und Unterrichts den höheren Lehranstalten mit «
^ >lt , daß die Ausgabe von Zeugnissen an Fastnacht dieses Jahres

Ermessen der Direktion anHeim gestellt bleibt . Auf alle Fälle
N sollen , wenn die Versetzung gefährdet erscheint , die Eltern bo-"

^ chtlgt werden .
» Architekt Hans vrohmann Ehrendoktor der Tonischen Hochschule.

Antrag der Abteilung für Architektur haben Rektor und S 'nat
/ Technischen Hochschule Karlsruhe dem Architekten Hans Groß -

Mitinhaber der bekannten Baufirma Pfeifer und Groß-
ly .n hier „in Anerkennung seiner hervorragenden Verdienste als
Akfender Baukünstler und seiner baukünstlerischcn Leistungen in den
^ttnlanden " die Würde eines Ehrendoktors verliehen .
Änann ist bekanntlich der Schöpfer des neuen Rathauses und der
t,. " großen Stadthalle in Müllheim a . d . R . Beide Bauwerke bil -
u
'*n nach ihrer Fertigstellung Gegenstand allgemeiner Bewunderung

^ . Anerkennung . Selbst in ausländischen illustrierten Zeitungen
Plenen Bilder der hervorragend schönen Bauwerke . Von größeren
^ werken , die die Firma Pfeifer u . Eroßmann in Karlsruhe er-

hat . ist zu nennen der Neubau der Rheinischen Creditbank , der
Mlle des abgebrannten Weinbrennerhauses , des „Museums " erbaut
^ °en ist. Die Nachricht von der wohlverdienten Ehrung des Herrn
^

°Kmann dürfte nicht nur bei den Karlsruher Architekten , sondern
i
'4) >n den weitesten Kreisen der Karlsruher Bürgerschaft mit freu -

Genugtuung aufgenommen werden . Auch wir schließen uns den
• '^ wünschen der zahlreichen Freunde des Herrn Dr . Eroßmann

lich an . B.

( I) Bereis ffit das ? e « ts» t« m Im JtMfclflcti . Für TienSto « . dvn
9 . Februar hatte der V . 6 A . feine Mitglieder und Freunde ins Künstler .
b
'
auS zu einem dem deutsch -ungarischen Dichter L e n a u gewidmeten

Nachmittag eina - laden . Die überaus zahlreich erschienenen Gaste wurden
von der Vorsitzenden . Frau Geheimrat Klein , begrlitzt , die in ihrer
kurzen Ansprache aus unsere innere Vervlichtung den Ausländsdeutschen
gegenüber hinwies und auss wärmste der gemarterten Deutschen in Süd .
tirol gedachte . Der Vortrag von Dr . vbil . Luise Stgmann zeigte
L e n a u , den nnKarischen Nachkommen eine » deutschen Geschlechts lsein
Familienname Niembsch -Dentsch ) in der ganzen Tragik , der ganzen Aer -
rissenheit und Zwiespeltigkeit seincS WesenS : den Knaben , dessen reiche
Anlagen an Gemiit und Phantasie von der ihn vergötternden Mutter
gepflegt werden auf Kosten des Willens und des klaren Verstände ? ! —
den Jüngling und Mann , der seinen wissenschaftlichen und künstleriscken
Neigungen lebt , studiert , da » Studium abbricht , es wieder aulnimmt ,
ohne zu einem b " rcerlickien Abschluß iu gelangen , den er einerseits znar
verachtet , doch andererseits ersehnt , wie er bei allem Kreisen n .ich dem
Unendlichen überbaurt nie loSkommt von der Sehnsucht nach einem
schlichtbüroerlicken k« lN ^ . nach Weib un >̂ Kind . In verschiedenen Kranen -
gestalten glanbt er keine Ergänzung zu finden , es kommt zu Verlobungen ,
die scheinbar grundlos von ihm gelöst werden . Die ihn zermarternden
Enttäuschungen lasten ihn daS Kiel in der Neuen D>elt suchen , in der er
Befreiung von der Aivilisation , dafür aber »» ihre Natur zu finden
hofft , um itnth unendlich tiefer enttäuscht , abgestoßen zu werden von der
nur materiell einüestellten CinneSart der Amerikaner , die er in die ihn
ebenio wenig befriedigende amerikanische Natur binanSvroitziert . Der
^ » rf ^ aekehrte findet st» berk' hmt . <? r erlebt eine Zeit ichmerznollen
Mlilck» in feiner unerfüllten Liebe »n der Frau eine » freundes . Sophie
LSwenthal . die fein Gefiibl zu höchstem metavhostfchem Schwung steigert
Dock so zerristen ist er selbst hier , datz zweimal wieder da » Sebnen nach
bürgerlicher SäuSlichkelt die Oberhand gewinnt : er verlobt stch wiederum ,
anält stch wie die geliebte Frau — und endlich In Deutschland , im Krelfe
der Ihm so eng befreundeten Schwaben Gewinnt die °Nachi!eite de - Armen ,
der im Kampf mit den dunklen Gewalten «rtag . dessen GerichtStaghalten
über sein eigene » Selbst daS Herausstellen der eigenen Zerrissenheit ikm
als Dichter den heutigen Menschen besonder » nahebringt . — Den Vor -
trag umrahmten Liener , gesungen von Luise M »ller -Brunisch und Maria
Weickgenannt sseinstnnig begleitet von der Kon ^ertsäiigertn Elisabeth
Gntzmann ) , die mit ihrer voll nachemvsinden ^en fein ab ' ctNnten Wieder -
gäbe der Komvostiinncn von Mendelssohn . Kranz uud Liszt den Sänger
der Schwermut auch in glücklichen Stunden zeigten lz . B . „Diese N <>«e
vflück ich hier " und „Stille Sicherheit " ) , in Dichtungen , die auch ohns
Vc,iebuna ans den« unseligen Dichter , als absolute Kunst , von unver -
sanglichem Wert sind .

§ Unfall . Beim Svrenqen eines Gußblockes fiel am Donnerstag
nachmittag in einer Fabrik in Mühlburg einem Schlosier ein Ver -
bindungsstück auf den Fuß . wodurch der Schlosser ein« Knödel -
svlitt «rung erlitt . Der Verunglückte fand Aufnahme Im stißdt,
Krankenhaus .

8 Festgenommen wurden : Ein Händler von Fegershelm , der von
der Staatsanwaltsömft Mosbach wegen schweren Diebstahls gesucht
wurde , ein vom Amtsgericht Mannheim zum Strafvollmm aus -
geschriebener Kaufmann von Mannheim , ein Arbeiter von Meerhof ,
der von der Staatsanwaltschaft Iserlohn wegen Einbruchidiebltahls
steckbrieflich verfolgt wurde , ferner 22 Personen wegen verschiedener
sonstiger strafbarer Handlungen .

) ! ( Männergcwnaverein Liederhall «. Beim Kostümball am v <>stna cht .
montag in den Räumen der Festhalle wird die Tanzschule Olga
MertenS - Leger einen Teil der Tänze , die vor kurzem in Mann ,
heim im Nibelungensaale vor ausxerkaustem Hause mit sg großem
Beifall aufgenommen wurden , im kleinen Festhallesaal zur Aufführung
bringen .

Briefkasten .
IAnfraa «n könn «n nur Berücksichtigung finven . wenn die laufenld « « vom »»

mentS -Quittnng und die Porto -Ausgaben beisefügt werven .)
183. A . C . i« D . i Die güterrechtliche Auseinander »

f e tz u n g der Eheleute erfolgt nach der Scheidung der Ehe . sie kann aber
auch im Wege gütlicher Vereinbarung vorher oder im Lauf « des Prozesses
ersolgen . Nach Sachlage käme die hälftige Teilung der gemeinschaftlich
cngeschofften Fahrnisse in Frage . Die Scheidungsklage ist durch einen
Rechtsanwalt zu führen , mit dem Sie alles Nähere besprechen können .

Turnen » Spiel » Sxo ?t.
— Deutsche Boxmeisterschasten in Mannheim . Von den maß -

gebenden Verbänden wurde die Durchführung der deutschen Amateur -
Boxmeisterschasten 1926 dem T .V . 1846 Mcnnhe m üb -rtraa ? "

, hex
diese Meisterschaften Ostern zum Austrag bringen will .

Boxkampf Paoltno — Diener unentschieden
Der überraschende Erfolg Tieners .

M Berlin , 12 . Februar . (Funkspruch .) Im Rahmen der heutige «.
SportiämPfe im Sportpalaist am Kaiserdamm ende '. e der Haup .kampf
des Abends Paolino — Diener mit e n̂er Uebn . achung : „Un -
entschiede n"

. Unmittelbar nach dem letzten Eongschlag wu ^de
zunächst D . ener als Punktsieger erklärt . Eine Nachprüfung ergab
„unentschieden "

. Trotzdem bleibt das Ergebnis ein unerwarteter
glänzender Erfolg Dienere . Von der ersten bis zur letzten
Runde hielt sich Diener überaus glänzend .

Ueber den Verlaus des Boxkampfes Paolino — Diener
wird noch bekannt : Das große Ereignis der Boxkämpfe war ein
außerordentlicher Erfolg des jungen deutschen
Boxers Diener . Er ging mit feinem gefürchleten Gegner
Paolino über die ganze Distanz von zehn Runden mit fünf Unzen
harten Bandagen und bewies ein Können , das den aus Uentschie en
lautenden Spruch des Schiedsgerichts einem großen Teil des Pu -
bldkums nicht gerecht ersche nen lieh . Im N ?chkamps zwar war
Paolino überlegen und bearbeitete Diener mit hef igen Körper -
Ichlägen , doch deckte stch dieser fast stets gut . und sobald er den Gegner
wieder auf Distanz hatte , ginng er ihm mit frischem Angriffsmut zu
Leibe und landete eine ganze Rehe schwerer Schläge , hi ? freilich den
harten Paolino nur vorübergehend erschüt ern konnten . Jedenfalls
merkte der Spanier bereits in der zweiten Runde , daß er einen ernsten
Gegner hatte , und mußte fein ganzes Können ein ' et?en . obne jedoch
zum Ziel zu kommen . Der Jubel des rund 10 000 Köpfe zählenden
Publikums wuchs von Runde zu Runde , und Diener wurde
stürmisch gefeiert .

In den Rahmenkämpfen gingen Diekmann — Schmehl ' ng un»
entschieden in einem wenig abwechslungsreichen Nahkampf über acht
Runden . H a y m a n n war Mshling von Anfang an überlegen und
trieb ihn fünf Runden durch den Ring , bis der Würzburger aufgab .

Neuer Weltrekord von Erich Rademacher .
Der deutsche Meisterschwimmer Erich Rademacher - Magd «»

bürg ließ es sich nicht nehmen , der deutschen Schwimmergemeinde noch
kurz vor seiner Abfahrt nach Amerika , die am Freitag mit dem
Hapag -Dampfer „Deutschland " erfolgte , eine Probe seines überragen ,
den Könnens zu geben . In Hamburg , in der Badeanstalt am
Lübecker Tor , die auf LS Pards abgesteckt worden war . unterbot er
über die klassische 200-Vards -Strecke seinen eigenen Weltrekord im
Brustschwimmen von 2 :34,2 um über Z Sekunden . Die neue Zeit
lautet 2 :31,1. Die phänomenale Leistung des deutschen Meisters
wurde von der dicht gefüllten Halle mit tosendem Jubel aufgcnom «
men . Auch Frölich zeigte sich in großer Form . Er fertigte in einem
Vorgabeschwimmen die besten Hamburger Sprinter , denen er 2 Se -
künden Vorgabe gab , in einem S0 -5>ard - Freistilschwimmen verhaltend
ab . Er siegte in 24 Sek . Das 10l>- Vard - Rücken >chwimmen gewann
Frölich in 1 :07, nachdem er auf der letzten Bahnlänge an seinen
Gegnern vorbeigegangen war .

In Erwartung der deutschen Schwimmer .
Skewqor », 12 . Febr . Die Sportler und Sachverständigen dis -

kutieren die bevorsteyende Ankunft der deutschen Schwimmer Frölich
und Rademach er . Von Frölich wird gesagt , daß man von ihm
nicht allzu scharfe Konkurrenz erwarte , weil seine Zeiten von amerika -
nischen Schwimmern verbessert worden feien - Von Rademacher
hat man mehr Respekt . Zwischen ihm und Walter Spence , dem
Inhaber vieler Vrustschwimmrekorde , erwartet man allgemein einen
scharfen Kampf .

{ öQBfe 1üt Gesellsdiawanz K ßlsels

Rieh . Kittel
Uhrmachermtlster

Karlsruhe, Am Stadtgarten 1 (Haoptbahnhol ) Telephon 2540

Mit dem beatigen Tage habe
ich in meinem «eit 21 Jahren
bestehenden Uhren -, Gold - und
Silberwarengeschäft ein beson¬
deres Verkaufslokal für Spezial¬
Abteilung mod . Zimmer- Uhren

Bans-, Steiia Puren

. Wand-Ehren
eröffnet und bitte ich, bei Be¬
darf meinen neuenAusstellungs -
räumen einen unverbindlichen

Besuch abzustatten .

^urch meine konkurrenzlose Auswahl kann ich jedem Wunsche
"■einer verehrlichen Kundschaft gerecht werden . Für das mir
bisher in so reichem Maße erwiesene Vertrauen dankend ,
kitte ich, mir dasselbe auch fernerhin erhalten zu wollen .

Versand frachtfrei — Teilzahlung gestattet .

1 tua.
-a > . I

Maschinenfabrik / Kesselschmiede / Kupferschmiede
liefert in erstklassiger

Ausführung ;:

Dampfkessel jeden Systems
Grotvasseini-llorwänDür
Speisewassep-forwäiw
BlecMeilen aller Irl |

Ijäraie !ör die ctiemisclie Industrie in Elsen d. Kcpter , tiomopen verbleit.
^ ^

fische . nutoffene un > Koksfeuer -SchweiBun « Maschinelle Mi. t ng

öruckarbeiten
a rasch iwl rauher angefertiirt in der

Druckerei Ferdinand Thiergarten .

EinmiiHflegHnaefipt
Speisezimmer

w Eiche
bestehend au«

1 Büfett 180 ctm . breit
1 Kredenz , 1 Aubzuä -
tiscb, 4 Stühle ml
echtem Ledersitz

Preis komplett
Mk.

® 1

Mobelkaöfhaus
EMicbs-DiMoFSt

82 Waldstrasse 83

Seil1828

Für Konfirmanden . BS653
• Schwarze »«. blaue Btofle in Reinwolle geben
jedes Matz zum Preis von Mk . 1« .— v . Meter ab .Schröder & Frankel , Katserftr. 211.

^
Allerseinste

'
^ uIs^Flkischwaren . ^

Eigene ea . 800 Morgen grobe GutSwirt » >
schast. Prämiiert mit 42 ersten und anderen I
Preisen . Direkt an Private , u billigsten I
Preisen :
la Gntseervelatwurst i . Fettdarm Rm . 2 .20
„ Guts -Cervelatwnrst i. NindSöarm „ 2 .10

Schinkcnwurit 2 .00
.. ,, Teewurst <R »genwalder Art ) „ 1.80

,, Mettwurst tBraunschw . Art ) 1 .80
.. Mettwurst , wests . ». Kochen

und Rohessen „ 1.7g
», „ Baur . Bierwurst <Del . Bla -

Ssenwurst
) .. 1.80

ausmacker » Leber ». Rot -,
iilzwnrst .. 1 .40

.. .. Kalbsleberwurft „ 1 .7g
. Aungeuwurlt i .zo

. .. Jagdwurst . 1.C0
„ „ GLnserollbrust . geräuchert „ L.V0
.. „ Gänseschmalz , gar . rein tn

Gläsern 2 .20

1.18
2.20
1.50
1 .80

—J55

1.45
. . . . . . . _ j Pfd.2 Pfs . billiger . Unbedingt jede Garantie .Ab hier . Nachnahme : Verpackung frei . Alle

and . Fleischwar . best . Oualit . lt . Lifte . A371
Otto Strllber . G« t Escheide S. KrS . Celle' Prov . Hannover .

„ Echweineflome», gan, frisch
z»im Selbstausbraten

„ Siitzrahmbntter , allerseinste
Fetter Speck v . dtsch . Mastschweine »
Magerer Bauchsveck

„ Frühstiickskäse in Stanniol und
Schachtel a Stück

Bienenhonig , gor . rein i. Schraub -
^ gläsern , Glas
Bon »0 Pfd . an *- auch gemischt

DienmenSorien:
FlorFina
(Darling »
Lord
Khedive

99King
JlufGrund langjährig erErfahrungen

unferes SeniorsHerrn Neßor Gianaclis , Cairo
ausfeinften orientali/chen TabakenhergeßeJJt

Neslor Gianaclis
Frankfurt a-Main

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich .

flbmmcBti -
.. _ ' Die altbewährte gut * StridtwoUaOberall •rMItllehl Auf Wunich Stiugiquelltn -Nacliwa.i du ' eh :^ ^ ^ tew -
Sternwoll-Splnnerei B«hrenf«ld ü . m . b. H, Alton »-Bahr«nf«W
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Berliner Börse .

Berlin , 18. Febr . Ounlfpind ).) Die Börse eröffnete freundlich teil«nieife etwas befestigt. Das Geschäft verlief während der ersten Stundein der Hauptsache sehr still , da der OrieiSeingang infolge des frühzeitigerenBörscnbeginns erst später einsetzte. Infolgedessen hielt sich die Speku¬lation an den Hauptgebteten "nfanaS sehr zurück und beschränkte sich an,eine Jnteresscnnahme an verschiedenen Spe,talwerten Von dielenstanden Bankaktien im Mittelpunkt , wobei Neichsbank auf angeblicheZInSlandskurse gegenüber dem ersten Kurs von 127 bald um 3 Prozentanziehen konnten . Äum E>e I » e r t e wurden weiter gefragt , tn derHauptsache Dl . Erdöl und NütgerSwerke . Die englischen Verhandlungendieser Gruppe sollen rüstig fortschreiten. Im übrigen hatten noch Mon ^lanwerte und ausländische Renten sowie Kriegsanleihe geringes Geschäft .Die Cntlastungsabgaben der Spekulation , die während der zweiten Hälfteder gestrigen Börse wieder zu einem stärkeren Kursdruck geführt Hatten-
setzten sich nicht in gleichem Matze fort . Dagegen wurden die Umsätze inder Kulifie durS den bevorstehenden PrämtenerklärunaStaa etira » ein«geschränkt. An den TermsnmSrkten handelte man tn der Hauptsachebeute bereits per Ultimo .

Am Geldmarkt hat sich die Lage weiter verflüssigt . TageSgeld4%—0H Prozent und kaum unterzubrinsen . Devisen anfangs ver-uachlässigt.
Im einzelnen tft über die Termin - und variablen Märkte noch zuerwähnen , bah an den Nebengebieten die KurSentwicklung durchaus un -einheitlich, jedoch mit einem freundlichen Grundton verlief . Sarottigewannen 25 , Ostwerke 2 , Kaliaktten trotz der günstigen Absatz -fchätzungen für den Monat Februar uneinheitlich und eher abbröckelnd.Chemische Werte und © lettroaftien fast ohne Veränderungen .Schiffahrtswerte durchschnittlich leicht abbröckelnd. Nur B«r .Elbe infolge der Zusammenschlutzabsichten in der Elbeschisfahrt befestigt.Bon Auslandswerten gewannen Canada auf die neuerliche Abschlags-dividende 1 Prozent , Montanaktien teilweise bis zu 2 Prozent gebessertund später schwankend.
Im weiteren Berlanf konzentrierte sich da» Geschäft auf einige Sve -

«ialwerte . U. a . wurden von Montanaktten P h ö n ix und Mannes¬man » höher bewertet , letztere aus belgische Käufe in Zusammenhangmit den internationalen Röhrenverhandlungen und in Erwartung gün -fttger Prospektaussührnngen In Gelsenkirchen wurden AuSlandSkäuse .in Reichsbankaktien später auch Großbankkäufe ausgeführt . DaS Gerüchtdaß eine erste hiesige Bank «kein« D .-Bank ) ein Aktienpaket nach Amerikaverkauft habe, verdichtete sich trotz des erfolgten Dementis . Die Bewegungder Oelaktien schritt voran ? bei Deutschen Erdöl schätzt mandie voraussichtliche Dividende auf 8 — g Prozent . Außerdemfoll ein Aktienvosten dieser Gesellschaft (etwa 8 Mill . NM . » na » Londonverkauft worden sein. Schließlich lagen noch die Werte der Schultheiß -O st werke - Gruppe und Transradioaktien sehr sest, wäh-rend Busch Waggon auf Meldungen über größere Kündigungen hin 3verloren . An den anderes Märkten traten keine Veränderungen ein.Sensationell war am Devisenmarkt die im Verlauf eingetretenebausseartige Befestigung der Wechselkurse Kopen -Hagen und O S l o.
3} r 4.

t,a £»
6i itl 'M kurze Sicht 5,5%. lange Sicht 5,5%.An der Nachbörfe erhielt sich das Interesse für die schon erwähn -

5 ™ Sve ^ialwcrte . von denen Mannesman » sich auf »0 . Neichsbank anfloO.-o, Danatbank auf 181,5 anzogen . Die Kriegsanleihe verzeichnetefvater ebenfalls eine schärfere Befestigung bis auf 0.415,, Schutzgebiete' 2: ^ » outchone schloffen infolge günstiger DtvtdendeerwartungeuHS mit 121,5 . Im übrigen horte man nachbörslich : Tt . Erdöl 93,WMs <8 '? ' - K5.rbent »öust ^ Teisenberg 91, Phönix 77,5 . HarveuerIii,25 , Rheinstahl 83, Schlickert 85, Hapag 128,73 , Nord ». Ltond 133,5.
Frankfurter Börse .

Sronffnrt , 18 . Febr . (Eigener Drohtbericht .) Der heutige SamstagS -verkehr bewegte sich In engen Grenzen . Ansang » wurden zwar nochverschiedene Wochenschlußdeckungen vorgenommen , die verschiedentlich auchleichte KurSbcsserungen zur Folge hatten : aber im allgemeinen machte sichdoch das Bestreben recht deutlich bemerkbar , keine Engagements einzu-gehen. Im Vergleich mit dem Verkehr der gestrigen Mittaiisbörse sindkaum irgend welche Verbesserungen festzustellen, abgesehen von leichtenKursschwankungen nach oben oder unten , die aber nur Bruchteile einesProzentes ausmachten . Bemerkenswert ist auch dte feste Haltung auf de»,Bankenmarkte ; namentlich Vorkriegshypotheken und Wechsclbank wurden„ csragt und näherten sich stark dem Part -Kurs . Auf dem deutschen An-Inbemarkt ist die Tendenz fortgesetzt fest. Anch von den ausländischenRenten ist eine feste Tendenz zu berichten, wenn auch im wetteren Verlaufolle Renten wieder mehr angeboten waren . Im Freivcrkehr Sing kaum

ettra » um : Avi 0,400 , Beckerstahl 45, Beckerkohle S0, Ben » 15,80 , BrownBoverie 70 , Entrevrtfe » 0, Growag 58^ , KrügerShall S0, Ufa 08 und
Unterfrenken 60 'i . Im weiteren Verlaufe war die Tendenz eher wiederetwas nachgebend, doch kam es nicht zu wesentlichen Abschwächungen, dadaS Geschäft sich tn sehr engen Grenzen bewegte. Täglich Geld weiter-
hin leicht und mit 5 Prozent angeboten : Monatsgeld 7—9 Prozent .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 18. stebr . (eigener Drahtbericht .) Ju Wochenende wardie Grundtendenz an der hiesigen Börse gut behauptet . Bei kleinenUmsätzen notierten die meisten Werte auf ungefähr gestriger Basts . Her-

vorzuheben sind nur Westeregeln und Zellstoff Waldhof , die zwei Prozentanziehen konnten . Bad . Bank 41 .5, Rhein . ' Credit gg, DiSeonto S1.5,Bad . Anilin 128.6, Nh-nania 88, Seil Wolfs 84, Benz 85,5 , Fahr 86,5 ,Knorr 56, Mannh . Gummi 82, Pfalz . Mühlen 70, Rhein . Mühlen 65 ,Wavß u . Frentag 81 . Westeregeln 12? . Zellstoff Waldhof »9,5 , 5proz.ReichSanleihe 0,880 , Rhein . Hnpothekenbank Pfand . 8-20.
Stuttgarter Börse .

Stuttgart , 18. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Die Tendenz an derheutigen Börfe war im allgemeinen gut behauptet , doch 6c*«legten sich die Umsätze wie gestern tn sehr engen Grenzen . Banken sest.Spinnereien behauptet , Metallaktien uneinheitlich . Kreiverkehr gut be-bauvtet . Bad . Anilin 128,5 , Zement Heidelberg 78.25 . Daimler 34.5 .Germania 124, Heilbronner Zucker 43.5, Knorr 57. Maschinen Eßlingen35, N .S .U . 41 , Salz Heilbronn 82, Stuttgarter Zucker 45,25 .
Warenmarkt .

Produkte nnd Kolonialwaren .Berlin , 13. Febr . (Funkspruch .) Produktenbörse .) Dem Ber -liner Handel fehlt infolge des gestrigen Feiertages an den amerika -nifchen Börsen von dort die Anregung und was sonst an Markt -
berichten von Uebersee und von England vorlag , lautete durchschnitt -

Berliner vevisennotleruneen .
Berlin , den 13. Februar 1326.Die heut . Devisennotierungen

stellen sich wie folgt :

Telegraphischr«uszahlunq
12. 2. 26

Geld
! ->. 2. U
(Seid

Amsterdam 100 ®. 168 .14Buenos-Air. 1 Pcf. 1 720
Brüssel-« . 1005t. 19 .075
Oslo 100 » r . 85.64
Kopeuhag. 100 St . 106 25
Stockholm 100 Kc . 112 .32
SctsiugsorS 10 551
Italien 100 Lire 16 92
London 1 Pfund 20399
Newyork 1 Toll. 4195
PariS 100 J?r . 15 42
Schwei, 100 ffr . 80 .78
Spanien 100 Stf . 59 08
Japan 1 Jen 1 .392
üli» de Janeiro 0 616
Wien 59025
Prag 100 ftr. 12 415
Jnaosl. 100 Tin 7 37
Budap . lOOOOORr. 5 878
Biiigar ICO Leva 2 .98
fiiiinfioit 100 Esc . 21 245
Senzig 100 Guld . 80 .90
Konstant . 1 » .Pfd . 2 .20
Aihen 100 Drach . 6 .14
Canada 1 K. Doli . 418
Urngua» 1 Peso 4 -32

Verlin , 13. Februar .

« tief
168 09

1 .721
19 .07
86 .24

107 45
112 .32
10 553
16 915
20 .399
4 .195
15 .43

80 .825
59 .03
1 .892
0 .617
59 .04

12 .416
737
5 .878
3 005

21 -245

+ 0 42
+ 0 .004
+ 0 04
-f 0 -20
- - 0 .26
> 0 28
- 004

0 .04
J 0 .025
+ 0 01
1- 0 04
1- 0-20
+ 0 15
4- 0 004
+ 0 002
^ 0 14
+ 004

0 .02
+ 0 02
- - O.Ol
+ 0 05
- 020
- - 0 .20
+ 0 .02
+ 0 01
+ 0 01

Züricher
Devisennotierungen .

3 üri ch. den 13. Febr .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt:

Telegraphische Auszahlung
1Z 2 .
519
25 24'/.19.20
23 .60
2094
7315
20810
139 20
107 25
133 25
15 3755
12360
73 05
72 .70

9 12V.365 00
2 -24%
70 5

13 07'/
275
7 45

2-12'/r

12. 2
Ne«yort 5 19'HLondon 2525 -.»
Paris 19.13'/«Brüssel 23 .60
Italien 20 .93' /«Madrid 73 25
Holland 208 10
Stockholm 139 15
Kristiania 106 .00
Kopenhage« 129 .65
Prag 15 .35 !̂
Deutschland 12365Wien 73 05
Bndapest 72-70Agram 9 .12V.Sofia 355 00Bukarest 222V,Warschau 70 00
Heisingsor» 13 07 ' s
Konstantin «» . 2 75
Alben 7 .45
Buenos -Aire » 2-12'/,

8090
2 .205
619
4 .183
4 .32

tFunkspruch .) Devisen am llsancemnarkt .
London - Kabel 4 .863 1/ , London - Kopenhagen 19 —, Kabel -Zürich 5.19K
Kabel -Amsterdam 2 .49K , London -Amsterdam 12 .13 % , London -Mai¬
land 120.55, London - Oslo 23.67/4 , London -Brüssel 107, London -Paris131.62 , London -M « drid 34.55, Kabel -Warschau 7 .40.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer * Elend , Bankgeschäft . Karlsruhe .

Kammertirsch
Krügershali
LaudeswirtschastSft .
Mouinger Brauttti
Offeubiirger Spinu.

» - R -Jt pro P .M 1000.

A»ler Kalt 45
Api . 4*
Baidnr
Grlndter Zigarren 35°/°
Jltcrlraftwerk 20",

) 'Vo
im
120 >ld

Liastatter Waggon
Rodt u . Wieucnberg .
Tabak-Handel »-« ..« .
Zuckerwaeen Speck

20 °lo
43 %

0 05*

lich matter . ES fehlt nach wie vor in Börsenkreisen Kauflust , zuw^auch dte Cissorderungen niedriger lauteten . Das Jnlandsang ^bl»
bleibt gering und sür Weizen wie auch für Roggen zu hoch gchaltc"
um hier Bewilligung zu finden . Das Tendenzbild war heute aM
mein schwächer . Gerste ist weiter schwer verkäuflich . Hafer still .lustlos . Futterartikel geringe Umsätze . Im Lieserungshandcl ct'
öffneten die Preise sür Weizen und Roggen je 1,50 RM unter Sftag .. Weizen März 265, Mai 272,50 RM ., Roggen März 165,50Mai 177 .50 RM .

Die amtlichen Berliner Prodnktenvotiernngen stellen sich (für Getrcîund Oelsaateu je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen nift ' '
245—248, vomm . 245—248 , M «rz 165—164, , Mai 272 .50, bes . : Roggen niä>>145—150 . vomm . 145—149 . März 185.50 , Mai 177.50, matter ; Winter - UlliBittterserfte 138 bis 156 , Sommergerste märkttche 166 bis 194,Haler märkischer 155 bis 166 , still : Weizenmehl 32 bis 85.25 , r'M '
RoggenmeSl 21 .75 bis 23.75 , ruhig : Weizenkleie 10.50 bis 10-Sftlll : Roggcnkleie 9 .30—9 .50, still : RavS 840—345 . still : VittoriacrbscnbiS 84, kl . Svciseerbsen 23—25 , ftuttererbfen 21—23, Pcluschken 20.50— 21-SAckerbohnen 20—21, Wicken 22—24. Luvinen blaue 12—18, ? upinen14—15, Serradella 20—22, NapSkuchen 14.80—15, Leinkuchen 20—20,

" :irodenfchnifecl 8.10—8 .20, vollw . Zuckerschnibel 18.10—19, Kartoffelstock -'13.90—14.40 R ^ .
Bremen , 13. Februar . Baumwolle . Schluhkurs : American suu»

middling . e . 23 g. mm lco per engl . Pfund 22,27 DollarcentS .
Metalle .

Berlin , 13 . Februar . (Funkspruch .) Metallnotierungen . Elektro
lytkupfer 136 Reichsmark .

Stenerfrifte » in der »weite» FebruarbSlfte .
Der RetchSfinanzmtnister bat soeben die Frist für die <k t « r e t 4 " n '

der UeberroetfungSHften tn vereinfachter fform für die Arbeii 'nehmer , dte nicht in der BefchäftigungSgemeinde wohnen , sowie fürSteuerkarten bis zum 1. Mfir » 1926 verlängert .An dte Zahlung der fälligen Vermögenösteuerrate , sowieerste » Zinsen auf die AufbringungSveschetd » biS »ui«
22. Februar 1926 irird erinnert .

Um die Ermäßigung der Teppicheinfiihrziille. Die deutsche Delcgati ^bei den deutsch - turktschen HandelSvertrcgsverbandlungen wird vorauöst^lich eine 20prozentige Ermäßigung bei deutschen Etnsuhr ^ lle» aus T ->̂
piche vorschlagen. Der zur Zeit geltende Zoll von 24 NM beträgtgesähr daS dreifache des FriedenSfgtzeS. Die deutsche Delegation vcrva^
delt auf einer BaslS von 16 NM . mit der Tllrket , während vom »eutWTcvPichhandcl eine Ermäbigung auf 11 RM . gefordert worden ist . —Geschäft im Teppichgroßhandel hat sich in den letzten Wochen erbeblichschlechter ! , nachdem es sich in der Weihnachtssaison sehr stark belebt ha*«'
Besonder » zurttckgegiangen ist die Nachfrage nach ausgesprochenen SaX" }'
artikeln . und das Hauvtgeschäst liegt bei den mittleren und billige »
Qualitäten .

Brasilien als Absatzgebiet Der Konkurrenzkampf am brasilianiM ''
vorliegenden Konsularbertchteu , tn letzter Zeit auhek 'ordentlich verschärft . So ist z. B . die amerikanische Einfuhr im UVten Kinanzialire um 50 Proz . gegenüber dem Vorjahre gestiegen. Diefuhr aus Deutschland bat sich ebenfalls gehoben, und steht ungefährgleicher Linie mit der englischen. Der Bedarf de» Lande « wächst weiter-und Ist Zum Teil sehr dringlicher Natur , besonders in Bauetscn und Ba >Jstahl >iowie Eisenbahnbedars : die einzelnen Behörden gehen in letzter Zeilvtelsach dazu über , ihren Bedarf in öffentlichen Ausschreibungen anztt 'melden : leider erfolgen diese Ausschreibungen , namentlich die von loka ^ ^Stellen , oft mit viel zu kurzen Terminen . ES emvfiehlt sich daher drin«oend, sich durch ortSansähige Ageiitensirmen vertreten zn lassen : franV '

nsche und belgische Firmen haben diesen Weg bereits beschritten, oeutf®*Firmen werde» gut tun , diesem Beispiel zu folgen .
ENen. 1» . Februar .In der letzten BorstandSsttzung der nordwestlichen Gruppe des Verein»

deutschem Eisen, und Stahlindustrieller wurde zur Ervortkreditversliber »«^
nach einer aussührltchen Aussprach« eine Entschliebung angenommen ,der der Befürchtung Ausdruck gegeben wird , dah sich die Hoffnungen «>"eine Steigerung unseres Ausfuhrhandels durch eine derartige Mabnob ^
#18 trügerisch erwiesen dürsten . Abgesehen von den grundsätzlichendenken , ob sich dte Felnfühltgkett und Beweglichkeit des AuSfuhrgefchSl»mit irgendwie gearteter tn jedem Falle schwerfälliger staatlicher Sin»
wirkling vertrüge , bestehe die Gefahr , daft die »Übertragung des Geschäft »
auf die öffentliche Hand das Ausfuhrgeschäft aus unsolide Grundlage stell «und die eigene Verantwortlichkeit zu Ungunsten deS „bloßen GeschSi^machens" ausschalte. Der Vorstand fordert daS ReichSwirtschaftSmini-stcrium auf . neben der Erportkreditversicherung . die in ihrer Bedeutu »«ein untergeordnete » Mittel darstelle, durch weitgehende KredttmasmahmeNebenso wie in England eine Leerbeschästigung der deutschen Arbeitskräste durch Finanzierung der Ausfuhrgeschäfte zu fördern .

Börse
vom 13.

Deutsche Staatspap •
6 Tt $ tri #. 92 92

' 2 '
ToUarl» . cq ik 99 154 '/ä®. l '^ - V U.347o Ö.8&75*ü VI - IX 0 36 0 .3655 SItich .Zanl. » xgzs 0 .38S4 SicichSanl- 0 .3S 0 37
3% SIchsanl. o 383 Rrichsanl o 4254 ESüyzrl, 7 125 SP. Pr . A. 0 2?4 Pr ? °ns 0 373;'- do . 0 .3753 d». 0 .375 0 .385
Wcrtbest . Anleihen

5 ^ nd . El. St. 10.15 10 .255 Pr . Kaliw . 4 .2 4 15 Pr .Rogqw 5 .6 s
5 9ID..TO. Ö. 71 75 SiOjiiJ. 1 .11 5 .10 4 .975 91. 12-18 4 75 4 75G ätttftrbt. 80 79
Ausländische Werte

Cef», e . 15 .5 15 .754 Goldr. 174 sttontnr . 1 o
4 Tüll . Ad 00
4 T .Bagd . 1244 T .Bae». II 10 24 T Zoll . 10.1IUr/ .. l!o(e 25 xaiVi » itc . 13 14 .25 14 94ü Uns . 14 17 .37 17 .754 lt. Goldr. 15 15 .44 Sruncr.r 112 1125 Mexikaner —

4 Mcxitaner - —
5 Tcliuant 24 .75 26 25

»». - 22 .5
Eisenbahn -Aktien

Baltimore 82 -5 82 25Canada 64 63 87Sdmntunij 32 3 .2Ct- ttr . HchS. 77 87 78
Schilf alirts -Werte

D. Auftr 113 112
hapag 126 .79 128

0 .37
042
6fi5
0 22
0 37
0 39

65

17

9 .112 .25
10.26
10 3
25

Februar

Ham» . Süd
Hansa
KosmoS D .
Neptun
W. Lloyd
Rolandlinie
Echtes . Tpf.etett . Tpf.St . Dampf
Ber . Elte

1?. S. 1?. L.
104 105 .5
142 140 .S
105 .5 106.87
66 66
135 132-/.
156 .5 155
33 5 34

"

38725 39
Bank -Aktien

Bad Bank 41 .5Bt. »l. Werte 63 25Barm. ü*. 5S 85
Bert. HdlSg. 148
Commerzb 108'MTarmst. St . 130 ',4®. Asiat. Bt. 44
Tische » f . 126.5T . Ueds. Bk. ?0
TiSlontoa. 1205
Dresd» . B. 116
Lei», . «A. 97 -5
Mittel» ? ». 99 75
Cesi. Sredt« 737
Cstbanl 74
Reichsvl . 15Z>/,Slldd . Bkred. 74 5Südd, DISl . 91
Wiener Klo. 6-37

Ind .-Aktien
Aach . Led 24
„ eptnn . -

Accnmulat . 105
Adl. u . c>»». 315
Adler» . Gl 88 .75
Adler « . M 38
A .-G . f.Bert 109«. E. G. 97.75
Alfen Sem 150
Ammen». P . 114 5
Angl - «! t. G. 87 .5Annener G.
Aschaffb̂ g. -
AugS» . NM, 74.87
KatiteMafch . 1 .7
Bamag Mg. 31

40 .5
63 .75
87
147>i.
108 .5
130 .544 .25
126'
90 .5
IM .
117
98
99 .75
737

75
160
77.75
91
6 .37

24
106 5
&6
38
1095
965
151
114'/4
85
23_
75

1 .62
31 .&

varop .Wal ,
Basalt
» a» r . Spieg.
Berg Evelg .
Berger Tfb .
Bergm . « W .Berl Hotel
Bl .Karlsr . 3.Bl. Masch.
BerzeliusB.
Bingwte.
Boch . Gütz
Bödter St .Brk Bei «.
Brschw. St.
Brem . Besgh,
Brem .Linol
Brem .Bulk.
Brem . Wolle
Bildern » E .
Busch Wag .
Tapita Sil.
bd. Heyden
PS. Gelseut
Ch. Aldert
Cone. Cliem.<!onc Spin»
Ct. Caoutch

12.
7

79
46
665
U

1

93
68 .75
65 .25
30
46
86.75
237
101
1293.
28 .12
IM .50
100
46 75
35

la . ü

7962
II

*

132
85-75
93
69 5
65.5
33
46 .75
87
*38
100 .5
130
31
132
53
iüo
4675
33 75

16 .25 1625
63 6412
80

~
8lT75

50 60
72.12 73.12
115'/« 117 .5

Daimler 34 35
Tetmen » . S . 1 | 4 113
Teil , G»S 78 .5 77 .5Dt. Ätl .Iel . 56 .25 ds .5.Tt . Lux». M 'b vtt./o
Dt.CV.SigN . b«! 59
Tt . Erdtt
Dt. Gußiiahl
Dt. Kabel
Dt Kalt
Tt .Ltnoieum
Tt . Masch.Dt. Schacht»
Dt. Spteget
Tt . Stetnzg.Dt. Ton
Dt . Werte
Dt. Wolle
Dt. Eisen» ,Donnersm
Türtoppw.
Tüss. Weyer
. Masch.Dynamit

Eintracht
Eisenm . AG
Eisen « , «r.

„ Bieder
El. Liefer .
El. Licht Kr
Etitew.
Elf . Bad . W
Enziug .-U.
ErdmS ».Erlang Bw .
Ernemann
Eschw . Bg .
Ess. Steint.
Fader Blei
J .G .Farben-
indusirie
Feiniute
Fetdm . « a» .
Fetten Guill.
Franc»«!»
Fried Hall
Feister
Fuch» Wag ».
Gaggen . Eis.
Getf . vi» .

.. G. »
Genschot»
Germ . V$.
Gef .f.e.Unt .
Gildem .
Gtrme ? C» .
Gladb . Text .

„ Wolle
Glockenft .
Goed» . Dds.
Goldschm
Giirli « Wg.
Gör, »» «.
Gotya Wagg .
Gritzner
Hacket » Dr.
Halle Masch
Hammersen
Hann . Masch.

Waggon
Hansa Ltd.
Hartort Bg .

Brück.
Harpener
Hartm. M.
Heitmann
Hedwigs ».

Ii . 3.
1085
015

41 .b
1 ^ 25
835
100 V.
29 .5
275
68
61
115
44 .37
135
87.75
71 70 .25
129 128' /«88 88
77 .25 78
110 .37 HO
24 23
97 100

3 .12 3
0 .37 0 .475

18 . a
110
0 .12

41
14
86 12
100 '/«
30
27
70
61
115
45
137
87

31
8

*
505
102
130
&
1512
59
36
36.5
73
22.25
42 62
357s
91
45.5
110'/«
8.
&_5L
34
47 .5
30
11237
3075
54
75

30
90 25
24.5
4975
103
130' /«
116' /«
15 5
59 b
35 5
36 75
71-5
2225
43 .75
3b
94 .75
45 .75
110'/«
80 .5
50
15
355
48 .5
32
1118
30 .37
75 .5

Heilvr . 8.
Hille Die.
Hilpert M
Hirsch «» f.
Hirschb. Ld .
Hoesch
Hosfm. St .
Hoyenlobe
Holzm. Ph
Horchwtc.
Hotelbetr .
Howaldw .
Hnm» Msch .
C.M.Hutfch,
Lor. Hutsch.
Hw. Ntedsch .
Hydr . Brsl.
Ilse Berg».
Ieserlq
Junghan»
5lahla Por».
Kahldaum
Kalt Aschl .
Rarlsr . Ma.
Kattow . Bg .
Kliicknerw .
Knorr CH.»Köhlm. St
Kol» u . Ech .Köln Neness .
K.-Rottwell
Kört Gebr .Kört. El.
Krauß n . C» .
Kronpr .Met.
Küppersb .
Kysf». H.
Laymeyer
Laurahütte
Leopoldgr
Linde» El»
Lindenb . St . ,
Lind ström
Linzel Sch. :Lingnerw
Linie Hos

'
m . ,

Loewr Wt». :
Lorenz Tel. I
Lüdensch. M ■
MagirnS |
MannesmR I
Wanssel » ;

13. 3.
42
275
25 5
835
54
8925
47
12 5
62 .75
48
68 5

13. 3-
42
26 .5
25
84 5
53
89 .75
46
1225
64 .37
50
89

34 62 34 25
35 75 35 .5
80 82
0 425 0 .45
41 395

^ 75 m
73 75 75 25
51 51 .5
107 .3 108
150 107.12
34 75 35
12.25 12
74 .5 7475
58 58
65 66

67 .75
106 .6
36.75

Marien» . B.
M Kappel
M. W . Lind
„ Sora»

Zittau
Meyer P.
Miag
Mix u . Gen .
Mot Deutz
Mitl». Bg.

>3. 3
31 .5
10 75
W

*

55
1325
n
38 75
98

18 . 3.
31 . 12
11
87

3'5
55 .5
1375
90 5
79
38 87
94

Neckarwte 90 89 .75
N. 6 . Ü. 4075 40 .25
Ndl Kohle 108 109'/«Ni«rltsa»r. 20 75 21 5
„ Stringnt 115 .5 116
„ Wolle 9575 9 /

Nvg. Hertul. 59 60
Oberle ». 50 87 50 5
Cd llaro 45 .5 46 5
Cb . Stoti 70 62 71
Cet . Stahl 41 41
Chle» Erb. 34.5 33 .25
CPP. P .S. öl 83 5
Orenstetn 75 745
Cftwerte 118/ « 121
Banzer
Phönix vg.
Phönix Brt.Piutsch
Pittler Wl«.
Prestow .
Preusjengr.

29.75
78 25

110
100
55 .5

87 .!

Ratg. Wg. 35 36 .75
Reiche « M. 57 .75 57 25
Rh. Bräunt. 133'/« 134 -5
„ Elektro 74 5 74.5
„ Nalia « — —
. Stahl« . 83 75 82 .25
,, Welif. —

Rhenanta ch. 39 39
Rheydt El. 2.5 2 37Riebeck-Cel 88 87
Riedel I .D. 60 59
Nocks» «» 72.5 72 5
Roddergr . 354 350
Romb . Htte. 19-75 19 5
Rosent». P. 72 25 715
Mütgers « . 78 .87 78 -87
Sachsen« . 536 E5 .5S . .T». Pil . 98 100Sal. Salz. 52 5 53
Salzdetfurth 140 141V«

Sanger», m .Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schl.Berg .z .Schl. Text .
Schneider H.
Schöll, (fit.
Schub. Salz.
Schuckert el.
Schwelm Eis ,
Steg -Sol. G .Stem. el. v
Siem Gl .Siem.

' Halste
Stahl.Nölke
StaUnrt ch.Stett Cham.
,, Vulkan

Stock tt . C»
Stöhr «g.
Stöwer N«
Stoib. Zint
Sirals. S«
Stuhl Gost.
Stuttg . Z.
Stidd . Im ».
Tecklen »
Thörl iöel
Tietz Köln
TranSradi»
Tüll Flöh »

13 . 3.
76
105' /«
29 -37
104
118 .5
37
54

_
5

115
84 .87

u . a.
76
107 5
30
106
118 ' l,
37 .75
54
355
115
84 5

365 27
67 55 .75
88 „ 86 25
101.87 101
40

"
40

66.5 55
33 .25 34 62
1155 114-,«71 71 .26
95 .25 95 .25118 119
44 6 44

~
5

.875 8546 .5 45 .6280 8098 -75 10140 .75 52 6
Union che« . 9 .5 9 87
„ Diehl - —
. Gießere » 20 .75 20 75

46 .50
67
18.25
107
225
78

Bar, . Pap.Ber . Chart
. ch. Sei»
„ Dt Nickel
ff QHflttjft ,
.. Juie B.
» M Hall .
„ Bern. W,
» St . Bnp.

mIt . Wke.
Vogel Tel
Loga , tue ,

» Tita
„ Häsfner

Porw.SpinN .
Wan»er»r 110
Wegetii, 69 25

117 .5
ö4 .75
34
&25

48
66
18 87
106'/«
225
78 .25
61.529 5
119 .5
65 5
56 .25
35 .75
36
78

108-5
69 25

12. 3 . 18. 2 .
44 75 45
45 —
122-5 122
51 37 52 .535 -5 37 -5
47 .87 48
91 91 .532 31
37 -25 3712
78 83 -75
34 -87 34 5

Wern»» .»«.
Weser A G .
Weftereg.
W D .Hamm
W .Ets.Dr
W Kupfer
Wicking
Wilh. Hütte
Witt . GnftWitt. Tief
Wolf Masch
Sei» Masch. 106 109
Seilst . 8 . 50 25 513. Wai»i . 98.5 98 .75
31min. Wk 19 -75 20
3« ick.Masch. 35 36 .5

Kolonial , Werte
Dt. Cstafr. 110 114
Sten -Gnine « 299 299
Ctttst 26 87 27 25

BigBnznne
mm Kurszettel

4 '̂ B .Sch 01 0 .36 0 .38
4U8M.ll/l « 0 36 0 35

75/07 0 36 0 .38
3V4 » 96 - 0 .3
(i Gro^tr . M. 1145 11.15
4 Türkunis . - —
4y, M.B.A. - 34s;s
4Va Ana «. I 10-3 lO 'l.
4 do . II . 8 5
4H do. III .
Slld .Eisen ».
Rh . Crbt. 90
Türen Met. 7g 5~ ™ 34 25 37

28 28
37 .5 37 .25
84
73 .5

DYkerü .n .W
Email Ullt
Gren»enbr.
Grünu.Bilj .
Jüdel
Kollm. Ird .
Koftheim 3.
Loihr .PIlG
Malim Lin.
AieyerKsfm ^MezS.Frbg. 59

- 8-/.
90
80

1^2
°

55
Mot. iilihm
Ruvbg . SP.
Rei»y . Pap
Rheinf . Kr.

3.5
6
8
2%

114
56 .5
58

28 5 29 5

Sinner A « ,Ber.B .FrG
n Nttram

Wiest . Ton

13 . 18 . L.
56 56
44 .25 44
86 .6 84 . . -
63 -75 63-75

Termin -NotiernnKen
Ha»a« 128 .5 128'«
Hamb , eftk

125
123

Schrftg . Off. 104
125
123
103

Schu» Her» 28 5 315

Hans»
Lloyd
Berl. Hdlög .
Commerz»!.
Darmst .Bk .Di . Bank
Tiskontog
Drejdn . Vit.Mitteid .Cr».
A. e . 9
Bergm . « .
Berl.Masch,
Boch . Guft
Ct. Caoutch.
Dess . Ga»
Dt. Lurem ».Erdöl

Masch,
Dynamit
Etcktr . Licht
J .G .Farben»
industrir
Gels vg.G . s.el.U.Har. Berg
Hösch
Ilse Berg »,
Köln -Neuess .Stottwetl
Liute -Hofm.
Manne»« .
Cb .-Bedarf

Bat »
Stoti

Lrenstrtn
Ph - nil Bg.
R». vr . St.« »einstahl
Rom». Hütte
Rütgers« .
Schuckert ei .
Stem .HalSke
L laut

104-/, 106
140 .37 141V|134 13^.85
147-5 148
109 110 .130 5 131-5
127 127 s

21 .6

120-1« 121L
117*' , 117.5
99 87 100 5
975
85
66 65.7!
86 -75 86Ji
115 121.5
78 5 77 -75
88 89
93 93
51 75 52
87.75 68
101 101

128'/« 129.87
88 .62 91
! A if

'

1045 W .
91 75 92.25
B K 46.»

I ? SSI
2

45 -5 46 .26" O 62 ja™
75

133'/« 135
81 .87 83
1912 19 .79 25 78 5
84 85
1015 102 '

!«
27 2712

Frankfurter Börse
vom 13

Staatspaplere in %
1 -! 3. 18 2 .5 Rrichsanl

4 do .
do.

3 do
4 Schütz
4 „ »4
TP . Pr . ?t.
4 Consots
Uii, do
3 do .
4 B . Ant
3 00 1/8.14
4 da. 1919
4 »i abg . fflt.
3 ',4 02- 4 , oct Bade .- EB. 385
u -, d ». 382
:( to .
3H. Pf .EBN . -

385 390
380 -
410 410
7000 7000
7000 7000
209 210
400
425

240
380

390
355
360

360

Februar.
12. 2. 18 33>4 . t-n».8l 500 55g3a „ ton » . _ _

3 „ kon» . — —
Rh .Hyp.Pf . ^ 8-2Spez . Port ,* >A a .G . IS 5 85 5 25
Zolltürken 10 .95 10.254 tü.Gotd 15.1 15 5
Banken
Bad . Bant
Barm. Bk.
Tanatbk.Tt . Bank
Ttsk. Ges.
Dresd . Bt.Metall« .Mtttet».C»k.
Ccft. Cr»k.
Rh . Credit

39 5 39 5845 86
1A>« UVU126' /« 126-/«121 '/« 121117 117 .595 ^4 .2598 „ 100

37 7 -25
90

12. 2. 18. 3
»ffl. « »». 75 -1 761« «»». Dt»». 90 .5 91West» . 0 033 0 .033Wien . Bt». 6 -3 6 3Wiib . Rbt. 110 110.5

Industrie
Hapag
Lioy»
Eichbanm
«»t Gbr.
Adler Cp».
Adl . Kleyer
A .E . G . St.
Ang . Gu .
Asch. 3e« st.
Badenia
„ Masch.
„ Uhren

Bergmann
Bingwerke
Biiliri »,
(5hcm. Hei».

!-? av >er«
130 'm 129 'i.
135 133 '/,58 58
25 26

39 6
975 96 5
67 6775

— 7.8
112 112
19 -/5 17.72

85
4675 46 .25

78 .5 78

Daimler
Dt. Eisen».

„ G .S .Sch.
„ Verlag

Dingler
Dykerhoff
E. W. » als.
Elb . Färb.
El.L .tt.Kr.
Cleltr. Lief.
Ets .B .Woll.t>'n,aq
m . Mas».
Et« . Spinn.
Fahr Gebr.
J .G .Farben»
Industrie
Frlt . Gill ».
Feinm.Jett .
Frks . Pot.
Fuch» Wag.
Germ . Lin,
Goldschm.

12.2 . 18. 3.
35 5 34
87 .75 -
99 -75 99 -75

- 80
65 -

37 5 37
191 19
100 100 5
82 -25 87
28 .5 29 .75
0 175 0-175
34 32 -5
200 202
37.5 37 .5
129 .37 129

- 108 5
60 62
37 .5 38
0 .425 -
119' /« 120
71 -25 71.25

Greffen !«»
Grii>ner
Grün u .Bilf,
Haid » . Neu
Hammerfen
Hans« . Füss.
HirschKupf.
Hochtief
Holzman »
Hotzoerko»l.
Hydro« .
Jnag
Jnng » .G» r.
Kg. Kaiser ».
Karlsr. M.
KleinSchan ».
Kuorr
Kons.Bran«
Kraust Co.
Krumm C.
Lahmeyer
Lechwerk .
Led. Spich.

13 - 3. 1» . 3 .
65

48

54 .75 55

0 .65 0 .65
7̂ 73

75 75 .5
34.5 -
34 .5 33 87
57 .75 56

^
42

^
42^

8387 83
^

82°/« 8L .5
26 5 27

LI«. Mar .
Ludw. Wal,.
Mai nkr.
Megut»
Metallg .
Met. Knodt
Mez Söhne
Äioenu»
Deutzmot .
OberursrlNSll.
Cleawerke
Peter» Un.
Ps.Nlih.K.
Rein.Geb » .
Rh .El . Mm.
Rh. Meiall
»thenania
Rodb .TiiIft,
Rütger»« .
Schlink Ca . —
Schnell. Fr. 59

13. 2. 18. 3 .
110 114
49 49
81 -75 82 -12
31 30
108 .5 107 .5
30
60
31 31

_
36

~
36

~

40 .5 415

Iii
49
74
20
375
17
79

61.25
42 5n
20 5
38

61

Sch»«er« n.
SchuhBern.
Schuh Her »
Schutz Gr.
Setl . Wotff
Sichel Co .
Siem.HaiSte
Einalca
Süd». Dra» t
Trit .Besig».
Thür. Lief.
Uhr . Furt« .
Ber.D .Celf .

„ Cas' .Fatz
Aolgt .Hiitfn.
Volt Kabel« .
Way» Freyt .
Wohlmut»
3ft . Wald» .
Zschocke«
Sucker Ba» .

., Frantt .
Zuck. HeUbr,

12 3. 13 . 3
85 25 84
3025
30
33
32 5

6 62 6 .5
101 '/« 101
32 .75 32.75
18 18

_
81 81

- 22.5
30 31

30 28

Ii 75
II

98 99
44

~
43T72

45.75 44 .75
43 20 -

. . 13. 3. 18 . 2.
Juck.Cfsstein 56 57 6

Rheingan - 41
Stnttgt . 44 5 44 5
Herew..

Berzelin»
Boch . Guk
Buderu»
Tt . Lur.
Eschw .Berg.
Gelsenkirch .Harpener
KaliAscherSl.
Kali Wester.
ManneSm.
MauSfelder
Cberbed.
Cber. Car»
Phönix
Rheinstahl
Riebeck-Orl
Ztomb .Hüiie
Salz HeUbr.
SUnneS R.

Aktien

86 .6
46
89
130
91

35_
46
89
135
90 12

r

112 .5 in 5
116 116■* ■ 122 5

86
50 51 .545 25 44 5
78 .25 78
83

_ 83
19725 I9T75

88 25 8'6-25

Telltt» « er,
SJtJiasra» .

12 3
55
37

18. 3

36
Ifrelv .- Werte

BeckrrKohle 57 5 60
Ben» 35 35
Fr. H» »»k. 55 50
«ragrrShall 91 91
Lastauto — —
Rast . Wag ». — —

Werth . Anteihe
C Bad . Hol». 15 65 15 -5
5 Kohle 10.15 11 -5
Fr.Pf.Bt.II -
Mhm. Kohle - "
SH. II. Bt . - -
5 Neckarg . 69 70
s Pr . Kalt 4 -02 —
SPr . Roga . ~
5 RH. .M . .D . 69 70 -
5 Sachsen!. 2 .01 , r .5 „ Rogg. 6 15 6 15
SSiiii .Sestw. 1.8S 1>21
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Sonntsg von II — l Vhr »d41^tir sowie
Di ens tag
von 6 Uhr ab Fasriiings-KonzertStimmung — Kumcr

Es ladet höfl > ein c413

Aucf . DaliM .oger

Liederhalle
lillBIHII

Fastnacht - Montag den 15 . Febr.

Kostümball
säratl . Räumen der Städt . Festhalle

' u kleinen Saal Tanz -Aufführungen
der Tanzschule Mortons • Leger .

Wten für Mitglieder und persönl ein¬
führende Qäste an der Abendkasse .

Saalöffnung 7 Uhr Anfang V»8 Uhr
Der Vorstand .
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Zum BrcmcrsEdt
Fastnacht- Sonntag u . Dienstag

Großes humorisL

KONZERT
Jazz -BancH B3711

vafthaus .z. Roje
'

« tat flalietplaö
öistaachl - Smuitag mit Dienstag ab 7 Ahr

Karnevalist. Konzerl
^ höflichst einladet A . KL '.e Wilwe .

9lffori(t
"««fr #.

''«MMMliHMMIIIMIIIIIIIIIIIIIMIilllltllltllllMIIIIIIIIHINIIUIWIIU
. Morgen Sonntag , ab S Ubr :
^Vpen-Abend mit Konzerl

ff. Weine , Moninger Ausschank . BL688

? issisursnt , Ksfkss unc ! k^ orxZitorsi

»»Zum Moninger "
Fastnacht-Sonntag , -Montag und -Dienstag

Frühschoppen - u . Rbendkonzerte
in sämtlichen Lokalitäten. Anfang um 11 Uhr vorm . u . 6 Uhr abends

Verschiedene Wurstwaren aus eigener Schlachtung
WeiB - , Bock - und Schweinsbratwürste
Haupt - Ausschank der Moninger - Biero

KU
JJ

Goldener / löler
Karl-Zrieürichstraße 12, beim Marktplatz.

iiiiimiiinmii iii .in iuiii iiiiiiii ;nniiiiiiiim .m .i. )rrii » n .»ii .iini ii ii .i. . .un ^miiiiiiiiiii »i.t

karnevaliftifche Konzerte
Sonntag vorm. '/,12 u. nachm . 5 Uhr
Montag adenö 8 Uhr
Dienstag abenü 7 Uhr
beginnend .

Zur Roten Taube
Ecke Kriegsstraße u . Hübschstraße .

/
Fastnacht - Sonntag

. ab 6 Uhr :

aamorlstischer Kappenabend !
Eintritt frei ! 2339

Fastnacht -Samstag ,
Sonntag , Montag und Dienstag

Grosse
Farbenkleckserei

MOTTO :

Eine Nacht
im Atelier !

T Mordsprogramm T

Die Räume sind durch Ktostlerhand voll¬
ständig umgeorgelt und dem Atelierlest angepaßt

Telefon 4783 Oer Kahlmasten Sax Masse .

A32Ö

Krone — Oststadt .
^ Fastnacht - Sonntag 4— 11 Uhr :

siarneval Konzert
(titt ladet höstichst ein Otto WeiB und Fran .

Kiiche , ff. Moninger « icr . 2S71

Kaffee Ffaederer
Sonntag, Montag, Dienstag

KARNEVAL
In der

Blauen Grotte
2325

Hotel Rotes Haus
Ueber die Karnevaltage

Große humomlische Konzerle
und Kappenabende .

Fastnachtsonntag ab 5 Uhr nachmittags

Gaslspiel der Tanzkapelle Duo Carlo
und Künsilerkonzerl Zimmer - Dümas
in sämtlichen dekorierten Räumen - 2315

■■ ■ Friedrichshof
Fastnacht -Sonntag von 4 Uhr ab

Karneval - Konzerf
aussteftiart vom Blasorchester Karlsruhe ,

Leitung : Obermusikmeister a . D. Liese .
eintritt frei . 2658 |

Bekannt preiswerte gule Kilctie gepf egte Weine , ff. helles Sinne*
Tafeibier und das beliebte Starkbier „Raisherrnbräu " .

Zu zahlreichem Besuche ladet ein H. Stehtin .

Speifekarlosfel !
Industrie , beste Qualität . auck Saatkartoffel ,
mehrere üestbewäbrte Sorten in Wagaonladungen" Zentnern an aufwärts , laufend abiugeben .von 80 .

Gelreidelagerhaus Eppiugeu, e. G. m. b. &.

Achtung ! Achtung !

Raucher
feinst . Rauchtabak. Gold^
Schäa , für kurze Pfeife .
M) Gramm -Paket . wird
für 12 Psa . pro Valel
abgegeben bei E . Brei -
tenbergcr . KarlSr ., Dou-
glasstr . 10 (kein Laden).

Stadl Göttingen
» 8 SchSvemftrade SS.
Ueber die FaftnachtStage 2421

Erslkl . Mnsller Konzerte.
Aus tu dt«

Zeppelin Ballon Kalle
Am Faftnacht -Sonntag n.
DienStag findet grobe »

KarnevallMsches Konzert
statt . Unter anderem wird _

Miss Marie Fallschirm . « bftM»»
vom Z. R . III ausführen .

Für gute Küche und « eller sorgt CS644
Der närrische Franz «!

AorNtr . 32 « bendS B.tt

Zur Granate
Gottcsanerstr . 83

Fastnacht -Sonntag
Kavoenabend mit flottjert

Rownmontag
Kappenabend ausgeführt

_ vom Blasorchester SarlSruh «.
• k 2588 £ 9
^ iiniiiniiiiiiiiiiiniiiniiiiiniiiiiiioiiiniioniiiiiiiiioinmiiiiinnnniiiiiiiiiioy

Freundliche Einladung zum

Sonntagessen ü1l .

f

Tomaten -Suppe , _
paste mit jungen Erbsen und
Kartoffelmus . Fastn .-Kuchle
m .Preiselbeer u . Schlagrahm .
Extra reichhalt Speisekarte .
Nachmittags ei

llflllllllfIIIIMIS

Reform '* Gasfsfälfe
Kaiserstr . 56, 1 Treppe . — Telefon 8357.

Wer sein Glas Wein gemütlich trinken
und etwas Gutes essen will ,

geht in die

BodiscIieHeinstube
Leo Knapp
18 Ritterstraße 18

Gepflegte Weine. Anerkannt gute Köche.
Kein Konzert. 23753

Freireligiöse Gemeinde .
Sonntag , den 14. F-ebrv -»r . vormittags
int Saale „Vier Jahreszeiten " . Hebeistrake 21 ;

Sonnlags - Feier . 2S27
Bortra » des Herrn PredigerSaenger -ÄaMlsrube.

..Der Weg »nr n,abren Areibe »^ .
Der Zutritt ist jedermann geftat >et.

Biaiil - und Klaiieusci chc betr .
In HagSfeld ist die Maul - und »llauenseuKe

ausgebrochen . •
Sverrbezirk ist die Gemeinde .

Veobachtungsbezirt ist der Vorort Rintheim .
Die Gefahrenzone umsaht alle Gemeinde «

de? IS- Kilometer -Umkreises .
Larlorude . den 11. Februar 1S2«.

B ezirksamt Abt . II b. O . Z. 28.

Nutzholzversteigerungen
des ForttamtS Karlsrube -Hardt .

1. am Mittwo « . den 17. Februar 1926. mittag »
H12 Uhr in der ..Rose" in Eggeusteiu auS dem
Dienstbezirk des Hörster« Funk tn Eggeiistetu :
SS Forle » <Nr . 1124—1206) - 85,93 flu. II , 1 .1,88
fm . III , 8 Eichen IV — 1,62 fm . , 22 Rotbuchen
— 1,56 fm . I , 4,83 fm. II , 11,08 fm. III , 6,63 fm.
IV : 6 Haiubuchen - 2,81 fm . IV . 0.27 fm. V ;
1 Birk « IV - 0,88 fm : 1 Ficht« V - 0,28 fm. :
aus dem Dienstbezirk des Försters Fritz Heb
tn Eggenstein : 204 Forlen — 4 .48 sm . I . 29 .»9
fm . II . 73,89 fm . III : 210 Fichten - 7.62 fm.
II . 28 .21 fm. III . 10.55 fm. IV . 18.46 fm. V.
16,49 fm. VI , 84 Baustangen . 24 Hagstangen ,
88 Hopfenstangen .

2. am Donnerstag , de» 18. Februar 1V25,
morgen 9 Uhr im Schüvenhaos bei KarlSrugt
aus dem Dienstbezirk des Försters R . B 0 r e I
In TSelschneureut: 884 ? orle » — 4i>.M fm. I ,
221,71 fm. II . 52,32 fm. III ; au » dem Dienst «
bezirk deS ForstwartS S e i tz-Jägerhaus :
19 Fori «« - 26,41 fm. I , 1 .85 fm. II , 1 .2» fm.
III : 1 Akazie - 0,25 fm. V ; 1 Ficht« III
— 0,97 fm.

8. am Freitag , den II Febrnar 1928 morgen »
*49 Ubr im Schwaue « tn Friebrichtstal aus dem
Dienstbezirk deS Försters I . B 0 r e l in Friedrichs »
tat : 164 Forlen - 4.15 sm . I . 116,81 fm. II . 1 .6»
fm. III ; aus _ dem Dienstbezirk des "
Herlan in Friedlichst « ! : 7 Forleu I . Ii —
7,11 fm : aus dem Dienstbezirk des Oberforst «
wartS Baris in Frtedrichstal : ISO Forle «
11,40 fm. I , 69.08 fm. H , 17,88 fm . III ?
48 Sich?« — 18 .02 fm. IV . 7,20 fm . V . 0 .40 fm.
VI ; 6 Haiubuchen IV/V - 2 .60 sm . ; 2 Eicken VI
— 0,93 fm. : 8 Rnfchen — 2 .25 fm. II , 1,69 fm.
III ; 1 AkazI « IV - 0,88 fm. : 1 Lärche III —
0,42 fm. ; 22 Fichte« - 2.17 fm. II . 1 .86 fm . III .
1,36 sm. IV , 2,89 fm. V . 0 .59 fm. VI . Maklisten
( » . 18 . 2. 26 ab ) n. wettere Auskunft durch da?
Forstamt . 258?

Brennholz-Versleigerung
de» bad. Forftamts Mittelierg in Ettlingen am
Freitag , den 19 . Februar 1026, vormittags H9 Uhr,
in der Mühle in Marzell : aus Distrikt II . . .Groh .
klosterwald" 625 Ster buchene , eichene , birkene,
tannene und forlene Scheiter und Prügel , sowie
50 Ster buchene und tannene ReiSvrugel , au »
Distrikt IV . . .Oberklosterwald " 65 Ster buchene ,
eichene , tannene und forlene Prügel .

Vorzeiger deS Holzes für Distrikt II . Förster
E i s e l e tn Marxzell und Ober ^ rst-oart B l ö t S .
Metzlinschwand : sür Distrikt IV . Lbersorstwart
Kunz in Schielberg . Iklq

Nutzholz - Versteigerung
des Bad . ForstamtS Pforzheim am Montag , d. 2?.
Febr . 1926, früh 19 Ubr beginnend , auf d . Seebause
im Hagenschieß mit Borgfristbewill . geg . Eiche»
stelliing des Kaufvreifes aus deu StaatSwaldun «
gen Hageufchieb n . Halb «, etwa 269 Rotbu . . 27?
Wagnereilben . 2 Asv . . 8 Erl .. 1 Ahorn , 1 Bi . . 46 5vt.
u . Ta . . 169 Fo . u . 1 Weomutbfo ^le . VI Lä ..^2v«

u » u .
~Nadelhol 20 eich . Stangen . 86 Ster bu . . 9 Ster

eich . u . 7 Ster tanu . Nutzschtchtbolz . Sämtliche »
Hol, ist für Sleiuhandwerker u . Selbstverbraniber
geeignet und kommt in kleinen Losen zum AuS-
gebot. Nähere Auskunft und ListenauSzug un ^nt -
seitlich durch daS Forftamt . 182a

Di « Gemeiud « LeovoldSbafeu versteigert am
DieaStaa . de« 16. Februar ,

nachmittags 2 Uhr .
im Genieinbewald folgende Höher :

zestmeter abwirt »16 Eichen von 8,17
30 Eicken .. 1 .52 ,. »

5 Buchen » 0 .60 - »
60 Ruschen » 1 .91 .. »
10 Jsfcn m l ^il » h
20 Zchivarzpavvel» ., 2,55 „ «

5 Silbervavveln » 1,81 „ »
9 Jtalienerpavvel » .. 0,68 - ^ ..
6 Weiden ,, 0,68 /j „ ..
2 Akazien » 0,51 / ., „
2 Birken „ 0,48 » ~
1 Ahorn ,» 0,68 ,. »

Auszüge werden aus Bestellung »om Waldhüte «
angefertigt . Zufarnmenkunft nachmittags 'Ai Ub«
am Ratfiou ». 100fl

1124
LcopoldShafen. den 9. Februar 1926.

Der Gemeludcrat .

Cafe - Restaurant Forsthaus
Berghausen . 2ia5-

ia . Weine - Prima Bier - Beste Küche .
A.urov <ärbioduD ~ Ettd8tAtiön UarlachD»cbdem Fors' n -tis
Aug. Merkle, Tel. Amt Durlach 231 .

Die Gemeinde A« a . Rh . versteigert am Do »-
«ersiag . den 18 . Februar , vormittags 19 Ubr
besinnend , im Sieblchlaa mit Zusammenkunst
bei der Schnvhütte an der Straße nach Lanier -
bürg .

ii)6 Weiden
14 Svivvavvel
81 Bollen

4 Kan ad. Pappel
2 Rillcben
1 Asve
1 Erle

von 1,82 fm . abwärt »
1,87 „

„ 2,79 .
., 5,09 ,.

1 .27 „
,. 1,02 M H

0,23 h *
D«r Gemeinderat.Merz Lumvv.

Die Gemeint « Ettliuskuweier verst - iacrt a«
Montag , den 22. Februar, nachmittass Uflt.

. . V I . / Ai . it . . . a flfV (Sil**]L»toniuö, wen SS. tjcviwww t n '*
auf dem Ratbau ? daselbst die AnsüSung der Ge-
meindeiagd auf 6 Jahre , umfauend . etwa SIN
Hektar Wald. Feld und Wiesen . Bedinguuge«
können auf dem Ratli-uö !>a !elbst eingesê n
werde».

i« >>a
Bürgermeisteramt.

W& r ia »
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Ich habe mlon hier als

^ © chfsanwaEf
niedergelassen .

Paul Ebertsheim
Rechtsanwalt .

Kaifelei : KronenstraBa 24
Ecke Kaiserstr . Fernsprecher 170.

2319
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Oarag enbauien
In WellblechkonstruktloiL . Lagerhallenfür alle Industriezwecke , Aulentliall »-
rünme , Plörtm - mäuschen , Bau¬
büros , Motorradgaratfen . Jagd¬
hütten , loiebt transportabel und zeneg -
bar , feuersicher , billig in d t Anschalfunj

kurzfristig lieferbar .
Wolf Netter & Jacobl - Werke K. CL A. A.

Bühl ( Baden).

Selbst Greise lernen
W2

Klavierspielen
in ?—3 Monaten. Korrekt nach Noten , Jedoch fabel
h ft le chte Kr einunj . Alies übei ragende Erfindung
eines blinden Musikers . Prospekt Nr. 27 sofort
kostenlos dch M sikhaiis Js ' er , Lärrach ( Bad i

65 Mk .
kostet nur meine

komplette
Propaganda -

Wohnzimmer -
Zugiampe

mit 2824
Deckenbeleuchtung
rein Messing

u. 55 cm Seidenschirm
— Qualitätsware ! —
— Grolies Lager . —

Spezlalhaus
WiJh . Ciorer Jr . ,

Kaiserstr . 136, H.

Damenschneider !«
empfiehlt sich s. einfache
n . feine Damengarderobe
ins Haus . Auch Ulnar
beiten. Guter Cid und
schone Ausführung zuge
sichert . K. Baum . Klauv -
rcchtftr. 38. IV . B3754

Öli

Bitten
K8u ?er

Gttler
und 2884

ZWldeke»
vermittelt

I . Geropp
Karlsruhe . Stabil -
strafte 8, Telefon 2359

Bäckerei
in Karlsruhe od . ttm -
gebung sofort od . später
zu pachten gesucht . An-
geböte unter Nr . £2274
an die Badische Presse.

Mi
(Altstadt) zu verkaufen.
Steuerw 40 000 M. Au-
zahlg. Ii) 000 M . Auge,
böte li . Nr . C1766 an
die Badische Presse.

mit be ^ iehb .. b«>
navmefr . »-Z . - Wohng .
zu verkaufen .An«eb unt . Nr . 2198 an
die . Badische Presse'

Villa
in Ettlingen mit grobem
Garten , 7 Zimmern ,B>ad , 2 Mansarden , Elek-
irisch und Gas preiswert
zu verkaufen. Vermitt¬
ler verbeten. Angebote
unter Nr . 154a an die
Badifche Presse.

Hauskauf .
In guter Weststadtlage

wird ein Geschäftshaus ,
besseres Etagenhaus , evtl.
auch Einfamilienhaus bei
1.0—12 000 RM . Anzah¬
lung (Rest evtl. kurz ,
fristig) bald zu kaufen ge-
such. Gesl . auSführl . An.
geböte unter Nr . 2580 an
die Badische Presse.

Kleines Hans
mit 5—6 Zimmer u . Gar¬
ten , In oder bei Karls -
ruhe, zu kaufen gesucht .
Angebote u Nr . G2183
an die Badische Presse.

Fabrikanwesen
In iiarlsruhe , Zstöcklges,
massiv gebaut ., mit 1500
qm ArbeitSraum u . 1348
qm anstoßende Grund¬
stücke (Bauplatze ) , sehr
preiswert zu verkaufen.
Das Anwesen eignet sich
sür jede Fabrikation und
ist in tadellos . Zustande .Alles nähere durch E.
Breirenverger » . Fahrner ,
Jmmobiliensefch . . Karls -
ruhe, Dvuglasstrabe 10.
Tel . 2952. 2215'
Suche gutgehendes

Putzaefchäft
gegen bar zu kaufen . An-
geboie unter Nr . IU995
an die Vadische Presse .

Erholunqsheim ,
Bad . Schwarzwald , min-
destens 600 m Höhe ,
Raum f . 150—200 Bei -
ten , gesucht . Lichtbild.
Jnventarangabe , genaue
Beschreibung, evtl. Plan
u . Preis bei Barauszah -
limg . A387
Dr. Friedhciin «. Co .,

!X>nnio^ ilien,
Hildcshcim . Lern . . 21 ^3.

Einfamillen - Eckhaus
Mlbstedelung ) von 5
Zimmer mit Bad . Gar -
ten u . Hühnerhof , unt
g . Bed . zu vis . <3—4000
A Anzaylg . ) Für Rest
gut . Zins n . Zahlungs -
bedg. , sofort beziehbar.
Angebote u . Nr . BS22S
an die Badische Presse.

Bauplatz
Rintheim (Ernsttr . ) . II
Meter Straßenfront ft
Qnadratm . 4 M. zu ver¬
kaufen Näh . Marienstr .
Nr . 7d . II . l . B3756

lilifflimaiM

Männlich ]
Verdienst filr leben , lul.
XeatT, Merschc Id 11, Rhld .

5 — 10 cM «. mehr
zu verd.

Postkarte genügt . Rich .
HlnrichS, Hamburg 15.
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Gesucht

Hausierer»
Provistonsreisender

für meine aes . geschütz.
HauShaliungsarttkel . ? n
jedem Haus leicht ver«
käuflich . Muster u. Pro -
spelie gegen Einsendung
von SV Pfa . Angebote
unter Nr . X1748 an die
Badische Presse.

keisenäer ges.
Für den lSezlrk Karls¬

ruhe b . Mannheim suche
Ich einen tüchtigen und
zuverlässigen Provision »,
reisenden. Zu besuchen
sind auSschlleftllch Auto-
und Dampskesselbesttzer .
Bei zufriedenstellender
Leistung evtl. feste An-
stellung. 177a
Bewerbungen sind zu

richten an Firma Josef
Kaum , Handels - , Fi -
nanz- it. Liegenschafts-
bllro , Sdrrach. Telefon
Nr . 933/934 .
Gut eingeführt « Finna

sucht einen
Reisenden

zum Besuch von Maler
und Schreiner . Angeb.
mit Photographie unter
Nr . 167a an die Ba
dische Presse.

Wir
empfehlen :

Matratzen -

Jacquard - Drelle
In B 'wolle , Halbl . und Reinleinen

von MH . 3 * 50 an
In reicher Auswahl .

Das

Umarbeiten von Matratzen
wird Im Hause bei fachkundiger, sorgfältigster

Ausführung und billigster Berechnung übernommen.

Himmelheber & Vier
Kalserstrafle 171 — Fernruf 1158 2897

Vertreter
Qtoftt B «rdt «nstmSalichkiit geboten . — Angebot «
unter Nr . 2648 an die „ Badifche Presse erbeten

Eine schöne

Existenz
sichert sich jeder sogar
nebenberuflich durch 2—3
Stunden Tätige » im
Tage . Gefl. Angebote m .
Rückporto unt . Nr . 6108a
an die Badifche Presse.

Vertreter
gesucht , zum Besuch von
Land- Kundschaft «Kraft-
futter ) . Umgebg. Karl«,
ruhe . Hohe Provision .
Angebote u . Nr . B227Z
an die Badische Presse.

L« m « » «trag «« n.
Einlasstere «

letneSBuche» )werden
Serren u . Samen
« efttrfjt. Mit e . Kau¬
tion von 25 bis 50 Jt .

Täglicher Verdienst
15 bis 20 »1395

Näh . durch Postfach
19. Aalen lWllrttdg ^

Guter Berdieust durch
schriftl Heimarbeit .S . Cordts . Rostock.lRiickvorto. ) W22V8

Chauffeur
gesucht!

Bewerdungen und Refe
kren ^en erbeten u . Nr.
Presse.

an die Badische

Perf . Mädchen
d . gut koch . u . servier ,kann , in Herrschaft!.Hausb . yes . Es komm,nur Mädchen in Be-
tracht , die in guten
Hausern waren und
beste Zeugnisse auf -
weif , können . Wäsche
wird außer , d . Hause
gewaschen. Putzfrau
vorh . Borzuftell . zw .
6. u. 7Kricgsstr .l44,Il .

Gesucht wird
März für frauenlosen
Haushalt U

auf
e«u

. <2 Personen )
durchaus selbständiges

Mädchen
welches gut bürgerlich
koch , kann u . alle Haus -
arbeit übernimmt . Adr.
zu erkr. unt Nr . <82307
in der Badl schen Presse.
Ehrlii ^eS. sleißigeS

Mädchen
nicht unter IS Jahren ,in kinderlosen Haushalt
gesucht . Zeugnisse erf.Waise bevorz. Ang . «.32809 an die Bad . Pr .

k!lcißia ^ . ehrliches
Mädchen

ja » Personen «am 1.
März gesucht . Herren -
straße 62 . II . St . S88733
Kräftiges , ehrliches

Mädchen
filr Haushaltung sofort
gesucht . B3719

Ludwig Albrecht,
Wirtschaft u. Metzgereî

zur Goldenen Gerste,
Dorlach .

Mädchen
kath. . relig . erzog. , mit
allen SauSarb . vertraut ,das Wert auf gute Bc -
Handlung und dauernde
Stellung legt, gegen gute
Bezahlung sofort gesucht .
Neiiohabnhotstcatze 12.III . Stock. « 2675

Altangeschene , leistungsfähige
Markgrätter Weinhandlung

sucht für Karlsruhe und Umgehung rührigen , beiWirten und Privaten eingeführten

Provisionsverlreler
Annebotc unter Nr . 193« an die Badische Presse.

Erstklassige« BersscherungS- Nnternehmen sucht
hauptberufliche und still«

Vertreter
bei höchsten vezsige» . tleuherst Billig « Prämien ,
leichte » Arbeiten mit tätiger Unterstübung . An-
geböte unter Nr . 198a an die Bad . Presse.

Gesuch! werden

küchtige Vertreter
in ganz Süddeutschland für gutes nnd überall
gebrauchte« Fabrikate Glänzende BerdienstmSg -
lichkeit . Angebote unter 8 . T . 436 an Ala -
Haasenstein & Vogler , Stuttgart . 81391

2489Strebsamer

iSuitge
welcher Lust hat , da«
Blechner - nnd Jnstal -
lations - Sandwert zu
erlernen , a e s « ch t .
Georg Schölch»

Blechnermeister ,Akademieftrasze Nr . 14.

Besseres, jüngeres

Fräulein
da ? etwa« Erfahrung in
Kinderpflege hat , Zeug-
ntsse besitzt u . etwas
nähen kann, per 1 . März
gesucht . Angebote unt .
Nr . « 2236 an die Ba-
dische Presse.

Klavier * und
Yioliiisplelcr

noch frei für Fastnacht-
Sonntag u . Tieustag für
hier od . Umgeb . B3742
Ostends» . 2 , V . Weber,

2 tüchtige Holz- und
Kellerküser suchen auf
sofort oder später Pas-
sende Stellen . Alter 23
und 21 Jahre . E2305
Offert , an Adolf Höser ,

ltn , Küfer, Müllbeim
(Baden ) , Hauptstr 71.

Eebild . Fräulein
19 Jabr «. aus gut . Fa -
milie. im Haushalt , so -
wie Nähen u . Bügeln
erfahr ., sucht Stelle alz
Stütze der Haussrau , in
nur gut . Hause . Zeug-
nls Vorhand Angebote
unt . Nr . R22E8 an die
Badische Presse.
Aelt . Mädchen

lahrelang « Erfahrung u
auf beste Zeugnisse ge-
stützt , sucht auf sofort
Stellung alS £ ßrf ) jn
od . In srauenlof . Haus¬
halt . Adresse zu erfra -
gen unter Nr . (T2279 inder Badlschen Presse.
2 MSvchen, 19 u . 2V

Jahre alt (Schwestern) ,welche mehrere Jahre in
beif . Häusern tätig wa -
ren , suchen auf 15, März
od . 1 . April Saifonstelle
in gutem Hotel. Gute
Zeugnisse Vorhand. An .
geböte bitte zu richten u .Nr . O2261 an (Sie Bv-
dilche Presse.
Wo könnte meine To» ,

ter , welcke die Lehrzeit
unterbrochen hat , als

Verkäuferin
weiter lernen ? Ango-
böte unt . Nr . C2204 an
die Badische Presse.

Mädchen
seldständig im Kochen u.in allen Hausarbeiten per
1. März gesucht : Nel-
kenstraße 33 (Laden) .

ttttt

rveil sie die mildere
^ Pfg - -Zigarette ist

Möbel-
Konstrukteur .

Möbelfabrik der Zentralschweiz mit ländlichen
Verhältnisse» , mit 150 Arbeitern , Seriensabrika -
tton von Buchen- u . Tannenmöbelu , sucht tüchtigen
routinierten Zeichner und Konstrukteur als

Maschinenmeister
E« kommen nur ganz tüchtige Fachleute in Frage ,
welche sich über eine erfolgreiche, selbständige Tätig -
keit in einem größeren Betriebe ausweisen können.Bei Eignung würde demselben iunert kurzer Zeit
die technische Oberleitung über den gesamten Be-
trieb übertragen . Für tüchtige ttraft prima Le-
benSstellung. Anfangsgebalt Sltiw. Frs . 500—
mit sosorttger Steigerung bei Zufriedenheit .

Interessenten wollen sich melden unter 112045
an di « „ Badische Presse" unter Handschrift
licher Angabe der bisherigen Tätigkeit, Zeugnis -
abschriften und einer aktuellen Photographie .

Auf 1. März evtl . später suchen wir einen tücht .

Chauffeur
für Personen - und Lastwagen . Freie Wohnung u .
Verpflegung im Hause . Nur sehr gut empfohlene
mit Reparaturen vertraute Leute wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen mit Angabe des Alters
und der Gehaltsansprüche melden unter Nr . 188a
an die Badische Presse.

Einige Damen u. Kerren
zum Besuch« von Privatknndsch ^st für hier und
auswärts gesucht . Gro ?;c Berdienstmöglichkeit .
Angebote u . Nr . Q1L41 an die . Bad . Presse .

KinderliebesMädchen
welches schon in Stellung war , für den Haushaltaesncht . Mit Zeugnis zu melde » bei :
E . Schubert , Raslatt » Ludwigring 20

1 Männlich
Strebs , jung .

Kaufmann
19 Jahre alt , der in der
Baubranche gut bewan-
dert ist , u. Gewandtheit
im Verkehr m . d . Kund-
schast besitzt, sucht sich per
sofort od . auf 1. April
zu verändern , evtl. auch
nach auswärts . Angeb.
unter Nr . P2L91 an die
Vadis» e Presse.

Bertrauensstelle
sucht abgebauter Beam -
ter als Portier , Haus «
Meister , Einkalsierer vo .
sonstigen Posten . Kau-
tion von einigen Tau¬
send Mark kann gestellt
werden . Angeb. unt . Nr.
T2304 an die Bad . Pr .

Junger Mann ,
welch , die Handelzschule
besucht bat , sucht Stelle
als Volontär . Angebote
unter Nr . E2256 an die
Badische Presse.

Geb. Dame m . längs.
Erfahr ., z . Zt . Handels -
knmmer , m . gut . schwed
Svrachkenntnissen , sucht
z. 1. April oder 1. Mai
Stellung als

Sekretärin .
Beste Zeuqu . u . Res « .
Angeb. unt Nr . C?" «3
an die Badische Presse.

Gebot «» t
herrsch . 7 Zimmem .
mit reich !. Zub . in best.Lage der Krieasstrahe .

Gesucht :
schöne 4 Zimnierw.
in Sstdwest- od , West -
stadtlage . Angeb . unter
N23M qn die Bad . Pr .

WobnungS -Taufch.Geboten : 5— 7 Zimmer ,darunt . gewerbl. Räume
auf der Kaiserstr. , in gu-
tem Haus«. — Gesucht :
5— 6 Zimmer , auf der
Kaiserstr., tn gitt. Hause .Angebote u . Nr . G2Ä33
an die Badische Presse.
6— 7 Zimm . - Woljnong
möal . Süd - Weststadt geg .
4 Zimmer -Wobniing sof.
zu tauschen gesucht . An.
gebot - unter Nr . L2Z87
an die Badische Presse.

— Büro —
mit anschl . Raum für Warenlager , Zentrum .
sev . Eingang , sof . zu verm . Telesou 1532 . ^

4 Zimmerwoh nun!!
beschlagnahmefrei , gegen Bauzuschutz tn
Lage zu vermieten . Angebote unter Nr .
an die Badische Presse.

Befchlagnahmesreil
Wohnungen
von 2, S, 4 «d . 5 « . 7 Zimmern im Z«?Äi
sind gegen Baudarlehen oder Absindung . ain
au vermieten . Baudarlehen kann in Teiibet »'"'
bezahlt werden . ^Offerten unt . Nr . 1822 an die .. Bad . Prel>!^

l
auf 1. März zu verml
B3737

eten Weststadt.
Hllbschstrane 14, jji>

zu vermielen
in massivem Gebäud «
Nähe Durlacher Tor .

Gelegenheit zum Auto -
waschen und «Irktr . Licht
ist vorhanden .

Angebote unt . Nr . 1KS1
an die . Bad . Presse" .
Zu verm. Ist gut mödl.

m . 2 Betten , an ruhig .
Ehepaar , mit od . ohne
Kochenden , u . ein gut
möbl. Zimmer f . Hrn .
od . Dame, fof. od . 1.
März . GotteSauerstr . 14,II ., b . Hhll . B3731

1 Z.-Wohnung
mit Werkstatt, geg . Her-
richtmigSkosten sof . ab-
zugeben. Philippstr . 29 ,
HinterhS. B3723

1 Zimmer
©i ., leeres Zimmer

Kaiserstr., auch als Büro
sof . zu verm . Angebote
unter Nr . R22I8 an die
Badische Presse.
Zu vermieten ein gro-

,;e3 Zimmer J n̂ ruhigem
Hanse f . 2 Herren <Dauer -
mieter ) Bad , Tel . elettr .
Licht . KrlegSstr. 89, II .
Mdbl. ob. leeres

Zimmer
v«r sof . od . 1 . Mär , ,uverm. Grünwinkcl , Mar -
garctenftr . S. BS57S

MBnunflstmlsch .
Heidelberg - Karlsruhe !
Wir bieten In Helvel-

berg : eine moderne 6
Zimmer -Wohnung mit
Bad . Mädchenzimmer,Gartenanteil u . fonftia.Zichebör. bei 12000
Fricdensmiete . , . Tauschmit einer in Karlsruhe ,wenn möglich im Bahn -
bosviertel gelegenen 5— 6
Zimmerwohng . u . Zu -,bchör- an . Gewünschtwird eine Wohnung mit
ca . 1500 M Friedens -
miete . Die Veaustragt . :
Friedrich Heist . Möbel-
speditiou. Abtlg . : Wob-
nungstaus « . Hai^itstr.Nr . SO. Tel . 3431 .

Wohnungstausch !
Hannover .Geboten wird 4 Zim -

merwohnuna m . Balkon,Bad u . Zubehör , in sch.
Lage H ., gerinae Frie -
densmiete. Gesucht wird
3 Z . -Wohnung m . Zu-
bevor In Karlsruhe od .anderer bad. Sadt . Ilm-
^ugSbeltrag erwünscht.
Angebote m . Angabe d .
FriedWsmiete unt . Nr .166a an die Bad . Pr .

Wohnung aesnch«.Eine 3—4 Ztmmerwoh -
nung , womögl. in der
Oststadt gegen eine 3
Zimmerwolmg . . Mittel -
stadt, Angebote u . Nr.£ .2307 an d . Bad . Pr .

Wohnnnflstauscki
Geboten : 2 od . 3 schöne
Zimmer mit Zubehör tn
gutem Privathaufe in
GröN ' ngen.
Gesucht : 2 Zimmer mit
Zubehör In Karlsruhe .
Lage gleich . Angeb. unt .Nr . ES080 an die Ba -
dische Presse.

Wohn .-Tausch.
Geboten : Schöne 2 Zim-
merwohnuna In der Süd -
stadt, Aer Stock . Seiten -
bau , ohne vis -a-vis , son -
nige Lage. m . el . Licht -
Gesucht : 2—3 Zimmer -
wobnung , gleich welche
Lage in der Stadt . An-
geböte unter Nr . 2045
an die Badische Presse.

Größ . Maaa ?in
sofort zu vermieten . An-
fragen unter Nr . 112296

Einsamilien -Haus
beste Lage Karlsruhe , 9
Räume , all . Komforts ,
Garten , beichlggnahme-
frei , ab 1. Mai zu ver¬
mieten. Angebote unt .
Nr . C20S8 an die Ba -
dische Presse.

Korrespondenz
und Schriftstücke aller Art fertigt la . Kaufmann
mit eigener Maschine in tadelloser Ausführung
bei mäkiger Preisstellung an . Angebote unter
Nr . 152328 an die Badische Presse.

Schön mW. Zimmer
zu vermieten, mit elettr .
Licht , am liebsten an be-
rusStätigeS Fräulein od .£>mn . Zu erfragen unt .Nr . 2407 in der Badi -
schen Presse.

MSbl . Zimmer m . el.
Licht u . Kochgel . i . sonn.Lage sofort od. spät, zuverm . Hirschstr. 113 . ill .
Möbl . Zimmer

auf 15. Februar zu ver -
mieten . Waldhornstr . 30,
1 Treppe , Göser . « 37?,9
Freundl . elegant möbl.Zimmer sof . zu verm. :

Kriegsstr . 96. Welsch.
Er , glit mobl. Zimmer
m . elettr . Licht sof. zuverm. : Yorkstr . 18, II .

Schön möblierte«
Zimmer

n vermieten : Moltkesir." r . 15, Part . B369«k
Helle möbl. Mansardemit Pension sof . zu ver.

mieten. KörnerstraftcNr . 2 . n . Stock . 93744
Freuudl . möbl. Zimmer

in vermieten . B3746
dirschstr . 46. 4 . St . r .
Möbl . Wohn - u . Schlaf.

, immer an gebild . Srn .
sofort od . auf 1. März
Ut beratet . : Bismarck-
strafte 33. pari . 583728
Freundl ., möbl. , sonn.

Zimmer
In gutem Hause, auf 1.
März zu vcrmiet. : Gar -
tenstr . 36 . III . 583720

Eui mobl. Zimmer
mit elettr . Licht , für sof.
od . später , an sol . Srn .
zu vermieten. Zu erfra -
gen Lesssngstr . 35 . II .

Möbliertes Zimmer
sof . zu vm. : Hossmann.
Adlerstr^ 4 . n . _ ®3722
Möbl . Zimmer an sol .Herrn zu vermlet . : Kai-

serstr . ILL. Stb .. II .
Möbl . Zimmer

mit Bad . als Küche , zuverm. : Borkstr. 39 , I .
Eut mob ,̂ Limmer

evtl. an bernsstät . Ehe-
paar zu verm . : Luisen-
strafte 19. IV . B3706
Schön möbliert .» sonn.

Zimmer
mit elektr . Licht , an ru <
biaen Herrn zu vermiet .
Viktoriastr . 20 . III .
Kiit mNl . Zimmer
elettr . Licht , heizb ., an
bess . Herrn auf 15 . Febr .
zu verm. Roonstr . 3 .IV . St . lSonntagvlatz .)

AI mädi . » ?
vcriniel ^sofort au »>.»—. i).

Durlacher Allee 47, Aj
St .. Emm «ri» .

welche erholuugs
'
bcA

tlg find und Söhenl
Ein oder zwei
oelche erholungsbco , ^
Ig sind und Hob - Ä

genießen sosten . h"
,<bei voller Pensio« ^

mähigem Preis
Aufnahme . ^ Licg -«A-

rtuins . am Platze. .
Frau L. Schmi»>-

Villa Hobei«,
Luftkurort Königsi ^
Bad . , Veilstr . IM JS

Laden ,
mit Nebenraum in »
Zugang oder 2 »-.M.
den zu mieten
Auf Wunsch kann 'MK
Loden evtl. auch
nung In Taus» fl' J' itl
werden . Angebote V m
Nr . 2409 an die » "
Ich« Presse.

Atelier 4
oder 2 fenftrtB«
möbl . Zimmer

Werkstal ]
zu mieten gesuchl . m
gebot« unter M -
an die Badische

S3T5Ä0 «
it »»

per 1 . Mär , »«
t -su» t. Angedo

tr . M2288 an dt»
dische Press«.

2—4 Z. -Woha«»^

gebofe unter Nr . (kan die Badische . ^
Ruhige Famlll «, 2 yu

l& Ä 'Wtu
206 . 33 . - ® » ; ;

Abfindung
zahl, der

Angeb. unt . Nr.
legen
^ orauSzahl. d.» x «
an die Badische

Lagerkeller
150- 200 qm und %
benräume . ca . l ^ » ,?i»m . AIhell u . trocken .
anschluft per " nvc*.Augev. unt . Nt . fdf
an die Badische
Suche geräuniiies

mer mit ll . Lüche- ,
Miete kann aus ^Zelt vorausbezahlt p
den . Angebote u.
C2254 an die

Gesucht » i« ,|l[von ruhigem . f ' n ? .ijfl
Ehepaar ( Mann aui
sen ) 1 ZimmerwoM, ^
vezw . beschlagnahmr ' ^
2 Zimmerwohnu «^ ^
gegen Mietevoran ^ ^
Angeb. u . Nr . H ' i . .
die Badische -J.'T£ÜS>2

1 Zlmnie ^

Möbl . Wohn . u . sH
'i

sonn. , gute Lage ,
Sicht , Taiicrinletcr ^ .xi'1
terialtnsp .) . Nur Z, ^
angeöote m . Saia . .̂
Bcdieng . u . Al . 2rtC|ft
an die Badifche ^ -
ijtnulein f. ei« Vi

möbl. Zimmer , d
mit sev, Eingaug -^,.M
geboie ?i»t . Ar,
an die Radi sche
Zum 1. Mätz

besserer Herr
möbl . ungestörte .'

Zimmer ,
Ana . mit PreisanL «j

in'

F2SV«
'

an di -L -S.
1- 2 l« re Ziltl ^ j ,
in der Weststadt »»

hal¬ten gesucht .
unter Nr .

"
Badii -be Preffc-_- ^ 7t .

Seeres Zf "Lm
avon Witwe gciii®1'*)?-

;;
*

geböte unt . Nr - <nt '"5
an die Badische ^

NeVSMWMl'S
2 - 3 Büroräume ,y

in zentraler Lage lmöglichst Kaiscrstraße )
oder später zu mieten gewcht .

Angebote unter Nr . J2285 an di «
Presse " erbeten .
Gesucht 2 grobe oder 3 kleinere ,

ehemalige Laden - oder Lagerräume in
V' rm » f 'tr kleineren

BürgerkindergarlH
Angeh. unter Nr . £ 2018 an die Badiscbe
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Zur Eröffnung bes ,
» Weinen Ketterer «

k
* ,.;p .
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Ecke TRarkgrafen - und 7/bferstrasse in Xarfsru/je €de TUar&graten - und Tlbferstrasse

Enistehung der Realgastwirtschaft , ẑum
König von Preußen

" in der damaligen

Magerten Adlergasse , jetzt Adler - und

/^
^ grirsenstrabe . um das Jahr 1790, fällt
die Zeit , wo der damalig « Bauinspektor

Aller und dessen Schüler und Nachfolger
"Usbaudirektor Weinbrenner für bis Sau »
E!c" in der Residenzstadt ausschlaggebend

?° ren . hat seine „kurfürstliche
einen Erlaß herausgegeben .

^ welchem zur Verschönerung und Erwei -

der Residenz bestimmte Dorschriften
°r tas Bauen der Häuser angeordnet wur -

^ Unter dem Begriff „gros?nwdellmüßig " ,
^ mvdellmäßig und „kleinmodellmätzig

"

die Häuser zu erstellen . Eines dieser

^ odellmäßigen - Häuser in der Waldhorn -

war lang « Zeit musterMtig . „Modell .

erstellte Häuser muhten so beschaffen
dah nicht nur da « erste Stockwerk , Ion-feilt,

Kern

'% n
•»eit ,
&!•

würden , tnofilr dem Bauherrn eine
ere Baugnade von 1 Eulden 30 Kreuzer

^ acht wurde .
. 1S02 wurde besonders der langen Streß « .

t
"§ ;8« Kaiferftraße . dein Häuserbau auf An -

^ ung des Baudirektors W -inbrenner Be -

ri5
ttt«0 geschenkt, indem er seine „Kurfürst -

. ^ Durchlaucht " darauf aufmerksammachte ,
Zur Breite der Straße Me Gebäude min -

dreistöckig erstellt werden sollen , um

„
n besseres Ebenmaß zu erreichen und schlug

^
' ■ den Baulustigen eine Baugnade von
'bilden pro laufenden Schuh zu geneh -

^ >gen.'
Girier diesen Verhältnissen entstand die

„Zum König von

; auch tu « zweite massiv aus Steinen

f bauen war . Di « baulustigen Einwohner ,
.^ ptsächlich Maurermeister . Zimmerleute ,
®anbnjerfcx, aber auch älter « Grenadiere

Hoflakaien . fanden in dieser Bauvor -
^ eine finanzielle Erschwerung . Der

Durchlauchtigste Fürst " genehmigte auf An -

des Bauinspektors Müller , daß man
en Baulustigen ein « sogenannte Baugnade

^ liehen soll , bestehend in 8 Eulden pro

Äsenden Fasiaden - Schuh , als Vergütung

^ Mehrkosten für Erstellung t >es zweiten
^ wetfs in Steinen ohne Riegelholz . Der

,
utfiiktom<? dieser Häuser wurde dann noch

v
1 Verschönerung der Residenz welter be-

daß dieselben gleich dem Modellhau .?

, der Wildhornstraße mit einem ordent -

Verputz im gleichen Farbenton ver -

„Zum Kleinen
Ecke TUatkgrafen- unb Tlbferstrasse, 7.at(sru^e.

trÖffnung: Samstag , den 13. Teßruar, naeflm . 4 VQr.

Obiges Gebäude hat in unveränderter Form als Realgastwirtschaft „ Zum

König von Preussen " seit 1790 bestanden und ist im vergangenen Jahr

in den Besitz der Brauerei Ketterer in Pforzheim übergegangen . Das

Alter des Hau9es hat umfangreiche , der Neuzeit entsorechende baulich *

Veränderungen erfordert . Ohne den heute noch mit Anerkennung ge¬

würdigten Baucharakter des damaligen Baumeisters Müller zu verletzen ,
hat es der Umbau leitende Architekt verstanden , die Innenräume baukünst¬

lerisch jener Zeit anzupassen . Eine Sehenswürdigkeit sied die besonder «

behaglichen Wittschaftsräume , die sich denen der übrigen Ausschänke

der Brauerei Ketterer in Pforzheim und Karlsruhe ebenbürtig
' anreiben .

Das neue Schild zum „Kleinen Ketterer " soll allen Freunden des be¬

liebten Ketterer -Bieres ein Wegweiser sein und neue Gäste werben .

Der unterzeichnete Wirt läßt es sich angelegen sein , stets gut bürgerliche
Küche zu führen bei aufmerksamer Bedienung seiner verehrl . Gäste .

Es laden gastfreundlichst eini

KARL GÖTZ WILHELM KETTERER
Gastwirt Bierbrauerei

Preuße n"
, zu deren Erbauung der Mau »

rermeister Holb um Baugenehmigung und
um Baugnade nachsuchte. Aus seinem Ban -

gesuch ist zu entnähmen . daß die damalige
Zeit mit der gegenwärtigen viel Ähnlichkeit
hatte . Holb bittet um eine Baugnade von
.WO Gulden (heute Wohnun ^ sbauzuschuß )
mit der Begründung , daß es sich um ein
großmäßiges und modellmäßiges Gebäude
handle gegenüber dem Spital (jetzt Stüdt .
Gewerbeschule ) und er nicht in der Lage sei,
in der gegenwärtig teuren Zeit die nötigen
Avancen an alle Handwerker bezahlen zu
können , auch seien die Baumaterialien und
Fuhrlöhne außerordentlich im Preis gestie«

gen, Zahltage müsse er wöchentlich machen.
Alles dies erschwere den Bau bei dem allge »
meinen Geldmangel . Nach Fertigstellung
des Baues übernahm als erster Wirt der

Bürger Philipp Jakob Klein im Jahre 1794
M« Schildwirtschaft . Ihm folgten als Be »

sttzer 1801 bis 1814 die Bijoutiers Oelen »

Heinz und Sisvert , Graf Moreck. Staats «

minister von Berkheim . Ob unter diesen

Besitzern der Wirtschaftsbetrieb stillstand
oder verpachtet war , ist aus den Akten de»

Eenerallandesarchivs nicht zu entnehmen .

Bis zum großen Weltkrieg wechselte das

Anwesen noch oft seinen Besitzer , doch stets
und besonders in den letzten Jahrzehnten
war der „König von Preußen " als gut¬
gehendes , bürgerliches Lokal bekannt und

speziell wegen seiner guten Küche sehr gern
besucht. Die unselige Inflation hat auch die

Pforten dieses altehr würdigen Gasthauses

auf einige Jahre geschlossen.

Im vergangenen Jahr erwarb Herr

Brauereibesitzer Ketterer , Pforzheim das

Anwesen . Er hat «» sich zur Aufgabe gesetzt,
unter Wahrung der Tradition der alten

Gasistätt « durch Umbau einen jener typischen

Brauereiausschänke herzurichten , wie sie in

Karlsruh « und Pforzheim bereits allgemein

bekannt sind . Man hat . unter nicht uner¬

heblichem Kostenaufwand , M« alte , schön «

Fassade de» Hauses erhalten , dagegen di »

alten dumpfen Wirtschaftsräum « in ein zeit -

gemäßes , luftiges , lichtes Bierlokal umge¬

wandelt und in der Ausschmückung der

Wirtschaft doch den Charakter der Ent -

stehungszeit des Hauses gewahrt

WILH . WEISS
Kassenschrank -Fabrik
Tel . 282 / Erbprinzenstr . 24 |

^ Isenkonstruktion u . Bauschlosserei
Eiserne Türen ♦ Einmauer - Schränke etc .

»■TT ' Ty f WWW

AEG
Licht - und Kraft - Anlagen
Electr . Heise - u . Kochapparate

•mpyr . Staubsauger Rundfunk - Geräte

Allgemeine
Hlectricitäts - Gesellschaft
° "ro Karlsruhe Kaiserstrassa 180

: >m "■ ! ,,L J- w 11" w »l

BIERAUSSCHANK -ANLAGEN
^ rikation eigener gesch .

" ' tetne . — Lieferung° m Pletter BÜFETTS

einschließlich Schreinerar "

belten . In wenigen Jahren
Ober 2000 eingerichtet .

KIRSCH , OFFENBURG I. B.

KARL GRÄMLICH
Telefon 1317 Kronenstr . 11

Bauschlosserei und Reparatur¬
werkstätte , Eisenkonstruktionen .

KARLSRUHE

UMFASST DIE HERSTELLUNG VON

; •
. . MO

' BEL
'
/ • •

vUJVNTN AUSBAUTEN

- TR ERP EN . •

LADE \ El .\ T
.K .IQ !;TllNGF . N

. TELEFONZELLEN

DIE WERKSTÄTTENBEFINDEN SICH

NtUWH - l .nKFSSrR '7t - FlJlSiS
'n : R & TUKE \ fABRIK :

-■ « E 13r IM-DMLI - abrmc

WERKSTÄTTE
FÜR BAU - UND
MOBELSCHREINEREI

Friedrich Siegrist , Schreinermeister
Brauerstraße 15 Telefon 1546

K. GÖSSEL
Baumaterialien - Geschäft
KriegsstraQe 97 Telefon Nr . 68

Spezial -Ausiührungen
ls Plattenarbeiten jeder Art , Dachdeckungen und

■ onstigen Torkommenden Arbeite « .

Bad . Heizungs -Bauanstalt
K. ri. tr, 36 Karlsruhe r - i- i . l - ,4

INGENIEUR FRIEDRICH WEIGELE

Heizungs - und Lüftungs -
Anlagen aller Systeme -

Inh . : KARL BRAND & OTTO LU3SI

KARLSRUHE i . B .
Telefon 3153S tei n i n d us tr ie

Blumenstrasse 27

Allcf .-. hIn Natur- und Kunstgesteinenwie : Treppenstufen . Fensterbänke, Tör- und Fensterumrahmungen Kaminaufsätze. Gajtenpfeller
"

USTUnrUng Sämtlicher ot6inrnetZ3rD6lien un (j Pfosten, Zierbrunnen , Randsteine, Grenzsteine, Spülgarnituren , Bodenplatten , etc. — Grabsteine — Grafceinfa-sungen

».?.?.!Qhfuna al rr einscMäaioen Reparaturen an Haus und Wohnuno . - SteinmetzmäBiae ^ earbetuno von Betör bauten . Scherten , und
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Wie wcitcr oben schon gesagt wurde , bekamen
die Baulustigen einen Bauzuschuß , wenn sie die
Straßenseiten massiv ausführten Dieses Geld war ,wie wir sehen werden , gut angelegt , denn die Hos-
feiten wurden als Riegelwände ausgeführt . Beim
Umbau zeigte sich, daß das Holz der Riegelwände
durch Fäulnis derart zerstört war , daß sie abge -
brocheu werden mußten , um durch Baclsteinwände
ersetzt zu werden . Ebenso war es mit den Decken-
balken , welche in diesen Riegelwänden ihre Aus -
lager Kotten . Die Decken wurden bis zur Gegen -
wand herausgenommen und durch massive Decken
ersetzt .

An den massiven Straßenmauern dagegen war
nur der Putz zu erneuern . Da der alte Grundriß
für einen neuzeitlichen Wirtschaftsbetrieb zu un -
praktisch war , wurde der Hauseiugang und das
Treppenhaus an den Nordgiebel gelegt , damit die
Küche » ninittelbar hinter das Büsfet gelegt und
das frühere Nebenzimmer au der Adlerstraße zur
Vergrößerung der Wirtschaftsstube verwendet wer -
den konnte . Von allen diesen Umbauarbeiten ,
welche noch dadurch erschwert wurden , daß das
Haus bewohnt war , sieht der Gast nichts , er sieht
nur das Aeußere und die Gaststuben , welche sich in
ibrer gediegenen Ausstattung in einen nicht allzu -
großen Gegensatz zum Stil der Außenarchitektur
setzen.

Die Täfelung der großen Gaststube ist
in Eichenholz ausgeführt (Ausführung : Mark -
stahler & Barth ) , diejenigen des Nebenzimmers in
Kirschbaumholz (Ausführung : Gebr . Himmelheber ) .
Auf die Ausstattung des Nebenzimmers
wurde besondere Sorgfalt verwendet . In die
Täfelung find Nachdrucke von alten Kupferstichen

mit Ansichten von dem ewigen ' Rom eingesetzt, '
welche zur Zeit so unerfreuliche Worte zu uns
herüberklingen , dazwischen siud in Holz geschnittene ,
köstliche Reliefs augebracht , welchen deutsche Volks -
lieder als Motiv unterlegt sind , z . B . Sah ein Kuab
ein Röslein stehn . . . . , Am Brunnen vor dem
Tore . . . Es gehen drei Jäger wohl auf die
Pirsch . . . und andre mehr . Die Wirtschafte
räume haben eine Warmwasserheizuug , ist für
eine ausgiebige Lüftung Syrge getragen . Tie
Uhren sind au das Städt . Elettr . Uhrennetz an -
geschlossen.

Im H o f wurde eine mit den nötigen Maschinen
ausgerüstete Wurstküche gebaut . In einem Raum
derselben ist eine Kühlmaschine montiert , welcheden Bierkellern , den von der Küche aus zugäng -
lichen Fleischkühlrauni , einen großen Schrank im
Büsettranm , den Glasschrank aus dem Büsett und
die Bierleitung kühlt . Die drej letzt genanntenwerden mit kalter Lnft gekühlt , welche fortwährend
zirkuliert , so daß die Lebensmittel frisch bleiben und
nicht anlaufen .

Die Küche selbst ist auch mit allem versehen ,was zur flotten Abwicklung des Betriebes nötig
ist. Ter Herd besitzt eine kombinierte Gas - und
Kohlenfeuerung und eine Warmwasserbereitung .

Die Planung für den Umbau und die innere
Einrichtung lag in den Händen des Architekten
S ch r a d i n in Firma Hermann Wälder Bau -
gesellschast , hier , von dieser wurden auch die Umbau -
arbeiten ausgeführt .

Es bleibt nur noch zu wünschen übrig , daß
der aufgewendeten Mühe und Sorgfalt entsprechend
auch der geschäftliche Erfolg nicht ausbleibt .

'
Am Umbau u an der Einrichtung waren folgende Firmenbeteilig
Architektur, Bauleitung und Maurerarbeiten :

Hermann W a l d e r , Ballgesellschaft m . b . H .,Karlsruhe .
Steiichauerarbeiten :

Steinindustrie K . B r a n d u . O . L u s s i , Karls -
ruhe , Blumeustr . 27.

Bildhauerarbeiten und Beleuchtungskörper :
Josef E r l a ch e r , München .

Tachdeckerarbeiten :
W . Berts ch e , Dachdeckerineister , Karlsruhe -

Daxlanden ;
K . Gössel , Karlsruhe .

Trägerlieseruug :
L . I . Ettliuger , Eisengroßhandlung . Karls -

ruhe .
Schlosferarbeiten :

Karl G r a m l i ch , Schlossermeister ;
Aug . Schlächter , Schlossermeister ;
Wilh . Weiß , Schlossermeister :
A . F i s ch e r , Schlossermeister , sämtlich Karlsruhe .

Schmiedearbeiten :
August S ch l a ch t e r , Karlsruhe.

Gipserarbeiten :
Herm . Allmendinger , Gipser - u . Stukkatur -

geschäft , Karlsruhe .
Anstreicher- u . Tapezierarbeiten :

Max S ch l a g e t e r , Malermeister , Lessiugstr . 53 ;
Carl Oberle , Malermeister , Karlsruhe ;
(5 . u . E . Laers ix , Malermeister , Karlsruhe ;
Fritz Merkel , Tapetenhandlung .

Schreinerarbeiten :
Gebr . Himmelheber , Möbelfabrik ;
M a rk st a h l e r n . B a rth , Bau - u . Möbelfabrik ;

Gebr . Mus er . Bau - und Möbelschreinerei ! ,
Gustav S i e g r i st . Jnh . Friedr . ©W

Brauers » . 15 ; sämtlich Karlsruhe .
Stühle und Tische : , jGebr . Himmelheber , A .-G ., Möbelst

Karlsruhe ;
Theodor Bosch . Stuhlsabrik , Weinheim .

Plattenarbeiten :
K . Gössel , Baumaterialieugeschäft ,

Parkettböden : ..
Richard Lepold , Parkettsabrik , Kuppcnp

JustallationHarbeiten :
Jos . Euderle , Spezialgeschäft für

Anlagen . Karlsruhe .
Elektrische Licht - und Kraftanlage : ■ !

Allgem . Elektrieitäts - Ge feilscht
Karlsruhe .

Heizuugsanlage : ^Bad . Heiz uugsbauanst alt , Karls -"

Kücheneinrichtijng :
Gastag A .-G . , Karlsruhe .

Meügerei -Maschinen : . ,
Pf ». Kreis u . Sohn . Georg -Friedrichs

Registrierkasse :
Fritz T r i t s ch l e r , National - Registriert

Kriegsstr . 89.
Büfettabdeckung : ^Die Abdeckung des Wirtfchaftsbüsctts sow' - Z

Bierausschankapparate wurde nach " cUC' ji
System von der auf diesem Gebiet fcefflN'1",
Firma Philipp Kirsch . Spezialsabrik für
ausfchankanlagen in Ottenburg , erstellt .

•iiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii | | iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii :iiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiuiiiiiiiiii )i"l,li:

Richard Lepold
Dampf fäge . Hobelwerk , Holzhandlung

PARKETT - FABRIK
. KUPPENHEIM I . M.

Telephon Nr . 1 — Gegr 1855

liefert Parkettböden aller Art .

GASTAG A .- G .
badischer Gastwirte
Karlsruhe , Waldhornstr . 21

SPEZIAL - HAUS FÜR
DAS GASTWIRTE -

: GEWERBE

uHifiiiiiiuiiiMiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiirtiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitifiiiiiiiiiiiiuiiiMMMiiiiiMiiiiiiMiiuiTT iriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiMiimiiiiiiiiiiiiMiimiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiitiiiiiiiiiiHiiiiHmiiiiimmiimiiiimfiiiiii """"

Hermann Allmendinger
vormals E . & H . Allmendinger

Gipser - und Stukkatur - Geschäft

Spezialität :

Fassadenputzarbeiten

Melanchthonstr . 2 KARLSRUHE I . B - Telefon Nr, 550 .

HERMANN WALDER
BAU GESELLSCHAFT M . B . H .

ERBPRINZEN STRASSE 9
FERNSPRECHER 6143 , 6144.

ARCHITEKTUR - BORO / BAUGESCHÄFT

EISENBETONBAU

FEUERUNGSBAU

NEU - UND ENTWÄSSERUNGEN

UMBAUTEN REPARATUREN
GEGRÜNDET1874

JOS . ENDERLE
Spezialgeschäft für sanitäre Anlagen

und Beleuchtung

Blechnerei

Gegründet 1887 Telephon 127

Werkstätte und Bureau
Waldstrasse Nr . 20

Laden und Ausstellung
Waldstrasse 16/18

Möbelfabrik

Gebrüder Himmelheber
Kriegsstrasse 25 A .-G . Telephon 275

Werkstätten für kiinstl . Wohnungseinrichtungen und Innenausbau
Eigene Polsterei und Anfertigung von Vorhängen

Ausführung des Kirschbaum -Nebenzimmers im Kleinen Ketterer

Gebrüder Muser
Bau - und Möbel - Schreinerei

Glaserei

KARLSRUHE i . B .

Viktoriastraße Nr. 12 und 12a
★

Telefon 1430

Vers .- Bestand : gegr . 1857 .
840 Millionen Schw . Franken

Vermögen .
J/4 Milliarde bchw . Franken.

Infolge Berufung des Herrn Bezirksdirektors Oswald Schmidt an die Direktion
in München , haben wir die

Bezirksdirektion für Baden
mit Wirkung vom 1. Februar 1926 ab

Herrn Bezirksdirektor Rudolf Engesser , Karlsruhe
übertragen . 2548
Schweizerische Lebensversioherungs - und Rentenanstalt

Direktion für das Deutsche Reich .

l.
Suche stille oder tätige Beteiligung mit

5— 100ÖO an solchem Geschäft , das sich in
mein ZstSckiges Lagerhaus mit ca . SM izmRaum verlegen läßt ( für Lager oder Fabri¬
kation geeignet ». — Off . unt . Nr . 12245
an die »Basische Presse erbeten .

Kleine Anzeigen
tnoen « rößten Krfoiar tn der

Badischen Presse ,

Kirchenmaler,
a\ $ Biedermeier auf
Maskenball a . 30 . Jan .
wird v . Pierettc gelb -
schwarz um Lebenszeich .
gebeten unter Nr . P23lS
an die Badische Presse .

Blumenkübel,
Fleischständer ,
Waschzuber ,

Kübel ,
in schöner Auswahl

Küblerel Fr . Riiimann
Mühlburg , Fabrilstr .
Nr . 5, 833712

Saxophonist
und Bassist <Blas - und
StrcIdiftiifO für Faft -
nachtsdienStag noch frei .
Näheres zu erfahren
Marienstr . 49 . III . St .
bei Beeft . 2678

Heirat .
Baumeister , 84 I ., kath .,

große , stattl . Ersch ., » er -
miig . . wünscht geb . Frl .
aus guter stamilie . mit
AuSk . u . Bermög . . am .
bald . Clic kenn , zu ler¬
nen . DtSkr . Ehrensache .
Nab . Ana d . Verhält » ,
nebst Bild unter Nr .
» 231 » an bte Badische
Presse erbeten .

Heirat
Metzger . 28 I . , kath . ,
groß , stattl . Ersch ., bcr -
mögend , s. tücht graul ,
mit AuZst . . etwas Per -
mögen . zwecks baldiger
Ebe kennen zu lernen .
Angeb . ltnt . Nr . $ 2318
an die Badische Presse .

Suche einen

Milchkühler
von 200 Liter Stunden¬
leistung an . Habe eine

Milchzentrifuge
mit 300 Str . Stunden «
lsla . für Hand u . Kraft -
betr . billig zu verkauf .
Zu erfragen unt . Nr .
82251 an die Bad . Pr .

Klapp
'Kamera

0X9 . zu raufen gesucht
Angeb . unt . Nr . » 2219
an die Badische Presse .

Guterftalt . Lederwalze
zu kausen gesucht . An -
gebote unter Nr . O2290
an die Badische Presse .

Gut erhaltene

Stfireibmascfiine
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preisangabe
usw . unter Nr . IS »« an
die Bad . Presse erbeten .

Zn verkaufen :
Privathaus

mit Einfahrt , groß . Hof
Hof . Platz f . 2 «Varageu .

Bäckerei ,
be,tebb , Näh . b. Traudt .
Akademieftr . 24 . 2427
Kleiderschränke , Bücher -

schränke , Vertikow . Ti -
wan . xuchenschränkc .
Waschtische , Üiichen -
schränke , Tische , Stühle u .
verschied , bill . zu Verls .
Rufs An - u . Verls . Ad
lerftr . 8 . « 3603

Tt 'ch,
großer , als Arbeits - od .
Packtisch geeignet , zwei
Stühle billig zu Verls .
Köruerstr . 24 , IV ., lks .

Pianinos
in allen Preislagen und

Qualitäten bei
Scheller ,

Avartcs Maskeukostiim ,
einmal getragen , aus
gutem Haufe zu v - rkauf .
Eisenlokrstr . 43 , III .

Pierrot
kompl . bill zu verkauf .
Sebelftr . 17 . IV . « 3759

« ut . GaSh . . 50x53 m .
Tisch , fli . Lolzzub . gr .
etch . Krautständer bill . , .
verk . Bachstr . 77 . II . links

Möbel
ieglicher Art liefern
in pr . Qualität und
hübscher storm sehr
preiswert 246S
Karl Tbome & Co .

Möbelhaus
Herrenstraße 23

gegenüb .d.Reichsbank

Wut erhaltener

Kinderwagen
zu verlf . : Nudolsstr . 8 ,
2 . Stock . B3717

Konfirmanden-
Anzüge ,

Kommunioii -Kleiver , in
schwarz u . weiß , sowie
neue Anzüge , verschied .
Größe , billig zu vcrlgui .
Tcustcrl . Werderstr . kk ,
5 . Stock . B3709

Signaluhr
mit elektr. Auszug , eine
Arbeiter - Kontrolluhr ,

eine fast neue

Ballenpresse,
ca . 50/80 c-m , billig ab -
zugeben . Auaebote unt .
Nr . K 328 « an die Ba -
bische Presse .

Ein tionsirmauden -
Anznn tMatzarbeitl

nnd Hut zu verkaufen :
Hübschstraße 5, III .
6 Mtr. Stoff

blau Kammgarn , zu ver -
kauf . Angebote u . Nr .
N22K4 an die B » d . Pr .

15 gebrauchte Pferde -
kuwmet u . verlch . neue ,
sowie ein neu bezogen .
Sofa m . ü Pnlsterstiiiilen
Diwan n . Chaiselongue
zu nerkausen . Sattlerei
Ä . Weber . Rudvlfstraße
Nr . lg . Hos . Telefon
Nr . 3348 . » 3547

Heizkesseireservoir
Duschen ttlr Badanstalt ge¬
eignet , zu verkaufen . 2924

Näheres Hebelstr . 3. ! .

6/20 Brennador ,
4 s. fabrikncuwertig , bil¬
lig abzugeb . Angebote
unter Nr . $ 2255 au die
Badische Presse .

Zu verlaufen : 4rädrig .
leichtgebeuder HJlcftnv
neu 1,80 laug 1 breit , gu
erkalten , billig , viiuui .
über Mittag . Matbhstr .
Nr . 9 . part . B3757

liWrfiTPTl
1 Paar Fochsen
6- it . lOISbrtfl (Dänen -
fchlagl zu verknusen :
Eotiesauer Kaserne»

Stall Nr . K ,

VierradhaMWen
geeignet f . Marltsahrer .
billig abzugeb . Winter -
str . 23 , im Hof . 853743

Zu verkauf

Zuchteber
weißes Edclschwnn ^ i-
Monate alt . . ^ xi >̂
L ö r z , Landw >rt > jfi
Vach.

Verkaufe vers » "
A

Brief -, ^ arve « '
z, o >"

Feldtaubc » « - ,̂ ,1«
GotteSauer Kai =

<S » loßbau ) . Au « ^

tagS 3. Anficht -

Deutsche D«K
'

« UNSKS ?i \■ Javr alt . jfj
wen . in guic Ha » ,
zugeben . Anzul .̂ . «„

'
vÄ ?^ 3 : ÄarlSr ..

ltrahe 20 . ^

Villabescher
.'Achtung !

#f(1.

Schäserhnnd . ^
Nert . billia l

af£
Beste SichenmS ,
EinbriichSdiebstav '

^ Cz
Wunsch 14 Tag - ^IW-lunfch
Silo , sagt mit . Nr
die Badische

ll Monate alt «'

Schnauzer .

äußerst wachsaA '
Dailanderstr . W -
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DerVerlrag des Baron WehrsWt
Von

Hans Schulze .
Ü9. Fortsetzung.) ^Nachdruck verboten-)

»Das war auch sofort meine Auffassung.
" gab Daisy zurück,

ist das Satyrspiel nach der Tragödie . Schließlich sind mir die
^ewezgrün̂ der Gegenseite aber gleichgültig. Zch glaube es nur
deinem Kinde schuldig zu sein , dag ihm nach all dem , was schon
^ Ichehen ist, das Andenken des Vaters wenigstens nach dieser Rich¬
tig rein und fleckenlos erhalten bleibt . Ich habe mich daher ent-
Bossen, den Vertrag unter allen Umständen in meinen Besitz zu
Ziagen und das junge Mädchen für heute abend um sieben Uhr
Wm Austausch des Originals ^ gegen die verlangte Summe nach einer
deinen Konditorei in der Königsallee herausbestellt . Würden Sie

wohl die Güte haben , lieber Herr Doktor, mich dorthin zu
° °?lejt«n und vielleicht in einem Nebenzimmer des Lokals in meiner
% zu bleiben , Falls ich meine Nerven doch nicht ganz in der
^ walt behalten oder sich sonst etwas Unvorhergesehenes ereignen
sollte !"

Dr . Hardt zog die Uhr.
»Aber selbstverständlich , gnädige Frau ? Ich wollte schon von

^ ir aus um die Erlaubnis bitten , Ihnen auf diesem Leidensweg
Seite sein zu dürfen . Auch würde ich aus bestimmten Gründen
interessante, junge Dame gern selbst einmal etwas genauer in

^» geirschein nehmen !"

Es regnete noch immer in Strömen , als Dr . Hardt mit Daisy
"" z vor sieben Uhr vor der Konditorei in der Königsallee vorfuhr.

Er schickte seinen Wagen in die Siemensstvaße und befahl dem
^bsuffeur , dort vor einer der ersten Villen jeder Zeit startbereit

warten .
Dann ließ er sich in dem halbdunklen Hinterzimmer des völlig

^eren Lokals in einer Sofaecke nieder , von der aus er Daifys Platz
Büfett des Verkaufsraumes durch eine Glastür genau beobach -

ft ti konnte , und verschanzte sich zum Ueberfluh noch hinter der Deckung
k'Ner großen Tageszeitung .

Es dauerte kaum fünf Minuten , als ein helles Hupensignal die
stille der gespannten Erwartung zerrih.

Eine riesige Mercedes-Limousine brummte die Königsallee herab ,
wendete an der Eingangsmündung der Siemensstraße und hielt dann
"»r der Konditorei .

Eine junge Dame stieg aus und kam raschen Schrittes durch den
deinen Vorgarten .

Mit ruhiger Sicherheit trat sie in das Lokal und ließ sich auf
^ Nen Wink Daisys an ihrem Tisch nieder.

Das Licht des großen Schaufensters lag in diesem Augenblick
auf shrem Gesicht, dessen Kinn - und Mundbildung Dr . Hardt

Unwillkürlich an Eva van Derp erinnerte .
Sie reichte Daisy ein Papier , das diese sorgfältig prüfte , während

w selbst mit geschickten Fingern ein Päckchen Banknoten durchzählte.
Dann stand sie wieder auf und zog sich mit einer höflichen Ver¬

ätzung geräuschlos zurück.
Noch einmal tauchte ihr schmales Gesicht zwischen den Laub,

' «ßelti der den Lokaleingang flankierenden Orleanderbäume auf.
Die Wagentür klappte hinter ihr zu , und das Auto setzte sich

^ Ngsam wieder in Bewegung .
In der nächsten Minute stand auch Dr . Hardt auf der Straße ,

lltb winkte seinem Chauffeur .
Dann schwang er sich , an der Straßenkreuzung , gewandt in den

fahrenden Wagen und taumelte in die Lederpolster.

„Sehen Sie dort die Limousine vor uns ?" sagte er atemlos . „Sie
müssen dem Wagen nach ! Wir dürfen ihn auf keinen Fall aus dem
Gesicht verlieren !"

Der Fahrer nickte gleichmütig und schaltet « eine erhöhte
Geschwindigkeit ein.

Der Vorsprung des ersten Wagen» betrug gegen fünfhundert
Meter , es war offenbar ein sehr starker und schneller Wagen von
mindestens 80 Pferden .

Die Schlußnummer ließ sich in der nebligen Regenluft vorläufig
nicht erkennen.

Erst als Dr . Hardt etwa hundert Meter aufgeholt hatte , sah
er. daß sie verkehrt eingesetzt und die mittelste obendrein durch einen
schwarzen Farbfleck unkenntlich gemacht worden war . — X

Man hatte also ohne Zweifel mit der Möglichkeit einer Derfol.
gung gerechnet .

An der Ecke der Schinkelstraße hatte sich der Abstand der beiden
Autos bereits bis auf etwa hundert Meter verringert .

Da aber bog sich plötzlich ein werblicher Kopf zu dem rechten
Fenster der Lomousine heraus , und dem Chauffeur wurde anscheinend '
ein Befehl zugerufen.

Im nächsten Augenblick zog der Mercedes schärfer an , und die
Entfernung der Wagen vergrößerte sich wieder zusehend «.

Dr . Hardt fuhr jetzt schon mit fünfzig Kilometer Geschwindig -
keit , trotzdem erschien ihm die Art seiner Fortbewegung noch immer
wie im Schneckentemp .o.

Es litt ihn kaum mehr auf seinem Sitz.
In steigeirter Unruhe rückte er bald nach rechts , bald nach links,

um an dem breiten Rücken seines Chauffeur » vorbei die Straßen -
gegend zu beobachten .

Kurz vor dem phantastischen Portal de» Lunapark » erregte das
Tempo der immer schneller rasenden Wagen endlich die Aufmerk-
samkeit eines Schupobeamten.

Im Laufschritt versuchte der nächste Posten die Bannmeile der
Halenseer Brücke zu erreichen.

Doch der vordere Wagen kam t «m Manne mit ein paar langen ,
eisenklirrenden Sätzen noch im letzten Augenblick zuvor, und streifte
so schars an ihm vorbei , daß er ihn fast umgerissen hätte .

Erst das verfolgende Auto fand den Zugang ter Drück durch
eine Kette von Schutzleuten gesperrt.

Geschrei , Kommandorufe , Verhör .
Unwiderbringlich verlorene , kostbare Minuten .
Als Dr . Hardt endlich mit verminderter Geschwindigkeit den

Brückenkordon passieren konnte, war die Mercedes-Lomousine seit
langem schon in der - geschlossenen Schlachtreihe, der Automobile des
Kürfürstendamms verschwunden .

XIV .

Dr . Hardt trat aus dem Hause und stieg in sein Automobil .
Es war schon früh am Tage , kaum acht Uhr vorbei, und schon

erfüllte der Lebenslärm die langen , steinernen Großstadtstraßen.
Die Sonne glühte , der Tiergarten leuchtete nach dem Regen

de? letzten Tages fast frühlingssrisch.
Unwillkürlich trat Dr . Hardt die Vorstellung betauter Wieser

Uitfr rauschender Wälder ins Bewußtsein.
Warum blieb er eigentlich in Berlin ,
Warum packt « er nicht einfach seine Koffer, und fuhr wieder in

die Welt hinaus , irgendwo in lockende Sehnsuchtsfernen.
Zusammen mit jener Frau , deren Bild ihn nicht mehr verließ

die sein ganzes Sinnen und Denken mit einem unruhigen Wünschen
und Hoffen erfüllte .

Auch als er jetzt den düsteren Korridor des Untersuchung! gc
fängnisses durchschritt , trug er noch ein Stück der blauen Sommer --
sehnsucht im Herzen.

Er hatte sich von Landgerichtsrat Korn Sprecherlaubnis mii
Achim erbeten und sie bereitwilligst zugestanden erhalten .

Der Untersuchungsrichter war heute überhaupt besonders zuvor-
kommend und aufgeräumt gewesen und hatte ihn mit unverhohlener
Genugtuung erklärt , daß er vor einer überraschenden Wendung im
Wehrstädt-Prozeß zu stehen glaube , mit der dem Angeklagten auch
die letzte Verteidigungswaffe aus der Hand geschlagen werden würde.

„Sonderbarer Schwärmer !" hatte Dr . Hardt gedacht , als er das
Amtszimmer dieses berufenen Hüters der Stra -fjustiz wieder v ?r-
lassen hatte , dessen Lebensinhalt sich dain erschöpfte , die bürgerliche
Hinrichtung seiner Mitmenschen vorzubereiten , und der die Einkrei -
sung seiner Opfer fast mit dem leidenschaftlichen Fanatismus eines
Inquisitionsrichters betrieb.

In dem hakbdunklen Sprechzimmer des Gefängnisses, dessen
Fenster von rostfarbenem Eisenwerk drhoend durchgittert war .
wartete Achim schon.

Zusammengesunken saß er aus einer Bank nud begrüßte den
Freund mit einem hoffnungslosen , grauen Gesicht, in das die langen
Stunden ohnmächtigen Wartens und angstvoller Zerrissenheit be-
reits tiefe Furchen gezogen hatten .

Es dauerte geraume Zeit , ehe Dr . Hardt vor diesem Zusammen«
bruch überhaupt den Mut fand , von dem zu sprechen , was ihn eigeni '
lich hergeführt hatte , und den Mann mit dem wehrlosen Tierbliik
bis ins innerste Herz treffen mußte.

Achim hörte ihm ruhig , fast teilnahmslos zu , wie von einer
dumpfen Gleichgültigkeit gegen Tod und Leben überschattet.

Erst nach einer qualvollen Spanne , als Dr . Hardt lange geendet
hatte , hob er müde den Kopf.

„Es ist so . wie du gesagt hast ! " begann er dann leise und stockend.
„ Ich habe den Vertrag mit Brown abgeschlossen . Es war nach dem
Todessturz Maximums . Damals kam Brown zu mir , und in . der
Verzweiflung meiner ungeheueren Verschuldung unterlag ich der
Versuchung , und nahm das Geld. Glaubte , mich damit frei zu
nrachen . Und dann , als ich Daisy kennen lernte , im ersten Augen»
blick zu begreifen , in welchen Wahnsinn ich mich verstrickt hatte !"

Ein leises Rot huschte über sein eingefallenes Gesicht, in seinen
erloschenen Augen leuchtete es flüchtig auif.

„Glaube mir .
" fuhr er dann lebhafter fort , „diese Liehe war

rein , niemals ist sie auch nur durch einen Gedanken an jenen Ver-
trag befleckt worden. In diesem Sinne schrieb ich an Brown , und
kam schließlich selbst nach Berlin , um das unselige Schriftstück von
ihm zurückzufordern . Doch seine Antwort war ein schroffes Nein ,
und zu dem Hohn dieser Abweisung fügte er ein zweites Geldanqe-
bot , wenn ich bei unserem ersten Abkommen verbleiben würde . Das
ist der Inhalt unserer nächtlichen Unterredung ^ und das Rätsel drs
Schecks , der am Morgen nach dem Morde so plötzlich auftauchte , und
in dem Herr Landgerichtsrat Korn den Beweis meiner Schuld sieht
Mein größtes Unglück war der Tod Browns , der mir jetzt zur Last
gelegt wird . Wie aber soll ich all diese Zusammenhänge dem Unter¬
suchungsrichter erklären , wie mich rechtfertigen, verteidigen , ohne
mir selbst für alle Zeit das moralische und gesellschaftliche Todes -
urteil zu sprechen. Ich bin ja in eine Sackgasse hineingeraten , in
der es für mich kein Vorwärts und Rückwärts mehr gibt. Ich kann
und werde mich nicht dadurch retten , daß ich das Geheimnis jenes
Vertrages preisgebe . Lieber will ich die härteste Strafe auf mich
nehmen, ehe ich zugebe , daß Daisys Name in dieser Verbindung mit
dem meinen durch alle Zeitungen der Welt geschleift wird !"

Ein langes Schweigen folgte. sFortsetzung folgt ) .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , unser liebes , einziges Kind

Gertrud
unerwartet rasch Im 11. Lebensjahre
zu sich zu nehmen . B3761

KARLSRUHE, den 13. Febr. 1926 ,
Nelkenstr , 17, IV ,

Für die trauernden Hinterbliebenen :

E . Renckert , Architekt.
Bestattung : Montag, den 15. Febr.,

nachmittags 2 Uhr, von der Frted-
hofkapelle aus. B3761

Todes-Anzeige .
Heute morgen 4 Uhr wurde uns unser lieber , herzensguter

Sohn , Bruder , Enkel und Neffe

DANKSAGUNG .
Für die überaus zahlreichen Beweise

herzl . u . aufrichtiger Teilnahme , die mir
anläßlich des Heimgangs meines lieben,
unvergeßlichen Mannes, unseres treu-
besorgten Vaters , Bruders, Schwagers ,
Schwiegervaters und Unkels

Julius Klein
zu teil wurden, sowie für die schönen
Kranzspenden, und all denen, die dem
lieben Verstorbenen das letzte Geieit
p den . sprechen wir hiermit unsern
innigen Dank aus .
, C?anz besonders danken wir Herrn

, Stadtpfarrer Seufert f. seine trostreichen
( • n orte , den Inhabern , Angestellten und

Arbeitern der Fa . Hermann Wälder ,
Baugesellschaft der Gesellschaft „ Heru -
lu "

, dem K . T . V . 1848 u. G . Dt. für die
eßrenvollen Nachrufe und Kranznieder -
}" gungen am Grabe , den beiden Damen
Hermann u . Wenzel , dem DoppelquartettTunifreunde für den erhebenden
Gesang . B3725

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Klein W' ilne
nebst Kindern und Anverwandten .

Hermann
nach kurzer , schwerer Krankheit im blühenden Alter von 181/« Jahren
durch den Tod entrissen . 9669

In tiefer Trauer »

H . Beuschel und Frau
Marie , geborene Durst.

Marianne Beuschel , Schwester .

Karlsruhe , Speyer , Zell i . Wiesental , 13 . Februar 1926.
Beiertheimer Allee 22.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

Von Blumenspenden und Kondolenzbesuchen bitten wir abzusehen .

nach Vorschi ift
des Dr. med.
homoeop Wirz
hergestellt und
seit viele » Jah-
len bewährt bei

Haarausfall ,
Schinnen -

biidung ,
Schuppen ,

Haarschwund .
Nur aliein echt
mit der Schuft -
marke,,Sorato "
Flasche Mk . 2.«

AlSeindepjt : J Becker, Berthold -Aietheke
Kadsrune (Bd . ) , Rinfheimerstraße 1.

Ob von unten oder von oben betrachtet ,
immer sind die Rmmericher Kaffees

gut und billig !
Selten werden Sie Kaffeemischungen
von so ausgesprochener Eigenart ander¬
wärts so preiswert kaufen können -

Kaffee -Spezialgeschäft

Emmericher Waren-Expedition
Telefon 1500 Kaiserstraße 152.

Kaffees von Mk . 4 .80 ws m * . 2 . « , 5687a

Offeriere feinsten

Harzer Käse (m Kisten)
60 Stück Inhalt 211 Mk. 1 .80 pro Kiste.

Versand nicht unter 5 Kisten , perNachnabme .
Johannes Nolle . Lebensmittelversand

Harsum I. H . >87«

Eheanbahnung .
Gebild. Dame, mit fli .

Bekanntenkreis erbietet
sich zur vornehmen Ehe »
Vermittlung . Strengste
TiSkretion . Gewissenh .
Ausführung. Angebote
unt . Nr . $>2234 alt die
Badische Preti«. .

Ehen!
»ermittelt mit bestem
(f-rfoia. Srau ® <£r «
» inaer . » arlorntie ,
Zäbringerstr. ü?. Iii .
ÜB3751 Rückp . erw.

Ernstgemeint!
flfm ., KriegSinvalide, 31
Jahre, kath . , gutes Sink. ,
wünscht träft., gesund .
Fränl . od . kinderl . Wlw.
m . AuSst . zwecks bald .
Ehe kennen zu lernen .
Angeb . »nt . Nr. N2S1?
an die Badische Presse .

Heirat
vermittelt reell dtSkret.

Institut R . Miras » ,
Karlsruhe i . Kaiser ,
strafte 64 . III . Gt . » 3747
Tel. 4239 . Gegr. 1911.

Heirat .
tfrtaul ;. gebild ., v . sehr

rter
Herkunst , musikal .,

ichine Aussteuer , gr.
Vermög., ftattl. Ersch . ,
wünscht ein. Hrn . kennen
zu lernen , welcher Ihr
fielet»

stebt. Aufböte u .
!r. JS23» an die Ba-

dische Presse .

Photographie

| Tel . 2420 Karlsruhe 1. B . Tel . 2420 |
Kaiserstraße 243, nächst Kaiserplatz [

Kostüm-Aufnahmen
billigst 2029 |

Kinder - Aufnahmen

Einen guten Kameraden
für '» Leben findet man nicht , indem man
sein Schicksal dem blinden Zufall über¬
läßt ; aber unsere seit 1914 in allen ge¬
bildeten Kreisen eingeführte Organisation
hilft allen ernstlich Suchenden , in zwang¬
loser, völlig diskreter Art und in takt¬
voller , vornehmer Form ihr Glück zu
finden .

Seit langen Jahren arbeiten wir daran,
d » > Problem des Sichfindens zu lösen
und haben die größten Erfolge zu ver¬
zeichnen . Individuelle Behandlung durch
persönliche Bearbeitung jedes Einzel¬
falles . Keine Ehevermittlung , daher
auch kein Vorschuss . Jedes Mitglied er¬
hält ausführliche SpezialVorschläge ohne
Sonderberechnung . Glänzende Anerken¬
nungen aus allen Kreisen .

Falls Sie eine Einheirat suchen , so
teilen Sie dies unserer E .- Abteilung mit ,
denn diese kann Ihnen gute Vorschlüge
unterbreiten , weil täglich aus allen Ge¬
genden Einheiratsmöglichkeiten gemeldet
werden . Bundesschrift 53 gegen 30 Pfg .
verschlossen und unauffällig . (Katho¬
liken : Formblatt K .) 5127a

„ DER BUND "
,

zS r
a,t,K"

Zweigstellen im In - und Auslande .

Witwer <Arb ) . Mitte
der Sviger Jahre , rüstige
Erschein ., mit 2 erwach¬
senen , gnterzog . Töchter ,
möchte sich mit friedlich .
Fräulein od . Witwe ent-
sprechd . Alters zwecks

Heirat
in ? Benehme« letzen.
Gute Existenz geboten .
Klein . Äerm. erwünscht
u . Vorhand . Gefl. ernst-
gem . Angebote, mögl. m .
Bild u . Angabe d. Ver -
bSltnisse , u . Nr . ML1K3

die Badische Presse .
Briefe zurück ! Diskretion
Ehrensache.

Heirat .
Für m . Schwester , ZI

I ., kath ., svmv . Ersch. .
v . tadellos. Ruf u . tüch-
tige Hausfrau, suche ich
einen charaktcrv. Mann
als LrbmSgesithrt . Voll>
stiind . Aussteuer u. Be>
sitz Vorhand . Gefl. Au-
schritten erbeten u . Nr .
R224Z an die Bad . Pr .

Heirat .
Suche für sehr vermö -

gende Damen, im Alter
von 22— SS Jahr . , vass.
Partie . In Frage kom »
men nur Herrn in guter
Vosttion, durch vorn.
ZZermittl. Angeb . u . Nr.
£2237 an die Bad . Pr .

Heirat!
Witwer. Mitte 50er , I .,

mit eig . Haushalt, Den »
stonSver . , wünscht sich in .
älterem FrSul. od . kt» -
derlos . Witwe wieder zu
verheiraten, v . Lande be -
vorzugt. Ernststem . An -
geböte 11. Nr . T2270 an
die Badis» e Presse .

Heirat!
BSckerm,. 28 I ., kath .,
groß , stattl . Ersch. , eist ,
gut . Gesch.. wünscht tüchi
FrSul. . m. Nn^st. . etwcj
Vermöq . , zwectS bald
Ehe , kennen zu lernen
Angeb. unt . Nr . SZZV
an die Badische Presse .
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Oeffenllicher Protest
gegen verfassungswidrige Bekämpfung religiöser Minderheilen .

^ Die Verfassung deS Deutsch «» Reiche » sichert jedem deutschenStaatsbürger das Recht der „ sreien Meinung und des Ausdrucks "
religiöser Ueberzeugung in Wort , Schrift und Bild zu . % Süd -dcurichland weroen auf Grund gewisser Treibereien grohkrrcklichcrStreife diese durch die Verfassung geschützten Rechte derart hintan -
gesetzt . datz die Endesunterzeichneten es sür ihre Pslicht halten , gegenoiese gewaltsame Unterdrückung religiöser Minderheiten zu prote -
stieren . >

In genanntem Vorgehen bandelt es sich letzten Endes um das
völlige Ausschalten „ jeder " religiösen Freiheit und damit um völlige
Versklavung alles freien , deutschen Geisteslebens unter verkuöcher «ten , mittelalterlichen Dogmen und Konzilienbefchlüssen . In Versvl -
gung dieser Endabsjcht hat man zielbewußt begonnen mit der Er -
drolielung eines wegen seines Ernstes am meisten gefiirchteten Äeg -
ners , der Bereinigung Ernster Bibelforscher .

Die Arbeit dieser Vereinigung besteht darin , datz ihr « Anhänger— Männer und Krauen des deutschen Volkes , Angehörige aller
Stände und Klanen — in ihren Mußestunden außerhalb ihres
bürgerlichen Berufes auf dem Wege innerer Mission , von Tür zu
Tür gehend , versuchen , den Menschen das Evangelium zu bringe » .
Sie suchen mit solchen Menschen , die vom Widerspruchsvollen alles
nur namenkirchlich gerichteten äußeren Formwesens angewidert oder
vom Druck wirtschaftlicher Nöte niedergeworfen wurden , einen Ge -
dankenaustausch anzubahnen , nm sie auszurichten und zu trösten .
Sie nennen sich freiwillige Mtssionsarbetter und bei obiger Miffions -
arbeit benutzen sie die Bibel » nd gewisse vom Bibelhause In Magde -
bürg herausgegebene Bücher und Zeitschriften , welche einzig und
allein vorstehend genannter Aufgabe dienen . Diese Bücher und Zeit -
schritten werden weit unter den allgemeinen Büchervreisen ver -
breitet , weshalb auch das Jahr 1824 dem Bibelhause in Magdeburg
ein « buchmäßig nachzuweisende Unterbilanz von 498 366,06 RM .
brachte . Diese Verluste werden gedeckt durch freiwillige Svenden
derselben MissionSgehilsen . die auch wiederum freiwillig » nd ohne
Gewinn obengenannten Dienst verrichten , wobei sie sogar noch die
Auslagen für Eifenbahnfahrtkosten usw . aus eigener Tasche be-
streiten .

Nun nehmen allerding « die Bibelforscher sich dt « Srewett . w
religiöser Beziehung tiefer und freier zu denken , alS gewisse , in
dunklen Jahrhunderten formulierte Dogmen und GlaubenSsatzun -
gen es den Menschen erlauben wollen , und verkünden ihre glauben ?»
starke , auf die Bibel gestützte Ansicht freimütig überall . Der Hanpt -
inhalt ihrer Verkündigung ist : Jehova allein ist Gott « nd nicht
Menschen , die vorgeben , „ an Stelle Gottes " zu stehen . Nur Gottes
Königreich kann der Welt Helsen mit völliger Umkehr zu Gott und
seinen Geboten der Liebe , Menschlichkeit , Gerechtigkeit und Wahr -
Bett , nicht ab «r kirchenstaats -polittsche Nachahmungen dieses König -
reiches : denn wenn Religion nicht „Selbstzweck " ist , bewirkt sie nie
ein wahres zu Gott ziehen „ aller Menschen " und also anch keine
Heranbildung edlen , wahren Menschentums : sondern wo die Rcli -
gion nur als „ Mittel " benutzt wird , um gewisse weltpolitische oder
innerstaatliche Ziele zu erreichen , ist innere Morschheit in christlichem
Gewände die Kolge . Weltwohlfahrt und wahres Wohl des Staates
aber kann nur gedeihen bei edlem Menschentum , und dies kann
nur in Wahrheit wohnen bei Menschen , deren Herzen wirklich zu
Gott gezogen worden sind . Der Weg , auf dem Bibelforscher dieses
Cjiet anstreben , aber ist : Absolute Ablehnung aller Gewaltanwen -
düng , keine politischen Intrigen , kein politischer Kampf : und dabei
Anwendung nur eines Mittels : öffentliche Belehrung des Volkes
über Gottes Wort und freimütiges , aber stets unpersönliches , freund -
liches Aussprechen « nd Kennzeichnen , dessen , waS dem Wort « nd
Geiste Gottes entgegen ist. DieS alles bat n « n die Bibelsorscher
gewissen kirchlichen Stellen , besonders in Süddeutschland , mißliebig
gemacht und man gab die Parole gegen sie aus : Mit allen Mitteln
bekämpfen ! AlS Waffe wird gebraucht : Verleumdung , Unrecht und
Vergewaltigung . Hierbei ist kennzeichnend , wenn kirchliche Blätter
selbst vor Vertcumduug des vor S Jahren gestorbenen Gründers der
Vereinigung nicht zurückschrecken . Alle Verleumdungsschristen , welche
Bibelsorscher als im Dienste vrn Freimaurern . Juden usw . bin -
stellen , stammen in den meiste » Fällen aus der Feder ultramontaner
oder von dieser Seite angeworbenen Schreiber . Nachdem znsolge der
von Bibelforschern gemachte » Zurückweisung dieses Mittel den ge-
wünschten Ersolg nicht mehr brachte , begann ein raffiniert ange -

diese Methode wirb auch gegenwärtig noch fortgesetzt . Diese Be -
schwerde » sind ungerechtiertigt , weil nicht daS Volk sich durch unsere
Ausklärungsarbeit belästigt sühlt . sondern gewisse kirchliche Kreise ,
welche fürchten , unser Einfluß möchte auf Kosten ihres Einflusses zu
groß werden . Systematisch « Schikanen gegen unsere MissionSgehilsensind in solchen Gegenden an der Tagesordnung . Trotzdem man
genau weiß , daß ihr « Tätigkeit nicht unter die Gewerbegesetz « sällt
beschlagnahmt man j . B . unter Vorgeben „ angeblichen Verstoßes
gegen Gewerbegesetz «" fortgesetzt ihre Bücher , schleppt sie wie Ver -
brechet auf die Polizeiwachen , hetzt die Schulkinder auf sie, so daß
sie auSgejohlt und mit Steinen beworfen werden , nimmt ibncn
gegen alles Recht und Gesetz tbr persönliches Eigentum . ». B . die
von uns ausgestellten Ausweise darüber , daß sie wirklich » ufereMitarbeiter sind , sowie ihr « Fahrräder fort , und veranlaßte , daß sie

eniigemale obne alle Ursache über Nacht in das Siadtgesängnis ge-worsen witrdcn und vieles andere mehr , was sasi an die Zeit desfinsteren Mittelalters erinnert . Man verwenoct außerdem in wenigökonomischer Weise das Geld des l- taates . welches die Steuerzahlerausbringen müssen , durch systematisches Anstrengen von Prozessengegen uns , trotzdem in süns größeren und vielen kleineren Pro -zeisen , die wir gegen die unrechtmäßige Beschlagnahme von Druck -lachen bezw . verhängte Geldstrafen führten , die nicht unerhcblichenKosten nach Freisvrnch der MissionSgehilsen der Staatskasse auser .legt wurden . Trotzdem suchtinan immer neue Prozesse anzustrengen ,denn man will eben auf alle erdenkliche Weife unsere Glaubens -freund « behindern und zermürben . Der Staat mag s bezahlen , dieHauptsache ist . man schikaniert den religiösen Gegner auf diese Weise .
. fo ö» zwingen , nicht mehr gegen die Berslachung desChristentums und „ sür die Bibel " zn werben . Schließlich suchic mansogar die Bücher der Bibelforscher , weil sie billiger verkaust werbe »al « andere Bücher , als „ Klngschrisien "

, sür deren Verteilung manpolizeiliche Erlaubnis nachsuchen solle , zu bezeichnen . Das ObersteLandesgericht verkündete iedoch in einem auch darum geführtenProzeß wiederum Freisvrnch (weitere Kosten für die Staatskasse ) ," b" dessen ungeachtet setzt man diese systematische Drangsalicrungunlerer Glanbenssreunde fort , fördert aber auf der anderen Seite .e eIfo/ !? Crn, 16 l durch die Verfassung geschütztesRecht religiöser Wirksamkeit aus oben geschilderte Weise zu unter -
L " den suchte unsere religiösen Gegner beim Verteilen von
gerichtet

'
sind usw n

"
sw

& IUßWr,ften ' SlC " » cgen - die Bibelforscher "

Wir Kell«» daher an die «roß « Oessentlichkeit folg «« »« Frage « :
. . . . ^ . Erlanbi Volk « nd Versals « » « solch« gewaltsam « Unterdrück « » «religiöser Minderheiten ? Soll nicht ausnahmslos das dnrch dieVerfassung verbürgt « Recht „ aller Staatsbürger " ob « « Rücksicht a « sStell » « g n« d Konfessio « ««schlitzt werde « ?z . Findet eg die Znstim mnna . der dafür mahaebenden Kreise ,Stetten des Landes die Gelder des Staates n « b-los dnrch Herausbeschwöre » aussichtsloser Prozesse verdrancht werdennnr weil man hofft . dnrch solchen Druck gewisse religiöse Gegnermnrve an machen "

« is .
8
r " ** " leBt ' daß da « Volk die Nüch . r d«rBibelforscher liest ? Wennman dem Volk nickt die Fäblakelt selb -stand !««« D «« k«« s abspricht nnd ei » gutes Gewissen hat . warnmba,l tt *ML: 2f 'l nnr Me Bücher der Bibelforscher, dannwerdet ihr schon selber sebe» , was sie «» thalt «» ?

Wir summleren :
Bibelsorscher verkünden die Wahrheit des Wortes Gott «». Ge -wisse großkirchliche Kreise fürchten diese Wahrheit , wenden sich angewisse Instanzen und untergeordnete Behörden , verdächtigen die

guten edlen Absichten des religiösen gefürchteten Gegners und su -
chen auf diese Weise gewaltsam die Verbreitung biblischer Wahr -
Helten und selbständiges religiöses Denken unter dem Volke zuverhindern . Die mittelalterliche Metbode der Unterdrückung freienGeistesleben durch Folter « nd Jnauisition hat nicht weniger schädi -
gend gewirkt und war nicht weniger ungerecht wie die heute be-
liebte , nämlich Aufhetzung uneingeweihter Kreise und der Ver -
such, mittelst Verdächtigung der Ziele de? Gegners behördlichenoder gerichtlichen Druck zu veranlassen , dieweil saubere Geistes -
waffen bezüglich dieses Kampfe « ssch nur In der Hand des In letzte »
rem Sinne unüberwindlichen Gegners befinden .Wir fordern alle Leier dieser Zeilen ans . mit uns zu vrot «-stieren gegen dieie Vergewaltigung des edelsten Menschenrechtes .nämlich des Rechtes , ungehindert und ungestört seinen religiösen•Bedürfnissen folgen zu dürfen . Ein Studium unserer Literaturwird sie vollends von dem Unrecht solchen Vorgehens überzenaenUnbemittelten sende » wir gratis — Freiliteratur .

Lesen Sie besonders die Bücher :
„Die Karfe Gottes", 320 Seiten, 50 Pfennig .
„Der Göttliche Plan der Zeilaller"

» 352 Seiten.
50 Pfennig .

„Trost für das Volk", 64 Seiten, 10 Pfennig .
Alle drei Bücher zusammen 1 Mk.

• Zu beziehen durch :
Wachlwrm Bibel - u . Traklal - Gesellschafi

Magdeburg, Leipzigerstabe 11— 12.
Vereinigung Ernster Bibelforscher

Karlsruhe .
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$ 115 Melungs-BerMnIs Im das
SMNiersenieüer 1936 III Miene».
Zu beziehen von der GeschäftSstell «, Harnbnra 1» .

gegen Einsendung von 45 Pf « . « 880

Oeüentl . Bankanstalt
Karlfriedrichstr . 1 Telefon Nr. 3503 -3507

Girokonto Reichsbank n. sämti. kommunalen
Bankanstalten / Erledigung sämtlicher Bank¬
geschäfte I Depositenkonten / Kostenloser

Ueberweisangsverkehr 18870

Tüchtige

Flickerin
die auch im Bügeln mit
hilft , nimmt noch Kun >
denhäuser an . Adressen
erb . « nt . Nr . C2314 an
die Babische Presse .

Pflegestelle .
Nehme ein Mädchen im

Alter von 8— 9 Jahrenin Pflege , evtl . als eigen .
Angebote u . Nr . $ 2104
an die Badische Presse .

Wer ?
nimmt Kind sMSdchen )
3 Monate alt . In liebe -
volle Pflege . Angebot «
unter Nr . « 2281 an die
Babische Presse .

Unlerrichl

neuer
jegl . Art, bes . elektr . Brände ,
löscht man am schnellsten
und billigsten mit dem

TrockenFeuerlöscher
„ protector".

Erhältlich zum Preise von Mk. 15.—, 20.—, 25.—
bei Een .-Vertreter

Vitus Falk
Bad : n - Stchlenwl .

iSV Oertrcfcr gesucht ! " WS » 3692

Atte Tausender
von 1910 , rotgestempelt , verkauft für
Sammler , Stück 60 Psg „ 60 Stück
27 -50 Mk . » 882

Miidler . Düsseldorf .
Luiseastratze 42.

Dame . m . längs . Praxi «
(Frankreich ) ert . grünvl .

Unterricht
tn Französ . u . Enal !
Angebote u . Nr . U2!
an die Badische Press «.

II

« ,» ■»»!, » JSSlM » « ,,
'

Verloren
ÜB, Umschlag mit

Zahltag . Abzugeben
Banmeisterftr . 26 , III .
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SCHL0SS-H0TEL / KARLSRUHE

Sonntag, den 14. Februar 1926

Fastnacht - Ball
Eintritt Mk . 2.» Anfang 8 Uhr

*
Fastnacht -Dienstag, den 16 . Februar 1926

Costüm - Ball
Eintritt Mk. Z .. Anfang 8 Uhr
Tischbestellungen höfl . erbeten
Masken haben keinen Zutrlttl

197«

Eottesdienstoriinulig am 14 . Februar .
Evangelisch « Stadtaemelnde .

Stadtkirche . 10 : Pfarrer Herrmann . Wll : Chri -
mlebre , Pfarrer Herrmann .
kleine Kirch «. 49 : Stadtvikar Reichwein . H12 :

Kindergottesdienst . Stadtvikar Bollmann . 6 :
Stadtvikar Reichwein .

Schloßkirche . 10 : Pfarrer Hindenla « «. 41Z :
Kindergottesdienst . Kirchenrat Kischer .

Johanueskirch «. 8 : Stadtvikar Grimm . 410 :
Pfarrer Maner - Ullmann . 11 : Christenlehre , Pfr .
Maner - Ullmann . 11 : Kindergotteßdienft . Stadt -
vikar Treiber . 6 : Stadtvikar Treiber .

Cdriftuökirch «. 84 : Stadtvikar Löffler . 10 :
Kirchenrat Rohde . 114 : KindergottesdienÜ , Kir -
chenrat Rohde . 6 : Stadtvikar Boges .

Marknöpfarrei . 10 : Pfarrer ^ eufert . 114 :
Christenlehre , Pfarrer Seufert .

Lutherkirck «. 410 : Pfarrer Renner . *411 :
Christenlehre , Pfarrer Renner . '412 : Kinder »
Gotiesd .. Pfarrer ZSeidenieier 6 : Stadtvik .Sittig .

Mattbäuspfarrei . 10 : Pfarrer Hemmer , litt :
Christenlehre . Pfarrer Hemmer .

Stiibt . Kr >. nkenhanS . 10 : Oberkirchenr . Svrenger .
Diakouissenhanskirch «. Normitt . 10 : Pfarrer

Käufer . Abends M>8 : Pfarrer Tit ?ler .Karl -KrIedn » -GedKch«niskirche l Ttodtteil Miivl -

vurg ) . Stt : strühgotteSdienst , Stadtvikar Leiser .
^ 10 : Hauvtgottesdicnst . Ztadtvikar Leiser . \ 11 :
Kindergotteödienst . Stadtvikar Leiser .

Riivvurr . ^ 10 : Pfarrer Seinman « . %11 :
Christenlehre , Pfarrer Steinmann .

Beiertheim . 410 : Piarrvikar Dreher . 411 :
Christenlehre . Piarrvikar Dreher .

trvang .- lnth . Gemeinde . Gemeindesaal Bis -
marckstr . 1 . Vorm . 10 : Predigtgottesdienst , Psr .Herrmann : anschlietzend Kinderlehre .

Evang . Bereinohaus Karlsruh «. Amalienstr . 77.Norm , litt : Sonntagsschnle . Nachm . S : Allgem .
Bersammlung . Nachm . 4 : Jungsranenverein .Abends ö : Vortrag von Direktor Divver - Basel .

Woche« gotteödie « ste.
Raldbornstr . 11 lKonsirmandensaal ) : DienS -

tag . abends 8 : Bibelstnnde , Pfarrer Herrmann .
Luthrrkiribe . Dienstag , abends 8 : Bibelftunde

im Kasino Gottesaue . Stadtvikar Gocker .
Schlotzkirche . Mittwoch , abends 8 : Abendaitdachi

im Konsirniandensaal , Stefanienstr . 22, Kirchen -
rat Fischer .

^ ohanneskirche . Donnerstag , abends 48 : Pfr .
Maner - Ullmann .

Lntherkirche . Donnerstag , abends 48 : Stadt »
vikar Sittig .

Karl ' ? rirdrIch -GedächiniS ? ir <he sStaditeik Mühl -

ist doctx Set Destel

werden Sie reiten

wenn IhrDonaufSfli
inserPfei detotterlelos
Kewonnen hat
854 Gewinne I. W. V.

RM. 34000 -
Ziehung bo -

stimmt am
12. März 1926

Donaueschinger
Pferdemarkt -
Lotterie - Lose

zu RM. 1.40. 11 Lose
zu RM . 14 .—
empfehlen

Losvertriebstelle

Postsch . Karlsruhe
35812 und die durch
Plakate kenntlichen

Verkaufsstellen .
187a

Modistin .
die f» ik u . billig arbeite
geht ins HanS . Angebote
unt . Nr . <51504 an di«
Badifche Presse .

bürg ». Mittwoch . 48 : Stadtvikar Leiser .Riivvurr . Dienstag Bibelstunde . Klein -Riiv -
W " - Bibelbesprechling für Jraue » .ffreitao Bibelbesprechling für Männer .« und christlicher Poli ^eibeamter iVereinshausAmalienstr . 77 ) . Donnerstag , abends 8 : Andacht ,Pfarrer Hemmer .
<nF ? ° 2 fl- fiir Jnuere Mission A . B ..Rheinstr . Z,>. 8 : Allgem . Versammlung .

^ loiiskirche der Evang . Gemeinschakt lBeiert -hcimer Alle 41 . 410 : Predigt , Prediger Barth :iU : Kindergottesdienst : abends 48 : Cvangeli -
[ation . Montag und die solgenden Tage 8 UhrCvangelisation . - Mnblbura . Sardtstratze S. »<11 :KindergotteSd enst . - Rintheim , «Kapelle ». 1 :Kindergottesdienst . abends 8 : Predigt .Rintheim tt10 : Christenlehre : 10 : HanvtgotteS -dienst : 1 : Kindergottesdienst . Psarrvikar Junker .. rriedenskirche der Meih . Gemeinde . Karls -strafte ^ » d . 410 : Predigt . Prediger Riicker : 11 :Kindergottesdienst : nachm . n : Predigt . Silssvre -diger Hofsmann . Mittw ., abends 8 : Bibel - undGebetstunde .

Katholische Stadtg «m «iude .
Beginn der österlichen Beicht und Kommunion :SrliSmesse : S : Beginn des 40stündiaen Ge -betes : Aussetzung des Allerheiligsten und Hoch-amt mit Monatskommnnion des Männeraposto -wts . Gesellenvereins . gngendvereinS und Neu -Deutichlands und Ansprache : 7 : bl Messe : 8 :« ing,neffe mit Predigt : 410 : Predigt des hochw.Herrn Kran,iSkanervater TheodosinS und Hoch-amt , am Ä-chlnf , desselben Her, -Iesu - Litanei undTedenm anlastlick des Iahrtages der feierlichenKrönung Pavit Pius XI . : 412 : SchiilergotteS -dienst : '/ *8 : Verz - Iesu - Bruderfchaftsaudacht : fi :Abeudvredigt des hochw . Herrn Pater . — Mon -tag : 6 : Aussetzung des Allerheiligsten und Snch -amt . — Dienstag : ß : Aussei ' » » « des Allerheilig -sten und Hochamt : 9410 : Predigt des hochw . HerrnPater : 8 labends ) : seierl . Schluß des 4» stlludigeuGebete ? mit Predigt , Prozession Tedenm und— Aschermittwoch : Ausstellung der ge-weihten Aiche nach jeder hl . Messe : 8 : Schiiler -gottesdienst mit Predigt : tt10 : hl . Messe . — Be -sondere Betstunden während der drei Saft -

nachtstaae : 0—7 morgens : Jungsranenkongre -gation : IS —1 : die barmherzigen Schwestern :
^—2 : die Mitglieder der Männerkongregation ,der Ewigen Anbetung und des Vinzentinsver -aIle Erstkommunikanten , sowie sämt¬liche « chiiler und Schülerinnen . An der Prozes -Uon beim feierlichen Schlnk , des 40stündiaenGebetes beteiligen sich die Mitglieder der Män -ncr - und der Jnngsrauenkonareaation . — Beicht -gelegenbeiten durch den hochw . Herrn PaterTheodosius ist geboten : morgens von «—8.nachm . von 8—6.

St . Vinzentluskapell «. 47 : hl . Messe : 8 :Amt : 46 : Herz Mariä - Andacht
St . Beruhardnskirch «. « : Krühm «ff« : 7 : hl .Messe mtt Generalkommunion der Männer .Jnngmanner und Jünglinge : 8 : deutsche Siug -messe mit Predigt : 410 : Predigt . Hochamt mitTedenm und Segen : tt12 : Kinderaottesdienst mitPredigt : 2 : Christenlehre für Jiinglinge : 48 :Herz Jesu -Andacht : S : Mutterverein . — Diens¬tag : « 7 : Her , Jelu -Amt : 2—6 : Anbetnngsftundevor dem Allerheiligsten . — Aschermittwoch : 8 :

Ichstleraottesdienst : nach der yriihmesse und dem^ Ä ^ ! Z,° ttesdienst : Austeilung d . geweihten Asche.« t . Marti « «Rintheims . 49 : deutsche Sing¬messe mit Predigt : 2 : Andacht .
^ . L« dwig -Wilh « lm -Srank «» h «im . Mittwoch . 6 :hl . Messe .

Liebsra » e« kirch«. 6: Frühmesse : 7 : Kom -m« nionmekse mit Monatskommnnion der Män «ncr : 8 : Deutsche Singmeffe mit Predigt : 410 :Hauvtaottesdienft mtt Predigt und Amt . her -nach Aussetzung des Allerheiligsten . Herz -Jew -Litanei , Papstgebet , Tedeum und Segen : ttl § :Klnderaottesdienfi mit Predigt : % 12 : Christen -lehre für di « Jüngling « : 48 : Serz -Martä -Bru -
derschaft : Z : Versammlung des MüttervereinS

St . VonifatinSklrch «. 6 : Krühmesse : 7 : Kom -
munionmekie lMonatskommuuion der Männerund Jiinglinge ) mit Predigt : 8 : Sinameile mitPredigt : 410 : Hauotgottesdiluft mit Predigt « .Hochamt : ttl2 : Singmeise und Predigt : 2 : Cbri -
ftenlehre für die Jiinglinge : 48 : Herz - Jesn - An -dacht .

Her « Jesn - Kirch «. 410 : Glockenweibe . Amt ,Tedeum : 48 : Herz Jetu - Amt .
Peter - « nd Paulskirche . 6 : Kriihmets «: HS : öe .

neralkommunion des MänneravoftolatS : 8 :
deutsche Singmelf « mit Predigt : 410 : Hochamt
mit Predigt : ttlZ : Kindergottesdienst mit Pre -
digt : Kollekte für die Armen : 2 : Christenlehre
für Jünglinge : 48 : Herz Jefn -Andacht mit^ >egen : 44 : Verfammlung der Jungsrauenkon -
gregatton mit Predigt und Andacht .

Heilig -Geist -Ksrchc «Darlandcnl . 6% : Kom -
mnnionmesse : Monatskommunion für die Man -
nerwelt : 8 : Friihm . m . Pred . in d . Hl .- Geist - K . :410 : Prediat und levitierteS Hochamt vor aus -
gesetztem Allerheiligsten in St . Valentin : 2 : St .Valentinusandacht mtt Segen , dann AnbetungS -
stunden bis 4 Uhr .

St . Konrad sTelegr . -Kaferne ) . 7: hl . Kom -
muuiou : 410 : Predigt und deutsche Singmeise :2 : Christenlehre für die Jünglinge : 48 — 4 : Bei -
stunde .

Städt . KrankenbauS . ttS : Singmesfe m Prediat .St . Michaelskirihe iBe <rrthciwj . 6 : Beichtgele -
genheit : 47 : Frühmesse mit Monatskommilnion
der Jungsrauen : 8 : deutsche Sinamesse mit Sa -
stenhirtenbrief : 410 : Hauvtgottesdienst mit Sa -
stenhsrtenbrief und Hochamt : hernach Aussetzung .Andacht . Tedeum nnd Segen sJnhreStag der
Krönung Sr . Heiligkeit Paust PiuS XL ) ; 11 :
Kindergottesdienst nnd Sastenhirtenbries : 42 :
Christenlehre für die Jünglinge : 2 : ©erz -Xu -
Andacht mit « egen : hernach Beistünde bis 4 lllir . ; i >», arnneb urtt ?! cSt . J - skohskirch » «Grünwinkel ) . 6- 7 : Beicht - RW93 an die Bad .

Pia»08
Harmoniums
au besonder «

tiinslieen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

? Lang
tvatserstralie 107
Salamanderschuhhaus .

Metallbetten
Stadimatr ., Kinderbettes
günstig a .Priv . !-! al .ft84kr«
CisenmSdelf . Suhl iLXi '

einfarbig , buntfarbig ,
bis zur feinsten Sei -
denwolle , für alle

Vervackuugszwecke .
Hol .twollseilc

offeriert 1588
Bans Julier .

« arlöruhc ,
Kaiserallee 48.

Kaufmüntscher
Teilhaber

An 7a Geschäft s. >» " «'
Ka «fm . Anteil mit ca-
10 Mille Einlage , geacN
entspr . Tiaierstcll . Ver»
ichwiegenbeit jelvstverit .

gelegenheit : 7 : Srühmefse mit Monatskomninnion
sür die mar . Jungsrauenkonaregation und die
weibl . Jugend : 410 : deutscheSiugmesse mit Pre -
digt : 9411 : Christenlehre für die Jünglinge nnd
Borromäusbibliothekstunde : 2 : Herz -Jesu -An -
dackt mit Segen : f>: Rosenkranz tn der Kirche .St . Nikosausklrih « «Rüppnrr ) . 6— 7 : Beicht -
gelegenbeit : 7 : Frühweffe mit Monatskommnnion
der Manner - nnd Jnnamänner : » : Amt mit
Prediat : 2 : Herz - Jesu - Andacht .

Bnlach . 48 : Srühmesse mit Monatskommnnion
der Jungsrauenkongreaatton nnd der übrigen
Jungfrauen : 410 : Singmeffe mit Predigt :42 —6 : Betstunden .

Altkatbolisch « Stadtgemeind «.
Ans «rsteh >in »skirche . 10 : deutsches Hochamt mit

Predigt . Ttadtpsarrer Kaminski .
Neuapostolische Gemeinde , «̂ artenftr . 16a . 84 :

nnd nachmittags 4 : - Mittwoch , abends 8 :
Am<' ia '>e^^-' ii ' de Its ' landstr . 9 . ^benio .

Sreirelioiöse Gemeinde . Sonntag . 14. F «br ..norm . 10 Wir . „ Vier Jahreszeiten "
. Hebelftr . 21 :

SonntagSfeier .

m 6- 10 «so
gegen mehrfache Sicherb .
auf erste Hvrotbet 3"
leihen gesucht . f ' Ht
Zelbstaeber . Angebot «
unter Nr . 153« an
Badiiche Presse . ^

Welck, . Balltechnik , wär «
geneigt , sich vorerst
1500 - 2000 M an klein-
Raugeschäst in
MittelbadenS . siill dj '
teiligen , in» es sl' ? t^
selbst zu übernebm . G " >e
Iicherbeit , nebst
Veriinsvng . noch < ,c
rai3ftjfln *cil . Anfragen
u . Nr . 821 (51 an die » «'
bische Press " —

( fflr Kommunion
>u . Konfitmaiion

empfiehlt zum biUi<rsten Preis

Wilh . Braunagel
Herrenstr . 7 . 2862

Das

Anstricken
und

Anwirkpn
(tetvaatnet Strümp.

'?
« nd Socken wird ra ' co
in gewohnt , guter Ariel !
ausgeführt .

Rndvif Viefer »
Kaiierstr . 158.

Für ein seit 37 Jahre »
bestehendes , gut einge «
ricktete ? Bangeschäft . m»
guter Kundschaft in ei -
ner Stadt MtttelbadenS
wird ein tätiger

Teilhaber
mit Mk . 10- bis 15 000
losort verfügbarem Bar -
kapital gesucht , tfinfi "
Architekten oder Volier
ist eine günstige Gelegen -
beit geboten , sich ein «
gute Lebensensteiiz
ichasfen . AuSsübrli ^ e
Angebote unter Nr . if 3"
an die Badiiche M̂ rcffc^
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